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Im Politbüro des ZK der KPdSU
Das Politbüro des ZK der 

KPdSU hat In seiner Sitzung am 
1. Dezember eine Reihe von Fra­
gen erörtert, die mit den Ergeb­
nissen des Novembenplenums des 
ZK der KPdSU (1988) und der 
Realisierung seiner Beschlüsse 
Zusammenhängen, In denen In 
Übereinstimmung mit den Richt­
linien der XIX. Unionsparteikon­
ferenz Maßnahmen zur -Verwirk­
lichung der ersten Etappe der Re­
form des sowjetischen politischen 
Systems festgelegt worden sind. 
Das Politbüro bestätigte das star­
ke Interesse der Partei an einer 
Harmonisierung der Beziehungen 
zwischen den Nationen, an einer 
rationalen Aufteilung der Voll­
machten zwischen den Organen 
der Union und der Republiken. 
Diese Fragen müssen In den 
Partelkomitees und -Organisatio­
nen allseitig durchgeanbeltet und 
auf den Gebiets- sowie Reglons- 
partelkonferenzen aktiv diskutiert 
werden.

Den Parteiorganisationen ob­
liegt es. die Sache der Umge­
staltung konsequent und über­
zeugt voranzubringen und darauf 
hinzuwirken, daß Stil, Methoden 
und Formen Ihrer Arbeit den 
Prozessen der Demokratisierung 
und den Forderungen von heute 
angemessen sind. daß jegliche 
Verzögerung praktischer Hand­
lungen in konkreten Situationen 
ausgeschlossen wird. Es muß die 
Wahrheit gesagt und verteidigt 
werden. Man muß die Menschen 
überzeugen und die parteipoliti­
sche Arbeit verstärken.

Es kommt darauf an, zu errei­
chen. daß die bevorstehenden 

’’Wahlen der Volksdeputlerten der

Gesetz der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken

Über die Änderungen und Ergänzungen der Verfassung 
(des Grundgesetzes) der UdSSR

Zwecks Entwicklung der so­
zialistischen Demokratie. der 
Selbstverwaltung des Volkes, der 
Vervollkommnung des Wahlsy­
stems, der Struktur und Tätigkeit 
der Sowjets der Volksdeputlerten 

f md der Rechtspflegeorgane be- 
'fe .zhließt der Oberste Sowjet der

„Kapitel 12
System und Prinzipien der Tätigkeit 

der Sowjets der Volksdeputierten
Artikel 89. Die Sowjets der 

Volksdeputierten — der Kongreß 
der Volksdeputierten der UdSSR 
und der Oberste Sowjet der 
UdSSR, die Kongresse der Volks­
deputierten und die Obersten 
Sowjets der Unlons- und der 
autonomen Republiken, die ört­
lichen Sowjets der Volksdeputler­
ten — die Reglons- und die Ge- 
blelssowjets, die Sowjets der 
autonomen Gebiete und der auto­
nomen Bezirke, die Rayon-, Stadt- 
und Stadtbezirks-, Sledlungs- und 
DorfSowjets — bilden das ein­
heitliche System der Vertre­
tungsorgane der Staatsmacht.

Artikel 90. Die Amtsperlode 
der Sowjets der Volksdeputlerten 
beträgt fünf Jahre.

Die Wahlen zu den Sowjets 
der Volksdeputierten werden spä­
testens vier Monate vor Ablauf 
der Amtsperiode der entsprechen­
den Staatsmachtorgane angesetzt.

Artikel 91. Die wichtigsten 
Fragen von Unlons-, Republlk- 
und Lokaibedeutung wenden auf 
den Sitzungen des Kongresses der 
Volksdeputierten und Tagungen 
der Obersten und örtlichen . So­
wjets behandelt oder von Ihnen 

Beschluß des Obersten Sowjets der UdSSR
Über die Ordnung der Inkraftsetzung des Gesetzes des UdSSR 

„Ober Änderungen und Ergänzungen der Verfassung (des Grundgesetzes) der UdSSR“
Im Zusammenhang mit der An- 

/ nähme des Gesetzes der UdSSR 
"5 vom 1. Dezember 1988 ..Über, 

Änderungen und Ergänzungen 
der Verfassung (des Grundge­
setzes) der UdSSR“ beschließt 
der Oberste Sowjet der Union der 
Sozialistischen Sowjetrepubliken:

Artikel 1. Der Oberste Sowjet 
der UdSSR, die Obersten Sowjets 
der Unlons- und der autonomen 
Republiken bewahren ihre Voll­
machten gemäß der Verfassung 
der UdSSR von 1977 und den 
geltenden Verfassungen der Unl­
ons- und autonomen Republiken 
bis zur Wahl der Volksdeputler­
ten der UdSSR, der Volksdeputler­
ten der Unlons- und autonomen 
Republiken, und die Präsidien der 
Obersten Sowjets — bis zu der 
Bildung neuer Präsidien der 
Obersten Sowjets.

Das Präsidium des Obersten So­
wjets der UdSSR wird beauftragt.

UdSSR In einer wahrhaft de­
mokratischen Atmosphäre ver­
laufen und die Möglichkeit bieten, 
beste Vertreter der Arbeiterklas­
se, der Bauernschaft und anderer 
Bevölkerungsschichten der so­
wjetischen Gesellschaft für die 
Leitung des Landes aufzusteillen.

Wie das Politbüro betonte, ist 
es notwendig, Im Interesse der 
Völker der UdSSR, In der Ge­
sellschaft den Internationalismus 
weiter zu festigen und zu diesen 
Zwecken die Aktionseinheit al­
ler KPdSU-Organisationen zu ge­
währleisten. Wie nie zuvor seien 
Geschlossenheit. Konsolidierung 
aller Kräfte und eine enge Zu­
sammenarbeit aller Völker des 
Landes, entschlossene Bekämp­
fung Jeglicher nationalistischer 
Äußerungen erforderlich.

In der Sitzung wurde die au­
ßerordentlich große Bedeutung 
der Ergebnisse der Tagung des 
Obersten Sowjets der UdSSR her­
vorgehoben. die Gesetze über 
Veränderungen der UdSSR-Ver­
fassung und über die Wahl der 
Volksdeputierten der UdSSR an­
genommen hat, mit denen der Be­
ginn einer Reform des politischen 
sowie des Rechts- und Gerichts­
systems der Sowjet l sehen 
Gesellschaft elngeleltet wird. 
Im Zusammenhang mit der 
nahenden Wahl kampagne 
legte das Politbüro die ersten 
Schritte zur Vorbereitung für die 
Wahlen und die Aufstellung der 
Deputiertenkandidaten von der 
Kommunistischen Partei fest.

Gebilligt wurden die vom Mi­
nisterrat der UdSSR geplanten 
Maßnahmen zur Schaffung eines 
großen Zentrums der chemischen

Union der Sozialistischen So­
wjetrepubliken:

1. In die Verfassung der 
UdSSR sind folgende Änderun­
gen und Ergänzungen elmzutra- 
gen:

1. Das Kapitel 12 Ist In fol­
gender Fassung darzulegen: 

zur Volksabstimmung (zum Re­
ferendum) unterbreitet.

Die Kongresse der Volksdepu­
tlerten wählen Oberste Sowjets 
und Vorsitzende der Obersten 
Sowjets: die örtlichen Sowjets 
der Volksdeputlerten wählen Vor­
sitzende “der Sowjets. Die ’ Ober­
sten Sowjets und die örtlichen So­
wjets der Volksdeputierten, mit 
Ausnahme von Stadt-, (In Städ­
ten mit Rayonunterstellung), 
Sledlungs- und Dorfsowjets, ha­
ben eigene Präsidien.

Die Sowjets der Volksdepu­
tlerten bilden ständige Kommis­
sionen und schaffen vollziehende 
und verfügende sowie andere ih­
nen rechenschaftspflichtige Orga-

Dle Amtspersonen, die von den 
Sowjets der Volksdeputlerten ge­
wählt oder ernannt werden, dür­
fen ihre Funktionen nicht mehr 
als zwei Fristen nacheinander 
ausüben.

Jegliche Amtsperson kann vor­
fristig von Ihren Pflichten be­
freit werden, falls sie Ihre Amts­
pflichten nicht ordentlich erfüllt.

Artikel 92. Die Sowjets der 
Volksdeputlerten bilden Organe 

nach der Durchführung der Wah­
len der Volksdeputlerten der 
UdSSR den Kongreß der Volks­
deputierten der UdSSR einzuberu­
fen, die Vorbereitung der Kon­
greßsitzungen zu organisieren 
und nötigenfalls andere Vollmach­
ten auszuüben, die dem Präsidi­
um des Obersten Sowjets der 
UdSSR durch Artikel 119 der 
Verfassung der UdSSR In der 
Fassung des Gesetzes der UdSSR 
vom 1. Dezember 1988 einge­
räumt werden.

Es Ist festzulegen. daß alle 
vom Präsidium des Obersten So­
wjets der UdSSR gefaßten und 
vom Obersten Sowjet der UdSSR 
der elften Legislaturperiode nicht 
behandelten Erlasse dem vom 
Kongreß der Volksdeputlerten 
der UdSSR gewählten Obersten 
Sollet der UdSSR zur Erörterung 
vorzulegen sind.

Artikel 2. Die laut Artikel 90

Industrie auf der Grundlage der 
Vorkommen von Kohlewasserroh- 
stoffen In Westsibirien und unter 
Anwendung der fortgeschritte­
nen technologischen Prozesse Im 
Zeitraum 1991 bis 2000 auf dem 
Territorium des Gebiets Tjumen. 
Die Schaffung neuer chemischer 
Endöl- und Gaskomplexe soll es 
gestatten, den Bedarf der Volks­
wirtschaft an einigen überaus 
wichtigen Chemieerzeugnissen, 
darunter für die Konsumgüter­
produktion, besser zu decken.

Ein besonderes Gewicht wird 
darauf gelegt, Im Raum der 
Bauvorhaben die nötigen Sozial­
und Dienstleistungsobjekte — so 
wie Wohnungen, medizinische Ein­
richtungen. Schulen und andere 
Lehranstalten — zu errichten, die 
Produktion landwirtschaftlicher 
Erzeugnisse In Gang zu bringen 
sowie die handeds-, verkehrs- 
und dienstleistungsmäßige Be­
treuung der Bevölkerung zu 
verbessern. Zugleich wurde her- 
vorgehdben, daß die Gewährlei­
stung der ökologischen Sicherheit 
der zu bauenden Objekte von 
staatlicher und gesellschaftlicher 
Bedeutung Ist.

In der Sitzung wurde ferner 
die vom Ministerrat der UdSSR 
unterbreiteten Vorschläge zur 
weiteren Entwicklung der außen­
wirtschaftlichen Aktivitäten staat­
licher. genossenschaftlicher und 
anderer gesellschaftlicher Betrie­
be. Vereinigungen und Organi­
sationen erörtert.

Vorgesehen Ist eine Erweite­
rung der Rechte der wichtigsten 
Wlrtschaftsglleder 1m außenwirt­
schaftlichen Bereich. Dabei han­
delt es sich darum, daß alle staat­

für Volkskontrolle, die die staat­
liche Kontrolle mit der gesell­
schaftlichen Kontrolle durch die 
Werktätigen in Betrieben, Ein­
richtungen und Organisationen 
verbinden.

Die Organe für Volks­
kontrolle kotrolll e r e n die 
Erfüllung der Forderungen 
der Gesetzgebung, der staatlichen 
Programme und Aufgaben; führen 
den Kampf gegen Verletzungen 
der Staatsdlszlplln. Lokalegols- 
mus und Ressortgeist, gegen Un- 
wlrtschaftllchkelt, Verseh w e n- 
dung. Amtsschimmel und Büro­
kratismus; koordinieren die Ar­
beit anderer Kontrollorgane; tra­
gen zur Vervollkommnung der 
Struktur und der Arbeit des 
Staatsapparates bei.

Artikel 93. Die Sowjets der 
Volksdeputlerten leiten unmit­
telbar und durch die von ihnen 
zu bildenden Organe alle Zweige 
des staatlichen, wirtschaftlichen, 
sozialen und kulturellen Aufbaus, 
sie fassen Beschlüsse, sichern 
deren Durchführung und kontrol­
lieren die Verwirklichung der 
Beschlüsse.

Artikel 94. Die Tätigkeit der 
Sowjets der Volksdeputlerten be­
ruht auf der kollektiven, freien 
und sachlichen Beratung und 
Entscheidung der Fragen, auf 
Offenheit, regelmäßiger Rechen­
schaftslegung der vollziehenden 
und verfügenden Organe und 
der anderen von den Sowjets zu 
bildenden Organe vor den So­
wjets und der Bevölkerung, auf 
der umfassenden Einbeziehung 
der Bürger In Ihre Arbeit.

Die Sowjets der Volksdepu­
tlerten und die von Ihnen zu 
bildenden Organe berücksichti­

der Verfassung der UdSSR für 
die Sowjets der Volksdeputlerten 
festgelegte Amtsperlode von fünf 
Jahren erstreckt sich auch auf 
die örtlichen Sowjets der Volks­
deputierten. angefangen von der 
neuen Legislaturperiode.

Artikel 3. Die dem Obersten 
Sowjet der UdSSR und den Ober­
sten Sowjets der Unlons- und 
autonomen Republiken rechen­
schaftspflichtigen Staatsorg a n e 
und Amtspersonen bewahren Ihre 
Vollmachten bis zur Herausbil­
dung der Ernennung der 
entsprechenden Organe und Amts­
personen durch die Kongresse 
der Volksdeputlerten und die 
Obersten Sowjets.

Artikel 4. Bis zu der Wahl der 
Vorsitzenden der Obersten So­
wjets der Unionsrepubliken durch 
die Kongresse der Volksdeputier­
ten der Unionsrepubliken gehören 

lichen Betriebe, Vereinigungen 
und Einrichtungen, Produktions­
genossenschaften und andere ge­
sellschaftlichen Institutionen, de­
ren Erzeugnisse sich auf dem 
Außenmarkt als konkurrenzfähig 
erweisen, die Möglichkeit erhal- 
tem Export- und Importoperatio­
nen nach dem Prinzip valutari­
scher Eigenerwirtschaftung und 
Selbstfinanzierung durchzufüh­
ren. Gepilant sind zusätzliche 
Maßmahmen zur Schaffung günsti­
ger Voraussetzungen für die Bil­
dung und die Funktion gemein­
samer Betriebe, die auf dem Ter­
ritorium der UdSSR unter Betei­
ligung ausländischer Unterneh­
men und Firmen eingerichtet 
werden sollen.

Unterstützt würde der Re- 
glerungsvorschlag, daß die Bür­
ger die Wohnungen, die sie In 
Häusern des staatlichen und ge- 
sellschaftselgenerti Wohnr a u m- 
fondS Innehaben, aber auch nicht 
bewohnbare Wohnungen In mo- 
dernlslerungs- bzw. renovlerungs- 
bedürftlgen Häusern auf Abzah­
lung käuflich erwerben können. 
Dabei wird das Recht, letztge­
nannte Wohnungen zu kaufen, 
vor allem Bürgern eingeräumt, 
die einen Antrag auf Verbesse­
rung Ihrer Wohnverhältnisse ge­
stellt haben. Dabei wird kinder­
reichen und minderbemittelten Fa­
milien die Möglichkeit geboten, 
Wohnungen zu ermäßigten Prei­
sen zu erwerben.

Das Politbüro erörterte die Er­
gebnisse der Gespräche M. S. 
Gorbatschows mit dem Präsiden­
ten der Französischen Republik 
F. Mitterrand sowie der Gesprä­

gen die öffentliche Meinung, un­
terbreiten den Bürgern die wich­
tigsten Fragen gesamtstaatlicher 
und lokaler Bedeutung zur Erör­
terung und Informieren die Bür­

„Kapitel 13
Das Wahlsystem

Artikel 95. Die Wahl der 
Volksdeputlerten erfolgt nach dem 
Ein- und nach dem Mehrman­
datssystem auf der Grundlage 
des allgemeinen, gleichen und 
unmittelbaren Wahlrechts in ge­
heimer Abstimmung. Zur Gewähr­
leistung der Vertretung der ge­
sellschaftlichen Organisationen 
laut Normen, die durch die Ge­
setze der UdSSR, der Unions­
und autonomen Republiken fest- 
gelegt sind, wird ein Drittel 
der Volksdeputlerten der UdSSR, 
der Volksdeputlerten der Unions­
und autonomen Republiken von 
den Massenorganisationen ge­
wählt. und zwar von der Kom­
munistischen Partei der Sowjet­
union. den Gewerkschaften, ge­
nossenschaftlichen Organisationen, 
dem Leninschen Kommunistischen 
Jugendverband der UdSSR, den 
Frauenverelnlg u n g e n, Kriegs­
und Arbeitsveteranen, wissen­
schaftlichen Mitarbeitern, Künst­
lerverbänden und anderen auf ge­
setzlichem Wege gebildeten Or­
ganisationen, die Unlons- und Re­
publikorgane besitzen. Die Wahl 
■’er Volksdeputlerten von den 
Massenorganisationen erfolgt auf 
Ihren Kongressen, Konferenzen 
oder auf den Plenartagungen Ih­
rer Unlons- oder Republikorgane.

Artikel 96. Die Wahlen der 
Volksdeputlerten nach den Wahl­
kreisen sind allgemein: Alle Bür­

die Vorsitzenden der Präsidien 
der Obersten Sowjets der Unions­
republiken dem Präsidium des 
Obersten Sowjets der UdSSR der 
neuen Legislaturperiode von 
Amts wegen an.

Artikel 5. Die Bestimmungen ‘ 
der Artikel 91 und 96 der Ver­
fassung der UdSSR In der Fas­
sung des Gesetzes der UdSSR 
vom 1. Dezember 1988, laut de­
nen ein Bürger nicht gleichzeitig 
Volksdeputierter von mehr als 
zwei Sowjets der Volksdeputler­
ten sein kann und laut denen die 
Wahl von Amtspersonen, die von 
den Sowjets der Volksdeputlerten 
gewählt oder ernannt werden,

Vorsitzender des Präsidiums d

Sekretär des Präsidiums des Obersten Sowjets der UdSSR 
T MENTESCHASCHWILI

Moskau. Kreml. 1. Dezember 1988

che von N. I. Ryshkow und E. A. 
Schewardnadse mit französischen 
Staatsmännern. Diese Kontakte 
haben bestätigt, daß der so­
wjetisch-französische Dialog nach 
wie vor ein wichtiger und un­
veräußerlicher Faktor des moder­
nen Lebens In Europa und In der 
Welt ist. Die Nähe der Stand­
punkte zu einer ganzen Reihe von 
großen außenpolitischen Proble­
men biete weitere Möglichkeiten 
für die Vertiefung von Verständi­
gung und Zusammenwirken zwi­
schen der UdSSR und Frankreich 
im Interesse einer weiteren Akti­
vierung des gesamteuropäischen 
Prozesses und der Herstellung ei­
ner konstruktiven Internationalen 
Zusammenarbeit. Beide Selten 
äußerten Ihre feste Absicht, zum 
schnellsten Abschluß des Wiener 
Treffens sowie zur Aufnahme von 
Verhandlungen über die konven­
tionellen Rüstungen In Europa 
beizutragen.

Verwiesen wurde auf den 
beiderseitigen Wunsch, das Tem­
po der bilateralen Beziehungen 
zu beschleunigen, den derzeitigen 
Mechanismus der sachlichen Zu­
sammenarbeit mit dem Ziel neu­
zuregeln. ihm In Übereinstim­
mung mit den neuen Forderun­
gen der wirtschaftlichen Akti­
vitäten mehr Effektivität zu ver­
leihen. Els wurden prinzipielle 
Vereinbarungen über weitere 
Schritte zum Ausbau der Bezie­
hungen zwischen beiden Ländern 
In Handel. Wirtschaft. Wissen­
schaft. Technik. Kultur und In 
anderen Bereichen getroffen.

Das Politbüro betonte die Not­
wendigkeit einer tatkräftigen und 
allseitigen Vorbereitung des so­
wjetischfranzösischen Gipfeltref­
fens 1989 in Frankreich, das be­
rufen ist, zu einem großen Ereig­
nis nicht nur In den Beziehungen 
zwischen den beiden Ländern, 
sondern auch in der europäischen 
und In der Weltpolitik zu wer­
den.

ger systematisch über Ihre Ar­
beit und über die gefaßten Be­
schlüsse.“

2. Das Kapitel 13 Ist In fol­
gender Fassung darzulegen: 

ger der UdSSR, die das 18. Le­
bensjahr vollendet haben, haben 
das Recht zu wählen. Das Recht, 
Deputierte von Massenorganisa­
tionen zu wählen, haben alle De­
legierten Ihrer Kongresse, Kon­
ferenzen oder Teilnehmer der 
Plenartagungen Ihrer Unions­
oder Republlkorgane.

Zum Volksdeputierten kann 
ein Bürger der UdSSR gewählt 
werden, der das 18. Lebensjahr 
vollendet hat. und zum Volksde­
putierten der UdSSR — ein Bür­
ger, der das 21. Lebensjahr voll­
endet hat.

Ein Bürger der UdSSR kann 
nicht gleichzeitig Deputierter 
von mehr als zwei Sowjets der 
Volksdeputlerten sein.

Personen, die dem Minister­
rat der UdSSR, den Ministerrä­
ten der Unlons- und autonomen 
Republiken und den Exekutiv­
komitees der örtlichen Sowjets 
der Volksdeputlerten angehören, 
mit Ausnahme der Vorsitzenden 
dieser Organe sowie der Leiter 
von zentralen Staatsorganen. Lei­
ter von Abteilungen und Ver­
waltungen der Exekutivkomitees 
der örtlichen Sowjets, der Richter 
und Staatsschiedsrichter dürfen 
nicht Deputierte des Sowjets 
sein, von dem sie ernannt oder 
gewählt werden.

(Fortsetzung S. 2) 

und d|e Ausübung Ihrer Funktio­
nen Im Laufe von mehr als zwei 
Fristen untersagt ist, gelten ent­
sprechend vom Moment der Wahl 
der Sowjets der Volksdeputlerten 
der neuen Legislaturperiode an 
und vom Moment der Ernennung 
oder der Wahl der Amtspersonen 
durch sie.

Artikel 6. Die Richter und 
Volksbeisitzer üben Ihre Voll­
machten weiterhin bis zur Wahl 
eines Gerichts in neuer Zusam­
mensetzung In der Ordnung aus, 
die durch Artikel 152 der Verfas­
sung der UdSSR In der Fassung 
des Gesetzes vom 1. Dezember 
1988 vorgesehen Ist.

j Obersten Sowjets der UdSSR 
M GORBATSCHOW

Beschluß des Obersten Sowjets der UdSSR

Über die Ausschreibung der Wahlen 
der Volksdeputierten der UdSSR

Gemäß dem Artikel 90 der 
Verfassung der UdSSR und den 
Artikeln 14 und 16 des Gesetzes 
der UdSSR ..Über die Wahlen 
der Volksdeputlerten der UdSSR“ 
beschließt der Oberste Sowjet 
der Union der Sozialistischen 
Sowjetrepubliken:

1. Die Wahlen der Volksdepu­
Vorsitzender des Präsidiums des Obersten Sowjets der UdSSR 

M. GORBATSCHOW

Sekretär des Präsidiums des Obersten Sowjets der UdSSR
T. MENTESCHASCHWILI

Moskau, Kreml. 1. Dezember 1988

Der Kolchos ,,18 Jahre Kasach­
stan'', Gebiet Zelinograd, will bis 
Jahresende die 4 000-KHogramm- 
Marke bei der Milchleistung je Kuh 
erzielen. Im nächsten Jahr beab­
sichtigt man, es durchschnittlich aut 
4 200 Kilo Mikh zu bringen.

Die Steigerung der Leistung und 
nicht des Tierbestands hilft, die 
Produktionslieferung an den Staat 
sicher zu vergrößern.

Unser Bild: Die Bestmelkerin Er­
na Krasmann. Ihre Milcherträge je 
Kuh nähern sich 4 000 Kilogramm. 
Im vorigen Jahr belegte sie dabei 
auf dem Milchkomplex des Kolchos 
den 1. Platz. Foto: Viktor Krieger

Unter den Besten
Wiederum hat das Kollektiv 

des führenden Bau- und Monta­
gezuges Nr. 625 des Trusts „Kas- 
transstrol“ die vorfristige Erfül­
lung ihres Monatsprogramms ge­
meldet. Zu den Besten zählen 
hier die nach Vertrag arbeiten­
den Komplexbrigaden von Rein­
hold Rickert und Shabraly Kal- 
tajew. Diese Schrittmacher des 
Wettbewerbs halten strikt Ihren 
Zeitplan ein. Die Rickert-Leute 
errichten zur Zelt in zügigem 
Tempo ein 75-Famlllen-Wohnhaus 
In Alma-Ata. das gegen Mitte 
1989 übergeben werden soll.

Vorbildliche Leistungen er­
zielen im Kollektiv des Bau- und 
Montagezuges der Zimmerer 
Woldemar Silbernagel, d 1 e 
Elekroschweißer Grigori Ko- 
lotjew und Kanagat Tlllntlnow so­
wie der Kranführer Woldemar 
Schneider. Kennzeichnend für 
die nach Vertrag arbeitenden 
Brigaden sind hohe Arbeitspro­
duktion. Initiative und Unter­
nehmungslust. Das gewinnt an­
gesichts ihres schrittweisen Über­
gangs zur vollen wirtschaftlichen 
Rechnungsführung nun besonders 
an Bedeutung.

Alex WITWER

Wirtschaftsleben 
kurzgefaßt

Eines guten Rufes erfreut sich 
Im Semlpalatlnsker Schiffsrepa­
raturwerk die Arbeitsgruppe um
Alexander Kern. Auf Ihrem Ka­
lender steht bereits Ende De­
zember 1988. Die Brigade be­
dient sich des einheitlichen Auf­
trags und will ab 1. Januar 1989 
den Pachtvertrag einführen. Wie 
aus dem Programm der Neuerer 
resultiert, wird man Reparatur­
arbeiten auch für andere Betrie­
be der Industriestadt ausführen, 
um somit einen höheren Gewinn 
zu sichern.

In den Agrarbetrieben des Ge­
biets Tschlmkent hat eine weitere 
verantwortungsvolle landwirt­
schaftliche Kampagne begonnen: 
Sämtliche Melkiherden sind zur 
Winterhaltung überführt wonden. 
In dieser Wintersaison beab­
sichtigen die Milch- und Flelsch- 
produzenten des Gebiets einen 
konsequenten Zuwachs im Ver­
kauf wertvoller Produkte an die 
Erfassungsstellen zu gewähr­
leisten Unter anderem Ist vor­
gesehen. von Jeder Melkkuh im 
Schnitt 3 600 Kilo Milch pro 
Jahr zu erhalten und Mastrinder 
mit einem Gewicht von 450 Kilo­
gramm zu liefern.

tlerten der UdSSR sind auf den 
Sonntag, den 26. März 1989, an­
zuberaumen.

2. Die Norm der Wähler Je 
Terrltorlalwahlkrels für die 
Wahlen der Volksdeputierten der 
UdSSR Ist auf 257 300 Wäh­
lern fertzulegen.

Viel Sinn
für das Neue
haben die Aktivisten der 

Bauwerwaltung „Teploiso- 
Ijazija“ aus Karaganda
Für die Neusiedler des Kara- 

gandaer Wohnbezirks Jugo-Wo- 
stok war das eine eigenartige 
Überraschung, als man ihnen zu 
erklären versuchte, daß aus­
gerechnet Ihre Wohnungsmiete 
um 2,5 Prozent die normalen 
Sätze -übertreffen wird. Einige 
wären sogar empört: „Das ist Ja 
ungesetzlichI“ Aber dann kehrte 
rasch Friede ein: Die Santechni­
kerbrigade um Viktor Kroll hat­
te es an konkreten Beispielen 
bewiesen, daß diese Aktion, die 
man anfangs als „gesetzwidrig" 
zu deuten versuchte, nichts ande­
res als Nutzen und Komfort 
bringen wird. -

Leider müssen wir heute zu­
geben. daß die Bauarbeiterbriga­
den. die selbstverständlich be­
müht sind, das Wohnungspro­
gramm möglichst rasch zu rea­
lisieren. Ihren Pflichten nicht Im­
mer gewissenhaft genug nachge­
hen. Daher kommt es auch, daß 
neue Wohnhäuser manchmal so­
fort nach ihrer Übergabe einer 
...Generalüberholung bedürfen 
Besonders viele Beschwerden gibt 
es wegen der mangelhaft montier, 
ten Installationsanlagen. Die 
Hähne tropfen, die Wasserlei­
tung ist nicht Intakt.

Das war wahrscheinlich der 
Gtund dafür, daß die Aktivisten 
der Verwaltung ..Teplolsoljazlja" 
sich der Sache angenommen hat­
ten, obwohl die Montage vom 
Installatlonsanlagen gar nicht Ihr 
Betätigungsbereich ist.

„Das läßt sich erstmals da­
durch erklären, daß 14 unserer 
Arbeiter in den neuen Häusern 
des Wohnbezirks Wohnungen be­
kommen hatten und mit Ent­
täuschung feststellen mußten, 
daß hier bei weitem nicht alles 
so gut war, wie es die Bauarbei­
ter einst versprochen hatten“, 
sagt Nikolai Schamne, Bauleiter 
des Betriebs. „Im Grunde ge­
nommen könnten wir uns Ja auch 
In der städtischen Verwaltung 
für Wohnungs- und Kommunal­
wirtschaft beschweren, aber wie 
lange sollte es dauern, bis die 
Bauarbeiter Ihre Fehler beseitigt 
hätten? In diesem Zusammenhang 
hatten wir kurz beschlossen: Die 
neun neuen Wohnhäuser brau­
chen einen wahren Wirt."

Zu diesem eigenartigen Wirt 
wurde nun auch die Brigade um 
Heinrich Polynskl. deren Mit­
glieder übrigens ebenfalls In den 
neuen Wohnhäusern wohnen. In ih­
rer Freizeit, also nach Feierabend, 
kontrollieren die Einrichter die 
Wasserleitungen, sorgen für die 
volle Intaktheit der Installatlons- 
anlägen Im Wohnbezirk, führen 
darüber hinaus andere Arbeiten 
aus. In den sieben Monaten, die 
seit der Übergabe des Wohn­
komplexes verstrichen sind, gab 
es keine einzige Beschwerde 
seitens der Neusiedler. Natürlich 
gehen alle Arbeiten auf Kosten 
des Betriebs. In der Wirklichkeit 
macht es eine viel größere Sum­
me als die zusätzlichen 2.5 Pro­
zent Mietezuschlag aus.

Viktor STORR
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Gesetz der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken

Ober die Änderungen und Ergänzungen der Verfassung (des Grundgesetzes) der UdSSR
(Fortsetzung)

Geisteskranke Bürger, die 
vom Gericht als geschäftsunfä­
hig befunden worden sind, Per­
sonen, die in Haftanstalten gehall­
ten werden, sowie Personen, die 
auf Entscheidung des Gerichts In 
Zwangsbehandlungsanstalten eln- 
gellefert worden sind, beteiligen 
sich an den Wahlen nicht.

Artikel 97. Die Wahlen der 
Volksdeputierten nach Wahlkrei­
sen sind gleich: Jeder Wähler 
hat Im Wahlkreis Jeweils nur ei­
ne Stimme; die Wähler beteiligen 
sich an den Wahlen auf gleicher 
Grundlage.

Bel den Wahlen der Volksde­
putierten von einer Massenorgani­
sation hat Jeder Delegierte Ihres 
Kongresses. Ihrer Konferenz oder 
ein Plenumsteilnehmer Jeweils 
nur eine Stimme, und sie alle ber 
telillgen sich an den Wahlen auf 
gleicher Grundlage.

Artikel 98. Die Wahlen der 
Volksdeputlerten nach den Wahl­
kreisen sind direkt: Die Volksde­
putlerten werden von den Bür­
gern unmittelbar gewählt.

Die Volksdeputierten von den 
Massenorganisationen wenden un­
mittelbar von den Delegierten Ih­
rer Kongresse und ihrer' Konfe­
renzen oder von Teilnehmern der 
Plenartagungen Ihrer Unions­
oder Republlkorgane gewählt.

Artikel 99. Die Abstimmung 
bei den Wahlen der Volksdepu­
tlerten ist geheim: Eine Kontrol­
le der Willensbekundung der 
Wähler Ist nicht zugelassen.

Artikel 100. Das Recht, Kan­
didaten für die Wahl zu Volksde­
putlerten nach Wahlkreisen auf­
zustellen, haben die Arbeitskol­
lektive, Massenorganisationen, 
Versammlungen von Wählern am 
Wohnort sowie von Armeeange­
hörigen In den Truppenteilen, 
und das Recht, Kandidaten für 
die Wahl zu Volksdeputierten 
von Massenorganisationen aufzu­
stellen, teben ihre Unlons- oder 
Republikorgane, die die Vor­
schläge hinsichtlich der Deputier­
tenkandidaten berücksichtigen, 
welche von den Lokalonganen, 
Grundkollektiven und den Mit­
gliedern dieser Organisationen 
gemacht worden sind.

Die Zahl der Kandidaten für 
die Volskdeputlerten wird nicht 
eingeschränkt. Jeder Teilnehmer 
der Wahlversammlung darf eine

„Kapitel 15
Der Kongreß der Volksdeputierten der UdSSR 

und der Oberste Sowjet der UdSSR
Artikel 108. Höchstes Organ 

der staatlichen Macht der 
UdSSR Ist der Kongreß der 
Volksdeputlerten der UdSSR.

Der Kongreß der Volksdepu­
tlerten der UdSSR Ist bevoll­
mächtigt. alle Fragen zu erör­
tern und zu entscheiden, die zur 
Kompetenz der UdSSR gehören.

Ausschließlich dem Kongreß 
der Volksdeputierten der UdSSR 
obliegt es:

1) die Verfassung der UdSSR 
zu verabschieden und Änderun­
gen an Ihr vorzunehmen;

2) Entscheidungen über Fra­
gen des national-staatlichen Auf­
baus zu treffen, die zur Kompe­
tenz der UdSSR gehören;

3) die Staatsgrenze der UdSSR 
festzulegen; Änderungen der 
Grenzen zwischen Unionsre­
publiken zu bestätigen;

4) die Hauptrichtungen der 
Innen- und Außenpolitik der 
UdSSR festzulegen;

5) die staatlichen Perspektiv­
pläne und wichtigsten Unionspro­
gramme der wirtschaftlichen und 
sozialen Entwicklung der UdSSR 
zu bestätigen;

6) den Obersten Sowjet der 
UdSSR zu wählen;

7) den Vorsitzenden des Ober­
sten Sowjets der UdSSR zu wäh­
len;

8) aen Ersten Stellvertreten­
der. Vorsitzenden des Obersten 
Sowjets der UdSSR zu wählen;

9) den Vorsitzenden des Mi­
nister rates der UdSSR zu bestäti­
gen;

10) den Vorsitzenden des Ko­
mitees für Volkskontrolle der 
UdSSR, den Vorsitzenden des 
Obersten Gerichts der UdSSR, 
den Generalstaatsanwalt der 
UdSSR und den Staatlichen 
Hauptschiedsrichter der UdSSR 
zu bestätigen;

11) das Komitee für Verfas­
sungsaufsicht der UdSSR zu wäh­
len;

12) die vom Obersten Sowjet 
der UdSSR verabschiedeter Ge­
setzgebungsakte aufzuhefben;

13) Entscheidungen über die 
Durchführung der Volksabstim­
mung (des Referendums) zu tref­
fen.

Der Kongreß der Voklsdepu- 
tlerten der UdSSR verabschiedet 
Gesetze der UdSSR und Beschlüs­
se durch die Stimmenmehrheit 
von der Gesamtzahl der Volksde­
putierten der UdSSR.

Artikel 109. Der Kongreß der 
Volksdeputlerten der UdSSR 
besteht aus 2 250 Deputierten, 
die In folgender Ordnung gewählt 
werden:

750 Deputierte — von den 
territorialen Wahlkreisen mit 
autonomen Bezirk;

750 Deputierte — von den na­
tional-territorialen Wahlkreisen 
nach folgendem Schlüssel: 32 De­
putierte von Jeder Unionsre­
publik, 11 Deputierte von Jeder 
autonomen Republik, 5 Deputier­
te von Jedem autonomen Gebiet 
und ein Deputierter von Jedem 
autonomen Bezirk;

750 Deputierte — von den 
Unionsmassenorganl s a 11 o n e n 
nach den von den Gesetzen der 
UdSSR Über die Wahlen der 

beliebige Kandidatur, darunter 
auch seine eigene, zur Erörte­
rung Vorschlägen.

In die Wahlzettel darf eine be­
liebige Anzahl von Kandidaten 
eingetragen werden.

Bel den Wahlen der Volksde­
putierten nach Wahlkreisen kön- 
n e n Wahdkrelsversammlungen 
abgehalten wenden, um die 1m 
Wahlkreis aufgestellten Depu­
tiertenkandidaten zu erörtern und 
Entscheidungen über die Vorstel­
lung der Kandidaten zur Regi­
strierung in der entsprechenden 
Wahlkommission zu treffen.

Die bei der Durchführung der 
Wahlen der Volksdeputlerten 
entstehenden Kosten wenden vom 
Staat getragen.

Artikel 101. Die Vorbereitung 
zu den Wahlen erfolgt offen und 
publik.

Die Durchführung der Wahlen 
wird von Wahlkommissionen ge­
währleistet. die aus Vertretern 
von Arbeitskollektiven, gesell­
schaftlichen Organisationen, Ver­
sammlungen der Bürger am 
Wohnort und den Armeeangehö­
rigen In Truppenteilen gebildet 
werden.

Den Bürgern der UdSSR, den 
Arbeitskollektiven und gesell­
schaftlichen Organisationen wird 
ile freie und allseitige Erörte­
rung der politischen, fachlichen 
und persönlichen Eigenschaften 
de- Deputiertenkandidaten sowie 
das Recht garantiert, In Ver­
sammlungen, in der Presse. Im 
Fernsehen und Rundfunk Agita­
tion für oder gegen den Kandi­
daten zu betreiben.

Die Ordnung der Durchfüh­
rung der Wahlen der Volksdepu­
tlerten wird von den Gesetzen 
der UdSSR, der Unlons- und au­
tonomen Republken festgelegt.

Artikel 102. Die Wähler und 
gesellschaftlichen Organisationen 
erteilen Ihren Deputierten Auf­
träge.

Die entsprechenden Sowjets 
der Volksdeputlerten prüfen die 
Wähleraufträge, berücksichtigen 
diese bei der Ausarbeitung der 
Pläne für die ökonomische und 
soziale Entwicklung sowie bei 
der Aufstellung des Haushalts, 
sorgen für die Erfüllung der Auf­
träge und Informieren die Bür­
ger über deren Realisierung.“

3. Das Kapitel 15 ist In folgen­
der Fassung darzulegen;

Volksdeputlerten der UdSSR fest­
gelegten Normen.

Artikel 110. Der Kongreß der 
Volksdeputlerten der UdSSR 
wird spätestens zwei Monate nach 
den Wahlen zu seiner ersten Ta­
gung einberufen.

Der Kongreß der Volksdepu­
tlerten der UdSSR entscheidet 
auf Vorstellung der von Ihm ge­
wählten Mandatskommission über 
jlc Anerkennung der Vollmach­
ten der Deputierten und Im Fall 
eines Verstoßes gegen die Wahl- 
gesetzgeb^ng — über die Ungül­
tigkeit der Wahl einzelner Depu­
tierter.

Der Kongreß der Volksdepu­
tierten der UdSSR wird vom 
Obersten Sowjet der UdSSR ein­
berufen.

Ordentliche Tagungen des Kon­
gresses der Volksdeputlerten der 
UdSSR werden einmal Jährlich 
abgehalten, Außerorrientll ehe 
Kongreßtagungen werden auf 
Initiative des Obersten Sowjets 
der UdSSR, auf Vorschlag einer 
der Kammern des Obersten So­
wjets der UdSSR, des Präsidi­
ums des Obersten Sowjets der 
UdSSR, des Vorsitzenden des 
Obersten Sowjets der UdSSR, 
mindestens eines Fünftels der 
Volksdeputierten der UdSSR oder 
auf Initiative einer Unionsre­
publik in Gestalt Ihres höchsten 
Staatsmachtorgans einberufen.

In der ersten Tagung des Kon­
gresses der Volksdeputierten der 
UdSSR nach den Wahlen präsi­
diert der Vorsitzende der Zentra­
len Wahlkommlsslon für die Wah­
len der Volksdeputierten der 
UdSSR und später der Vorsitzen­
de des Obersten Sowjets der 
UdSSR oder sein Stellvertreter.

Artikel 111. Der Oberste So­
wjet der UdSSR ist ein ständig 
wirkendes Gesetzgebungs-, Ver- 
fügungs- und Kontrollorgan der 
Staatsmacht der UdSSR.

Der Oberste Sowjet der UdSSR 
wird In geheimer Abstimmung 
vom Kongreß der Volksdeputler­
ten der UdSSR aus der Mitte 
der Volksdeputlerten der UdSSR 
gewählt und Ist dem Kongreß 
rechenschaftspllchtlg.

Der Oberste Sowjet der UdSSR 
besteht aus zwei Kammern: dem 
Unionssowjet und dem Nationali­
tätensowjet, die zahlenmäßig 
gleich vertreten sind. Die Kam­
mern des Obersten Sowjets der 
UdSSR sind gleichberechtigt.

Die Kammern werden auf dem 
Kongreß der Volksdeputlerten 
der UdSSR durch allgemeine Ab­
stimmung der Deputierten ge­
wählt. Der Unionssowjet wird aus 
der Mitte der Volksdeputierten 
der UdSSR von den territorialen 
Wahlkreisen und der Volks­
deputlerten der UdSSR von den 
Massenorganisationen Je nach der 
Wählerzahl In der Unionsre­
publik oder Region gewählt. 
Der Nationalitätensowjet wird aus 
der Mitte der Volksdeputlerten 
der UdSSR von den nalonal-ter- 
rltorlalen Wahlkreisen und der 
Volksdeputlerten der UdSSR von 
den Massenorganisationen nach 
folgendem Schlüssel gewählt: 11 
Deputierte von Jeder Unionsre­
publik, 4 Deputierte von Jeder 

autonomen Republik, 2 Deputier­
te von Jedem autonomen Gebiet 
und ein Deputierter von Jedem 
autonomen Bezirk.

Der Kongreß der Volksde­
putierten der UdSSR erneuert die 
Zusammensetzung des Unionsso­
wjets und des Nationalitätenso­
wjets Jährlich auf ein Fünftel.

Jede Kammer des Obersten 
Sowjets der UdSSR wählt den 
Vorsitzenden der Kammer und 
seine zwei Stellvertreter. Die 
Vorsitzenden des Unionssowjets 
und des Nationalitätensowjets lei­
ten die Sitzungen der entspre­
chenden Kammern und handha­
ben deren Geschäftsordnung.

Die gemeinsamen Plenarsitzun­
gen der Kammern wenden vom 
Vorsitzenden des Obersten So­
wjets der UdSSR, von seinem Er­
sten Stellvertreter oder abwech­
selnd vom Vorsitzenden des 
Unionssowjets und vom Vorsit­
zenden des Nationalitätensowjets 
geleitet.

Artikel 112. Der Oberste So­
wjet der UdSSR wind vom Präsi­
dium des Obersten Sowjets der 
UdSSR Jährlich zu ordentlichen 
Tagungen — 1m Frühjahr und 
1m Herbst — elnherufen, deren 
Jede in der Regel drei bis vier 
Monate dauert.

Die außerordentlichen Tagun­
gen werden vom Präsidium des 
Obersten Sowjets der UdSSR auf 
seine Initiative oder auf Vor­
schlag des Vorsitzenden des Ober­
sten Sowjets der UdSSR, einer 
Unionsrepublik In Gestalt Ihres 
höchsten Staatsmachtorgans oder 
mindestens eines Drittels der Zu­
sammensetzung einer der Kam­
mern des Obersten Sowjets der 
UdSSR einberufen.

Die Tagung des Obersten So­
wjets der UdSSR verläuft In ge­
trennten und gemeinsamen Ple­
narsitzungen der Kammern so­
wie in Sitzungen der Ständigen 
Kommissionen der Kammern und 
der Komitees des Obersten So­
wjets der UdSSR, die In der Zelt 
zwischen den Plenarsitzungen ab­
gehalten wenden. Die Tagung 
wird In getrennten und gemein­
samen Sitzungen der Kammern 
eröffnet und geschlossen.

Nach Ablauf der Amtsperlode 
des Kongresses der Volksdepu­
tlerten der UdSSR bewahrt der 
Oberste Sowjet der UdSSR sei­
ne Vollmachten bis zur Bildung 
einer neuen Zusammensetzung 
des Obersten Sowjets der UdSSR 
durch den neugewählten Kongreß 
der Volksdeputlerten der UdSSR.

Artikel 113. Der Oberste So­
wjet der UdSSR:

1) setzt die Wahlen der Volks­
deputlerten der UdSSR an uridi 
bestätigt die Zusammensetzung 
der Zentralen Wahlkommission 
für Wahlen der Volksdeputlerten 
der UdSSR;

2) ernennt den Vorsitzenden 
des Ministerrats der UdSSR, be­
stätigt auf dessen Vorschlag die 
Zusammensetzung des Minister­
rats der UdSSR und nimmt dar­
an Änderungen vor: bildet auf 
Vorstellung des Ministerrats der 
UdSSR Ministerien der UdSSR 
und Staatliche Komitees der 
UdSSR bzw. löst diese auf;

3) bildet den Verteidigungsrat 
der UdSSR und bestätigt dessen 
Zusammensetzung: ernennt das 
Oberkommando der Streitkräfte 
der UdSSR und löst es ab;

4) wählt das Komitee für 
Volkskontrolle der UdSSR, das 
Oberste Gericht der UdSSR, er­
nennt den Generalstaatsanwalt 
der UdSSR, den Staatlchen 
Hauptschiedsrichter der UdSSR; 
bestätigt das Kollegium der 
Staatsanwaltschaft der UdSSR 
und das Kollegium des Staatli­
chen Schiedsgerichts der UdSSR;

5) nimmt regelmäßig Rechen­
schaftsberichte der von Ihm ge­
bildeten bzw. gewählten Organe 
sowie der von Ihm ernannten 
oder gewählten Amtspersonen 
entgegen;

6) gewährleistet die Einheit 
der gesetzlichen Regelung auf 
dem gesamten Territorium der 
UdSSR, legt die Grundlagen der 
Gesetzgebung der UdSSR und 
der Unionsrepubliken fest;

7) verwirklicht im Rahmen des 
Kompetenzbereichs der UdSSR 
die gesetzliche Regelung der 
Elgentumsverhäl t n 1 s s e. der 
Organisation der Leitung der 
Volkswirtschaft, des Baus von so­
zialen und kulturellen Einrichtun­
gen. des Haushalts- und Finanz­
systems. der Arbeitsentlohnung 
und Preisbildung, der Besteue­
rung. des Umweltschutzes und 
der Nutzung der natürlichen Res­
sourcen. der Realisierung der 
verfassungsmäßigen Rechte, Frei­
heiten und Pflichten der Bürger 
sowie anderer Beziehungen;

8) legt die Gesetze der UdSSR 
aus;

9) legt-dle allgemeinen Grund­
sätze der Organisation und Tä­
tigkeit der Republik- und der ört­
lichen Staatsmachts- und Ver­
waltungsorgane fest; bestimmt 
die Grundlagen des Rechtssta­
tus der Massenorganisationen;

10) unterbreitet dem Kongreß 
der Volksdeputlerten der UdSSR 
die Entwürfe staatlicher Perspek­
tivpläne und der wichtigsten 
Unionsprogramme der wirt­
schaftlichen und sozialen Entwick­
lung der UdSSR zur Bestäti­
gung; bestätigt die Staatspläne 
der wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung der UdSSR. den 
Staatshaushalt der UdSSR: kon­
trolliert den Verlauf der Planer­
füllung und Haushaltsdurchfüh- 
nung; bestätigt die Rechenschafts­
berichte über deren Realisierung; 
nimmt nötigenfalls Änderungen 
am Plan und am Haushalt vor;

11) ratifiziert und kündigt In­
ternationale Verträge der UdSSR;

12) kontrolliert die Gewäh­
rung von Staatsanleihen, ökono­
mischer und sonstiger Hilfe an­
deren Staaten, sowie den Ab­

schluß von Abkommen über 
Staatsanleihen und Kredite, die 
aus Auslandsquellen bezogen 
werden;

13) bestimmt die Hauptmaß­
nahmen Im Bereich der Verteidi­
gung und Gewählelstung der 
Staatssicherheit; erklärt die all­
gemeine oder teilweise Mobil­
machung; erklärt den Kriegszu­
stand 1m Falle eines militärischen 
Überfalls auf die UdSSR oder Im 
Falle der Notwendigkeit, die In­
ternationalen Vertragsverpfllch- 
tungen über die gemeinsame 
Abwehr einer Aggression zu er­
füllen;

14) faßt Beschlüsse über den 
Einsatz der Kontingente der 
Streitkräfte der UdSSR 1m Falle 
der Notwendigkeit, die Inter­
nationalen Vertragsverpfllchtun- 
gen zur Unterhaltung des Frie­
dens und der Sicherheit zu er­
füllen;

15) legt militärische Dienst­
grade, diplomatische Ränge und 
andere Sondertitel fest;

16) stiftet Orden und Medail­
len der UdSSR; legt Ehrentitel 
der UdSSR fest;

17) erläßt Unionsakte über 
Amnestie;

18) Ist berechtigt, Erlasse und 
Beschlüsse des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR, 
Verfügungen des Vorsitzenden 
des Obersten Sowjets der UdSSR, 
Beschlüsse und Verfügungen des 
Ministerrats der UdSSR aufzu­
heben;

19) hebt Beschlüsse und Ver­
fügungen der Ministerräte der 
Unlonsrpebullken auf, falls diese 
nicht mit der Verfassung der 
UdSSR und den Gesetzen- der 
UdSSR übereinstimmen;

20) löst andere Fragen, die 
Befugnis der Union, der Soziali­
stischen Sowjetrepubliken sind, 
außer Fragen, die ausschllßlfch 
In die Kompetenz des Kongresses 
der Volksdeputierten der UdSSR 
gehören.

Der Oberste Sowjet der UdSSR 
verabschiedet die Gesetze der 
UdSSR und faßt Beschlüsse.

Die vom Obersten Sowjet der 
UdSSR gefaßten Gesetze und Be­
schlüsse dürfen nicht Im Wi­
derspruch zu den vom Kongreß 
der Volksdeputlerten der UdSSR 
gefaßten Gesetzen und anderen 
Akten stehen.

Artikel 114. Das Recht auf 
Gesetzesinitiative auf dem Kon­
greß der Volksdeputierten der 
UdSSR und Im Obersten Sowjet 
der UdSSR haben die Volksde­
putierten der UdSSR, der Unions­
sowjet, der Nationalitätensowjet, 
das Präsidium des Obersten So­
wjets der UdSSR, der Vorsitzen­
de des Obersten Sowjets dëf 
UdSSR, das Verfassungsschutz- 
komltee der UdSSR, der Minister­
rat der UdSSR, die Unionsre­
publiken In Gestalt Ihrer höch­
sten Staatsmachtorgane, die Stän­
digen Kommissionen der Kam­
mern und die Komitees des Ober­
sten Sowjets der UdSSR, das 
Komitee für Volkskontrolle der 
UdSSR, das Oberste Gericht der 
UdSSR, der Generalstaatsanwalt 
der UdSSR und der Staatliche 
Hauptschiedsrichter der UdSSR.

Das Recht der Gesetzes Initiati­
ve haben auch die Massenorgani­
sationen In Gestalt Ihrer Unions­
organe und die Akademie der 
Wissenschaften der UdSSR.

Artikel 115. Die dem Obersten 
Sowjet der UdSSR unterbreiteten 
Gesetzentwürfe werden von den 
Kammern auf deren getrennten 
oder gemeinsamen Sitzungen er­
örtert.

Ein Gesetz der UdSSR gilt als 
angenommen, wenn In Jeder Kam­
mer des Obersten Sowjets der 
UdSSR die Mehrheit der Kam­
mermitglieder für dieses Gesetz 
gestimmt hat.

Die Gesetzentwürfe und ande­
re besonders wichtige Fragen im 
Leben des Staates können auf 
Beschluß des Obersten Sowjets 
der UdSSR, der auf seine Initiati­
ve oder auf Vorschlag einer Uni­
onsrepublik In Gestalt Ihres 
höchsten Staatsmachtorgans ge­
faßt wurde, dem ganzen Vodk 
zur Diskussion unterbreitet wer­
den.

Artikel 116. Jede Kammer des 
Obersten Sowjets der UdSSR Ist 
berechtigt, beliebige Fragen zu 
erörtern, die In den Kompetenz­
bereich des Obersten Sowjets 
der UdSSR fallen.

Der Erörterung Im Unionsso­
wjet unterliegen vor allem Fragen 
der sozialökonomischen Ent­
wicklung und des Staatsaufbaus, 
die für das ganze Land von Be­
deutung sind; der Rechte, Frei­
heiten und Pflichten der Bürger 
der UdSSR; der Außenpolitik der 
UdSSR; der Verteidigung und 
der Staatssicherheit der UdSSR.

Der Erörterung 1m Nationali­
tätensowjet unterliegen vor al­
lem Fragen der Gewährleistung 
der nationalen Gleichberechti­
gung, der Interessen der Natio­
nen, Völkerschaften und nationa­
len Gruppen In Verbindung mit 
den gemeinsamen Interessen und 
Belangen des multinationalen so­
wjetischen Staates: der Vervoll­
kommnung der Gesetzgebung der 
UdSSR, die die nationalen Be­
ziehungen regelt.

Jede der Kammern faßt Be­
schlüsse über Fragen Ihres Kom­
petenzbereichs.

Ein In einer Kammer gefaßter 
Beschluß wird nötigenfalls der 
anderen Kammer vorgelegt und 
gewinnt, falls er von dieser ge­
billigt wird, die Kraft eines Be­
schlusses des Obersten Sowjets 
der UdSSR.

Artikel 117. Bel Meinungs­
verschiedenheiten zwischen dem 
Unionssowjet und dem Nationa­
litätensowjet wird die Ffage ei­
ner von den Kammern auf pari­
tätischer Grundlage gebildeten 
Schllchtungskommlsslon zur Ent­

scheidung weitergeleitet. Da­
nach wird die Frage ein zweites 
Mal vom Unionssowjet und vom 
Nationalitätensowjet auf einer 
gemeinsamen Sitzung behandelt. 
Wenn es auch In diesem Fall zu 
keiner Einigung kommt, wird die 
Frage an den Kongreß der Volks­
deputierten der UdSSR zur Er­
örterung weitergeleitet.

Artikel 118. Das Präsidium 
des Obersten Sowjets der UdSSR 
Ist ein dem Obersten Sowjet der 
UdSSR rechenschaftspflichtiges 
Organ, das die Organisation der 
Arbeit des Kongresses der Volks­
deputierten der UdSSR und des 
Obersten Sowjets der UdSSR ge­
währleistet und andere Voll­
machten wahrnimmt, die durch 
die Verfassung der UdSSR und 
die Gesetze der UdSSR festgelegt 
sind.

Zum Präsidium des Obersten 
Sowjets der UdSSR gehören 
amtsmäßig: Der Vorsitzende des 
Obersten Sowjets der UdSSR, 
der Erste Stellvertretende Vorsit­
zende des Obersten Sowjets der 
UdSSR, 15 Stellvertreter des 
Vorsitzenden des Obersten So­
wjets der UdSSR — die Vorsit­
zenden der Obersten Sowjets der 
Unionsrepubliken, die Vorsitzen­
den des Unionssowjets und des 
Nationalitätensowjets, der Vor­
sitzende des Komitees für Volks­
kontrolle der UdSSR, die Vor­
sitzenden der Ständigen Kommis­
sionen der Kammern und der Ko­
mitees des Obersten Sowjets der 
UdSSR.

Das Präsidium 'des Obersten 
Sowjets der UdSSR wird vom 
Vorsitzenden des Obersten So­
wjets der UdSSR geleitet.

Artikel 119. Das Präsidium 
des Obersten Sowjets der UdSSR:

1) beruft Tagungen des Ober­
sten Sowjets der UdSSR ein;

2) organisiert die Vorberei­
tung der Tagungen des Kongres­
ses der Volksdeputierten der 
UdSSR und der Tagungen des 
Obersten Sowjets der UdSSR;

3) koordiniert die Tätigkeit 
der Ständigen Kommissionen der 
Kammern und der Komitees des 
Obersten Sowjets der UdSSR;

4) unterstützt die Volksdepu­
tierten der UdSSR bei der Wahr­
nehmung Ihrer Vollmachten und 
versorgt sie mit den nötigen In­
formationen;

5) kontrolliert die Einhaltung 
der Verfassung der UdSSR und 
gewäMelstet die Übereinstim­
mung der Verfassungen und Ge­
setze der Unionsrepubliken den 
Verfassungen der UdSSR und 
den Gesetzen der UdSSR;

6) organisiert die Vorberei­
tung und Durchführung von 
Volksabstimmungen (Referenden) 
sowie von Volksaussprachen über 
die Gesetzentwürfe der UdSSR 
und andere besonders wichtige 
Fragen Im Leben des Staates;

7) verleiht die höchsten mili­
tärischen Dienstgrade, die diplo­
matischen Ränge und andere Son­
dertitel;

8) zeichnet mit Orden und Me­
daillen der UdSSR aus. erkennt 
Ehrentitel der UdSSR zu;

9) verielht die Staatsbürger­
schaft der UdSSR; entscheidet 
über das Ausscheiden aus der 
Staatsbürgerschaft der UdSSR, 
über die Aberkennung der Staats­
bürgerschaft der UdSSR sowie 
über die Asylgewährung;

10) übt das Begnadigungsrecht 
aus;

11) ernennt die diplomati­
schen Vertreter der UdSSR Im 
Ausland und bei internationalen 
Organisationen und beruft sie ab;

12) nimmt die Beglaubigungs­
und Abberufungsurkunden der 
beim Obersten Sowjet der UdSSR 
akkreditierten dlplomatlsc h e n 
Vertreter ausländischer Staaten 
entgegen;

13) erklärt In der Zelt zwi­
schen den Tagungen des Obersten 
Sowjets der UdSSR die allgemei­
ne oder teilweise Mobilmachung; 
erklärt den Kriegszustand 1m 
Fall eines militärischen Über­
falls auf die UdSSR oder 1m Fall 
der Notwendigkeit, die Interna­
tionalen vertraglichen Verpflich­
tungen zu gemeinsamer Verteidi­
gung gegen eine Aggression zu 
erfüllen;

14) erklärt Im Interesse der 
Verteidigung der UdSSR und 
der Sicherheit Ihrer Bürger den 
Kriegs- oder Ausnahmezustand 
für das ganze Land sowie für 
einzelne Gebiete — nach obliga­
torischer Erörterung dieser Fra­
ge mit dem Präsidium des Ober­
sten Sowjets der entsprechenden 
Unionsrepublik; kann in den 
genannten Fällen besondere For­
men der Verwaltung einführen, 
die von den Staatsorganen der 
UdSSR und der Unionsrepubli­
ken ausgeübt wird;

15) veröffentlicht in den 
Sprachen der Unionsrepubliken 
die Gesetze der UdSSR und an­
dere Akte, verabschiedet vom 
Kongreß der Volksdeputierten 
der UdSSR, vom Obersten So­
wjet der UdSSR, von seinen 
Kammern, vom Präsidium des 
Obersten Sowjets der UdSSR, 
vom Vorsitzenden des Obersten 
Sowjets der UdSSR.

Das Präsidium des Obersten 
Sowjets der UdSSR verabschie­
det Erlasse und faßt Beschlüsse.

Artikel 120. Der Vorsitzende 
des Obersten Sowjets der UdSSR 
Ist die höchste Amtsperson des 
Sowjetstaates und repräsentiert 
die Union der Sozialistischen 
Sowjetrepubliken Innerhalb des 
Landes und bei internationalen 
Beziehungen.

Der Vorsitzende des Obersten 
Sowjets der UdSSR wird vom 
Kongreß der Volksdeputierten 
der UdSSR aus der Mitte der 
Volksdeputlerten der UdSSR In 
geheimer Abstimmung für die 

lauer von fünf Jahren, doch 
nicht länger als für zwei Amts­

perloden gewählt. Er kann vom 
Kongreß der Volksdeputierten 
der UdSSR Im bellebingen Mo­
ment durch, geheime Abstimmung 
abberufen werden.

Der Vorsitzende des Obersten 
Sowjets der UdSSR Ist dem Kon­
greß der Volksdeputlerten der 
UdSSR und dem Obersten So­
wjet der UdSSR rechen- 
sdhaftepllchtig.

Artikel 121. Der Vorsitzende 
des Obersten Sowjets der UdSSR:

1) verwirklicht die Gesamt- 
leltung bei der Vorbereitung der 
vom Kongreß der Volksdeputler­
ten der UdSSR und vom Obersten 
Sowjet der UdSSR zu erörtern­
den Fragen, signiert Gesetze der 
UdSSR und andere vom Kongreß 
der Volksdeputierten der UdSSR, 
dem Obersten Sowjet der UdSSR 
und dem Präsidium des Obersten 
Sowjets der UdSSR verabschle- 
dde yVktc*

2) unterbreitet dem Kongreß 
der Volksdeputlerten der UdSSR 
und dem Obersten Sowjet der 
UdSSR Berichte über die Lage 
des Landes und über die wichti­
gen Fragen der Innen- und 
Außenpolitik der UdSSR, über 
die Gewährleistung der Vertei­
digungsfähigkeit und Sicherheit 
der UdSSR;

3) unterbreitet dem Kongreß 
der Volksdeputierten der UdSSR 
die Kandidatur für die Wahl zum 
1. Stellvertreter des Vorsitzen­
den des Obersten Sowjets der 
UdSSR sowie Vorschläge bezü­
glich der personellen Zusammen­
setzung des Verfassungsschutzko­
mitees der UdSSR;

4) unterbreitet dem Obersten 
Sowjet der UdSSR die Kandida­
turen für die Ernennung oder 
Wahl zum Vorsitzenden des Mi­
nisterrates der UdSSR, zum Vor­
sitzenden des Komitees für 
Volkskontrolle der UdSSR, zum 
Vorsitzenden des Obersten Ge­
richts der UdSSR, zum General­
staatsanwalt der UdSSR und zum 
Hauptschiedsrichter der UdSSR 
und empfiehlt diese Personen 
anschließend dem Kongreß der 
Volksdeputierten der UdSSR zur 
Bestätigung;

5) leitet den Verteidigungsrat 
der UdSSR;

6) führt Verhandlungen und 
unterzeichnet internationale Ver­
träge der UdSSR.

Der Vorsitzende des Obersten 
Sowjets der UdSSR erläßt Verfü­
gungen.

Der 1. Stellvertreter des Vor­
sitzenden des Obersten Sowjets 
der UdSSR und die stellvertre­
tenden Vorsitzenden des Obersten 
Sowjets der UdSSR erfüllen, be­
auftragt vom Vorsitzenden des 
Obersten Sowjets der UdSSR, ei­
nige seiner Funktionen und ver­
treten ihn, wenn er abwesend Ist 
oder seine Obliegenheiten nicht 
ausüben kann.

Artikel 122. Der Unionssowjet 
und der Nationalitätensowjet 
wählen aus den Reihén der Mit­
glieder des Obersten Sowjets der 
UdSSR sowie anderer Volksde­
putlerten der UdSSR Ständige 
Kommissionen der Kammern für 
die Erarbeitung von Gesetzent­
würfen, für die vorherige Erör­
terung und Vorbereitung der zur 
Kompetenz des Obersten Sowjets 
der UdSSR gehörenden Fragen 
sowie zur Unterstützung der 
Durchführung der Gesetze der 
UdSSR und anderer Beschlüsse 
des Kongresses der Volksdepu­
tlerten der UdSSR und des Ober­
sten Sowjets der UdSSR bzw. 
zur Kontrolle der Tätigkeit der 
staatlichen Organe und Organisa­
tionen.

Die kammern des Obersten 
Sowjets der UdSSR können zu 
gleichem Zwecke Komitees des 
Obersten Sowjets der UdSSR auf 
paritätischer Grundlage bilden.

Der Oberste Sowjet der UdSSR, 
Jede seiner Kammern bilden, so­
fern sie das als notwendig erach­
ten, Untersuchungs-, Revisions­
und andere Kommissionen zu Je­
der beliebigen Frage.

Die Zusammensetzung der 
Ständigen Kommissionen und 
der Komitees des Obersten So­
wjets der UdSSR wird Jährlich 
bis zu einem Fünftel erneuert.

Artikel. 123. Die Gesetze und 
andere Beschlüsse des Kongres­
ses der Volksdeputierten der 
UdSSR und des Obersten Sowjets 
der UdSSR sowie die Beschlüsse 
seiner Kammern werden In der 
Regel nach vorheriger Erörte­
rung ihrer Entwürfe durch die 
Jeweiligen Ständigen Kommissio­
nen der Kammern oder durch die 
Komitees des Obersten Sowjets 
der UdSSR angenommen.

Die Ernennung und die Wahl 
von Amtspersonen In die Zusam­
mensetzung des Ministerrates der 
UdSSR, des Komitees für Volks­
kontrolle der UdSSR, des Ober­
sten Gerichts der UdSSR sowie 
der Kollegien der Staatsanwalt­
schaft und des . Staatlichen 
Schiedsgerichts der UdSSR er­
folgen beim Vorhandensein von 
Gutachten der entsprechenden 
Ständigen Kommissionen der 
Kammern oder Komitees des 
Obersten Sowjets der UdSSR.

Alle Staats- und Gesellschafts­
organe, Organisationen und Amts­
personen sind verpflichtet, die 
Forderungen der Kommissionen 
der Kammern sowie der Kommis­
sionen und Komitees des Ober­
sten Sowjets der UdSSR zu erfül­
len und Ihnen die notwendigen 
Materialien und Dokumente zur 
Verfügung zu stellen.

Die Empfehlungen der Kom­
missionen und Komitees unterlie­
gen einer strikten Prüfung durch 
die Staats- und Gesellschaftsorga­
ne, Einrichtungen und Organisa­
tionen. Die Kommissionen und 
Komitees sind In der von ihnen 
festgesetzten Frist über die Prü- 
fungsergebnlsse und die beschlos­
senen Maßnahmen zu informieren.

Artikel 124. Der Volksdepu- 
tlerte der UdSSR hat das Recht, 
auf den Sitzungen des Kongres­
ses der VoUcsdeputlprten der 
UdSSR und den Tagungen des 
Obersten Sowjets der UdSSR 
Anfragen an den Vorsitzenden 
des Obersten Sowjets der UdSSR,\ 
an den Ministerrat der UdSSR*-' 
und an Leiter anderer Organe zu 
stellen, die vom Kongreß der 
Volksdeputierten der UdSSR und 
vom Obersten Sowjet der UdSSR 
zusammengesetzt bzw. gewählt 
werden. Die Organe oder Amts­
personen, an die die Anfragen 
gerichtet sind, haben diese auf 
der Jeweiligen Kongreßsitzung 
oder Tagung des Obersten So­
wjets der UdSSR spätestens in
drei Tagen mündlich oder schrift­
lich zu beantworten.

Die Volksdeputierten der 
UdSSR werden von Ihren Dlenst- 
bzw. Produktlonsnfilchten für den 
Zeitraum befreit, der für die Aus­
übung ihrer Deputiertentätigkeit 
auf dem Kongreß der Volksdepu­
tlerten der UdSSR, Im Obersten 
Sowjet der UdSSR, In seinen 
Kammern, Kommissionen und 
Komitees sowie unter der Bevöl­
kerung erforderlich Ist. Die zum 
Bestand des Obersten Sowjets 
der UdSSR gewählten Volksde­
putierten der UdSSR können für 
die Gesamtdauer Ihrer Vollmach­
ten 1m Obersten Sowjet der 
UdSSR von der Erfüllung Ihrer 
Dienste- bzw. Produktionspflich­
ten befreit werden.

Ein Volksdeputierter der 
UdSSR darf ohne Zustimmung 
des Obersten Sowjets der UdSSR 
und In der Zelt zwischen den 
Tagungen — ohne Einverständ­
nis des Präsidiums des Obersten 
Sowjets der UdSSR nicht straf­
rechtlich zur Verantwortung ge­
zogen, festgenommen oder einer 
Ordnungsstrafe ausgesetzt wer­
den, die Im Gerlohtverfahren ver­
hängt wind.

Artikel 125. Das Verfassungs­
schutzkomitee der UdSSR wird 
auf dem Kongreß der Volksdepu­
tierten der UdSSR aus dem Krr 
von Experten auf dem Gebiet d ' 
Politik und des Rechts für zehn 
Jahre gewählt und setzt sich aus 
dem Vorsitzenden, dessen Stell­
vertreter und 21 Mitgliedern des 
Komitees zusammen, einschließ­
lich der Vertreter Jeder Unions­
republik.

Personen, die in das Verfas­
sungsschutzkomitee der UdSSR 
gewählt werden, dürfen nicht 
gleichzeitig den Organen angehö­
ren, deren Akte vom Komitee 
kontrollierbar sind.
—-Personen, die in das Verfas­
sungsschutzkomitee der UdSSR, 
gewählt werden, sind frei In der 
Ausübung ihrer Obliegenheiten 
und unterordnen sich lediglich 
nur der Verfassung der UdSSR.

Das Verfassungsschutzkomitee 
der UdSSR:

1) unterbreitet dem Kongreß 
aus eigener Initiative oder im 
Auftrag der Volksdeputierten der 
UdSSR die Gutachten bezüg] 
der Übereinstimmung der Verle­
sung und der Gesetzentwürfe der 
UdSSR, die vom Kongreß zu er­
örtern sind;

2) unterbreitet dem Obersten 
Sowjet der UdSSR aus eigener 
Initiative, im Auftrag des Kon­
gresses der Volksdeputierten der 
UdSSR oder auf Vorschlag des 
Obersten Sowjets der UdSSR 
oder der höchsten Staatsmachtor­
gane der Unionsrepubliken die 
Gutachten bezüglich der Überein­
stimmung der Akte des Obersten 
Sowjets der UdSSR und dessen 
Kammern, sowie der Entwürfe 
der Akte dieser Gremien mit der 
Verfassung und den Gesetzen der 
UdSSR, die vom Kongreß der 
Volksdeputlerten der UdSSR an­
genommen wunden;

3) sorgt für die Übereinstim­
mung der Verfassung und der 
Gesetze der UdSSR, der Verfas­
sungen und der Gesetze der Uni­
onsrepubliken, der Beschlüsse und 
Verfügungen des Ministerrates 
der UdSSR und der Ministerräte 
der Unionsrepubliken;

4) gibt aus eigener Initiative 
oder im Auftrag des Kongresses 
der Volksdepu 11 e r t e n der 
UdSSR, auf Vorschlag des Ober­
sten Sowjets der UdSSR und sei­
ner Kammern, des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR, des 
Vorsitzenden des Obersten So­
wjets der UdSSR, der ständigen 
Kommissionen der Kammern und 
Komitees des Obersten Sowjets 
der UdSSR des Ministerrates der 
UdSSR und der höchsten Staats­
machtorgane der Unionsrepubli­
ken Gutachten ab bezüglich der 
Übereinstimmung der Verfassung 
und der Gesetze der UdSSR mit 
den Normativakten anderer staat­
licher Organe und gesellschaftli­
cher Organisationen.

Bel Feststellung eines Wider­
spruchs zwischen dem Rechtsakt 
oder seinen einzelnen Bestimmun­
gen der Verfassung bzw. den Ge­
setzen der UdSSR richtet das 
Verfassungsschutzkomitee der 
UdSSR sein Getachten an das 
Gremium, das den Akt verab­
schiedet hat, damit es die zuge­
lassene Verletzung ■ beseitigt. 
Durch dieses Gutachten wird die 
Durchführung des Aktes oder 
seiner einzelnen Bestimmungen, 
die der Verfassung oder den Ge­
setzen der UdSSR widersprechen, 
ausgesetzt.

Das Verfassungsschutzkomitee 
der UdSSR ist berechtigt, beim 
Kongreß der Volksdeputierten 
der UdSSR, beim Obersten So­
wjet der UdSSR oder beim Mini­
sterrat der UdSSR die Aufhe­
bung der Akte der ihm rechen­
schaftspflichtigen Organe bzw. 
Amtspersonen zu beantragen, die 
der Verfassung oder den Geset­
zen der UdSSR widersprechen

(Schluß S. 3)



Freundsoliaft 6. Dezember 1988 * M 233-234 (5 881-5 862)

Gesetz der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken
Über die

(Schluß)

Die Organisation und der Mo­
dus der Tätigkeit des Verfassungs­
schutzkomitees der UdSSR wer­
den durch das Gesetz über den 
Verfassungsschutz In der UdSSR 

«testgelegt.
k Artikel 126. Der Kongreß der 
Volksdeputierten der UdSSR und 
der Oberste Sowjet der UdSSR 
kontrollieren die Tätigkeit aller 
Staatsorgane, die Ihnen rechen­
schaftspflichtig sind.

Der Oberste Sowjet der UdSSR 
lenkt die Tätigkeit de« Komitees 
für Volkskontrolle der UdSSR, 
das das System der Organe der 
Volkskontrolle anleltet.

Die Organisation und der Mo­
dus der Tätigkeit der Volkskon­
trolleorgane werden durch das 
Gesetz über Volkskontrolle In der 
UdSSR festgelegt.

Artikel 127. Der Modus der 
Tätigkeit des Kongresses der 
Volksdeputierten der UdSSR, des 
Obersten Sowjets der UdSSR und 
Ihrer Organe wird durch das Sta­
tut des Kongresses der Volksde- 
putlerten der UdSSR und des 
Obersten Sowjets der UdSSR so­
wie durch andere Gesetze der 
UdSSR festgelegt, die auf Grund 
der Verfassung der UdSSR ver­
abschiedet werden“.

4. Die Artikel 152. 153 und 
155 des Kapitels 20 „Gericht und 
Schiedsgericht“ sind In folgen­
der Fassung darzulegen:

„Artikel 152. Alle Gerichte 
der UdSSR werden auf der Grund­
lage der Wählbarkeit der Richter 
und der Volksbeisitzer gebildet.

Die Volksrichter der Stadtbe­
zirks- Volksgerlchte, die Richter 
der Reglons-, Gebiets- und Stadt­
gerichte werden von den entspre­
chenden übergeordneten Sowjets 
der Volksdeputlerten gewählt.

Die Richter des Obersten Ge­
richts der UdSSR, der Obersten 
Gerichte der Unlons- und auto­
nomen Republiken, der Gerichte 
der autonomen Gebiete und auto- 
'ynen Bezirke werden entepre- 

end vom Obersten Sowjet der 
UdSSR, von den Obersten So­
wjets der Unlons und autonomen 
Republiken, den Sowjets der 
Volksdeputierten der autonomen

® ®

Änderungen und Ergänzungen der Verfassung (des Grundgesetzes) der UdSSR
Gebiete und autonomen Bezirke 
gewählt.

Die Volksbeisitzer der Stadtbe­
zirks-Volksgerichte werden auf 
Versammlungen von Bürgern an 
Ihrem Arbeitsplatz oder am 
Wohnort in offener Abstimmung 
und die Volksbelsltzer der über­
geordneten Gerichte von den ent­
sprechenden Sowjets der Volks­
deputierten gewählt.

Die Richter der Militärtribuna­
le werden vom Präsidium des 
Obersten Sowjets der UdSSR und 
die Volksbeisitzer — von Ver­
sammlungen der Militärangehö­
rigen gewählt.

Die Richter aller Gerichte wer­
den für zehn Jahre und die Volks­
beisitzer aller Gerichte—für fünf 
Jahre gewählt.

Die Richter und die Volksbei­
sitzer sind den Wählern oder den 
Organen, die sie gewählt haben, 
verantwortlich, legen vor Ihnen 
Rechenschaft ab und können von 
diesen in der gesetzlich festge­
legten Ordnung abberufen wer­
den.

Artikel. 153. Das Oberste Ge­
richt der UdSSR ist das höchste 
Gerichtsorgan der UdSSR. Ihm 
obliegen die Aufsicht über die 
gerichtliche Tätigkeit aller Ge­
richte der UdSSR sowie der Ge­
richte der Unionsrepubliken In 
dem durch das Gesetz festgeleg­
ten Rahmen.

Dem Obersten Gericht der 
UdSSR gehören der Vorsitzende, 
seine Stellvertreter, die Mitglie­
der und die Volksbeisitzer an. 
Dem Obersten Gericht der 
UdSSR gehören die Vorsitzenden 
der Obersten Gerichte der Unions­
republiken vom Amts wegen an.

Die Organisation und die Ord­
nung der Tätigkeit des Obersten 
Gerichts der UdSSR werden vom 
Gesetz über das Oberste Gericht 
der UdSSR festgelegt“.

„Artikel 155. Die Richter und 
Volksbelsltzer sind unabhängig 
und nur dem Gesetz unterworfen.

Den Richtern und Volksbei­
sitzern werden die Bedingungen 
für die ungehinderte und effek­
tive Ausübung Ihrer Rechte und 
Pflichten gewährt. Jegliche Ein­
mischung In die Tätigkeit der 
Richter und Volksbelsltzer bei 

der Ausübung der Rechtsspre­
chung Ist unzulässig und zieht ei­
ne gesetzliche Verantwortlichkeit 
nacn sich.

Die Unantastbarkeit der Rich­
ter und Volksbeisitzer sowie die 
anderen Garantien Ihrer Unab­
hängigkeit sind durch das Gesetz 
über das Statut der Richter In 
der UdSSR und die anderen ge­
setzgebenden Akten der UdSSR 
un der Unionsrepubliken festge­
legt."

II. Im Zusammenhang mit der 
neuen Fassung der Kapitel 12. 
13 und 15 der Verfassung der 
UdSSR sind die daraus resultie­
renden Veränderungen und Er­
gänzungen in folgende Artikel 
der Verfassung der UdSSR einzu­
tragen:

1. Erster Teil dep Artikels 77 
Ist nach den Worten ..zum Kom­
petenzbereich der UdSSR“ durch 
die Worte „auf dem Kongreß der 
Volksdeputierten der UdSSR“ zu 
ergänzen.

2. Dritter Teil des Artikels 
103 ist. wie folgt, zu lesen:

„Der Deputierte läßt sich in 
seiner Tätigkeit von den gesamt­
staatlichen Interessen leiten, be­
rücksichtigt die Belange der Be­
völkerung des Wahlkreises, die 
Interessen der gesellschaftlichen 
Organisation, die ihn gewählt hat. 
und setzt sich für die Verwirk­
lichung der Aufträge der Wähler 
und der gesellschaftlichen Orga­
nisation ein".

3. Artikel 104 Ist, wie folgt, 
zu lesen:

„Artikel 104. Der Deputierte 
verwirklicht seine Vollmachten. 
In der Regel ohne seine Produk- 
tlons- oder dienstliche Tätigkeit 
zu unterbrechen.

Für die Tagungen des Kongres­
ses der Volksdeputierten. die 
Tagungen des Obersten Sowjets 
oder des örtlichen Sowjets sowie 
für die Ausübung der Deputler- 
tenvollmachten In anderen vom 
Gesetz vorgesehenen Fällen wird 
der Deputierte von der Erfül­
lung seiner Produktions- oder 
Dienstpflichten befreit, wobei die 
Ausgaben, die mit seiner Depu­
tiertentätigkeit Zusammenhängen, 
aus dem staatlichen oder örtli­
chen Haushalt ersetzt werden."

4. Erster Teil des Artikels 105 
ist, wie folgt, zu lesen:

„Der Deputierte hat das 
Recht, Anfragen an die entspre­
chende Staatsorgane und Staats­
funktionäre zu stellen, die ver­
pflichtet sind, Antwort auf die 
Anfrage der Volksdeputlerten 
auf dem Kongreß der Volksde­
putierten. auf der Tagung des 
Obersten Sowjets oder des örtli­
chen Sowjets zu geben."

5. Der Artikel 107 Ist, wie 
folgt, zu lesen:

„Artikel 107. Der Deputierte 
Ist verpflichtet, vor den Wäh­
lern. Kollektiven und den gesell­
schaftlichen Organisationen, die 
Ihn als Deputiertenkandidaten 
aufgestellt haben, oder vor der 
gesellschaftlichen Organisation, 
die Ihn gewählt hat. Rechen­
schaft über seine Arbeit und die 
Arbeit des Kongresses der Volks­
deputlerten. des Obersten oder 
des örtlichen Sowjets abzulegen.

Ein Deputierter, der das 
Vertrauen der Wähler nicht ge­
rechtfertigt hat. kann Jederzeit 
auf Beschluß der Mehrheit der 
Wähler oder der Massenorga­
nisation. die ihn gewählt hat. 
nach der Im Gesetz festgelegten 
Ordnung abberufen werden.“

6. Artikel 130 Ist, wie folgt, 
ZU lesen'

„Artikel 130. Der Ministerrat 
der UdSSR ist dem Kongreß der 
Volksdeputlerten der UdSSR 
und dem Obersten Sowjet der 
UdSSR verantwortlich und re­
chenschaftspflichtig.

Der neugebildete Ministerrat 
unterbreitet das Programm sei­
ner bevorstehenden Tätigkeit für 
die Zelt seiner Vollmachten dem 
Obersten Sowjet der UdSSR.

Der Ministerrat der UdSSR 
legt mindestens einmal im Jahr 
Rechenschaft vor dem Obersten 
Sowjet der UdSSR über seine 
Arbeit ab.“

7. Erster Teil des Artikels 131 
Ist, wie foglt. zu lesen:

„Der Minister rat der UdSSR 
hat das Recht, alle zur Kompe­
tenz der UdSSR gehörenden Fra­
gen der staatlichen Leitung zu 
entscheiden, sofern diese nicht 
laut Verfassung zur Kompetenz 
des Kongresses der Volksdepu­
tlerten der UdSSR, des Obersten 

Sowjets der UdSSR und seines 
Präsidiums sowie des Vorsitzen­
den des Obersten Sowjets der 
UdSSR gehören.“

8. Der Artikel 133 Ist, wie 
fodgt. zu lesen:

„Artikel 133. Der Ministerrat 
der UdSSR erläßt auf der Grund­
lage und In Durchführung von 
Gesetzen der ‘UdSSR und an­
derer Beschlüsse des Kongresses 
der Volksdeputlerten der UdSSR 
und des Obersten Sowjets der 
UdSSR Verordnungen und Ver­
fügungen und kontrolliert deren 
Durchführung. Die Verordnungen 
und Verfügungen des Minister­
rats der UoSSR sind auf dem ge­
samten Territorium der UdSSR 
verbindlich."

9 Im Artikel 135:
sind aus dem dritten Teil fol­

gende Worte zu streichen: „Dâs 
Verfahren für die Übergabe von 
Betrieben und Vereinigungen, 
die von einer Republik oder ört­
lich geleitet werden, in die Lei­
tung durch die UdSSR wird vom 
Präsidium des Obersten Sowjets 
der UdSSR festgelegt.“

sind Im vierten Teil die Worte 
„auf der Grundlage und In 
Durchführung der Gesetze der 
UdSSR, anderer Beschlüsse des 
Obersten Sowjets der UdSSR und 
seines Präsidiums" durch die 
Worte „auf der Grundlage und 
In Durchführung der Gesetze der 
UdSSR, anderer Beschlüsse des 
Kongresses der Volksdeputierten 
der UdSSR und des Obersten So­
wjets der UdSSR“ zu ersetzen.

10. Der Artikel 137 Ist, wie 
folgt, zu lesen:

„Artikel 137. Höchstes Organ 
der staatlichen Macht der Uni­
onsrepublik ist der Kongreß der 
Volksdeputlerten der Unionsre­
publik.

Die Vollmachten des Kongres­
ses der Volksdeputlerten der 
Unionsrepubliken werden durch 
die Verfassung der Unionsre­
publiken bestimmt.“

11. Der Artikel 138 Ist, wie 
folgt, zu lesen:

„Artikel 138. Der Oberste 
Sowjet der Unionsrepublik Ist 
das ständig wirkende gesetzge­
bende. verfügende und kontrol­
lierende Staatsmachtorgan der 

Unionsrepublik. Der Oberste 
Sowjet der Unionsrepublik Ist 
dem Kongreß der Volksdeputler­
ten der Unionsrepublik rechen­
schaftspflichtig.

Der Vorsitzende des Obersten 
Sowjets der Unionsrepublik Ist 
dem Kongreß der Volksdeputler­
ten und dem Obersten Sowjet 
der Unionsrepublik rechenschafts­
pflichtig.

Die Vollmachten des Obersten 
Sowjets der Unionsrepublik, sei­
nes Präsidiums und des Vorsit­
zenden des Obersten Sowjets der 
Unionsrepublik werden In der 
Verfassung der Unionsrepublik 
festgelegt."

12. Zweiter Teil des Artikels 
139 Ist, wie folgt, zu lesen:

„Der Mlndsterrat der Unionsre­
publik Ist dem Kongreß der 
Volksdeputierten und dem Ober­
sten Sowjet der Unionsrepublik 
verantwortlich und rechenschafts­
pflichtig."

13. Artikel 143 Ist, wie folgt, 
zu lesen:

„Artikel 143. Höchstes Organ 
der staatlichen Macht der auto­
nomen Republik Ist der Kongreß 
der Volksdeputierten der auto­
nomen Republik.“

14. Artlkeü 144 Ist, wie folgt, 
zu lesen:

„Artikel 144. Der Oberste So­
wjet der autonomen Republik Ist 
das ständig wirkende gesetzge­
bende, verfügende und kontrol­
lierende Organ der Staatsmacht 
der autonomen Republik. Der 
Oberste Sowjet der autonomen 
Republik Ist dem Kongreß der 
Volksdeputierten der autonomen 
Republik rechenschaftspflichtig.

Der Vorsitzende des Obersten 
Sowjets der autonomen Republik 
Ist dem Kongreß der VoUcsdepu- 
tlerten und dem Obersten So­
wjet der autonomen Republik 
rechenschaftspflichtig.

Der Ministerrat der autonomen 
Republik Ist dem Kongreß der 
Volksdeputierten und dem Ober­
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sten Sowjet der autonomen Re­
publik verantwortlich und re­
chenschaftspflichtig."

15. Die Artikel 149 und 150 
sind, wie folgt, zu lesen:

„Artikel 149. Die Arbeit der 
Sowjets der Volksdeputierten der 
Regionen, Gebiete, autonomen 
Gebiete. autonomen Bezirke, 
Rayons, Städte und Stadtbezirke 
wird von Ihren Präsidien mit 
den Vorsitzenden an der Spitze 
und in den Sledlungs- und Dorf- 
sowjete — von den Vorsitzenden 
dieser Sowjets angeleitet.

Artikel 150. Die vollziehen­
den und verfügenden Organe 
der örtlichen Sowjets der Volks­
deputlerten sind die von Ihnen 
gewählten Exekutivkomitees.

Die Exekutivkomitees legen 
mindestens einmal im Jahr Re­
chenschaft vor den Sowjets ab, 
die sie gewählt haben, desglei­
chen auf Versammlungen von 
Anbeltskollektiven und In Wohn­
gebieten.

Die Exekutivkomitees der ört­
lichen Sowjets der Volksdeputler­
ten sind sowohl dem Sowjet, der 
sie gewählt hat, als auch dem 
übergeordneten vollziehe n d e n 
und verfügendem Organ unmittel­
bar rechenschaftspflichtig."

16. Artikel 165. Ist, wie folgt, 
zu lesen:

„Artikel 165. Der General­
staatsanwalt der UdSSR ist vor 
dem Kongreß der Volksdeputier­
ten der UdSSR und dem Ober­
sten Sowjet der UdSSR verant­
wortlich und rechenschaftspflich­
tig.“

17. Artikel 174 Ist, wie folgt, 
zu lesen:

„Artikel 174. Eine Änderung 
der Verfassung der UdSSR er­
folgt durch Beschluß des Kon­
gresses der Volksdeputierten der 
UdSSR, der mit einer Mehrheit 
von mindestens zwei Dritteln der 
Gesamtzahl der Volksdeputier­
ten der UdSSR angenommen 
wird."

Gesetz der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken
Über die Wahlen der

I. Allgemeine Bestimmungen
Artikel 1. Grundlagen der 

Wahlen der Volksdeputlerten der 
UdSSR

Die Wahlen der Volksdeputier­
ten der UdSSR werden nach 
Wahlkreisen mit dem Elnmandat-

■‘tem auf der Grundlage des all­
gemeinen, gleichen und direkten 
Wahlrechts In geheimer Abstim­
mung durchgeführt. Um die Ver­
tretung der Massenorganisationen 
gemäß den Normen zu gewährlei­
sten, die durch das vorliegende 
Gesetz festgelegt sind, wird ein 
Drittel der Volksdeputierten der 
UdSSR von den Massenorganisa­
tionen gewählt — von der Kom­
munistischen Partei der Sowjet­
union, den Gewerkschaften, den 
genossenschaftlichen Organisa­
tionen, dem Leninschen Kommu­
nistischen Jugend verband, den 
Vereinigungen von Frauen, 
Kriegs- und Arbeitsveteranen, 
wissenschaftlichen Mitarbeitern, 
den Künstlerverbänden und ande­
ren Organisationen, die in der 
durch Gesetz festgelegten Ord­
nung geschaffen worden sind und 
Unionsorgane haben. Die Wah­
len der Volksdeputierten von den 
Massenorganisationen werden auf 
ihren Kongressen, Konferenzen 
oder Plenarsitzungen Ihrer Unl- 
oRSorgane durchgeführt

Artikel 2. Das 
Wahlrecht

Die Wahlen der 
tlerten der UdSSR von 
kreisen sind allgemein. Alle Bür­
ger der UdSSR, die das 18. Le­
bensjahr vollendet haben, besit­
zen das Recht, zu wählen. Das 
Recht, Deputierte von gesell­
schaftlichen Organisationen zu 
wählen, haben alle Delegierten ih­
rer Kongresse, Konferenzen oder 
die Teilnehmer der Plenartagun­
gen ihrer Unionsorgane.

Zum Volksdeputlerten der 
UdSSR darf Jeder Bürger der 
UdSSR gewählt werden, der das 
21. Lebensjahr vollendet hat.

Beliebige direkte oder indirek­
te Einschränkung des Wahlrechts 
der Bürger der UdSSR wegen ih­
rer Herkunft, Ihrer sozialen oder 
Vermögenslage, ~ 
Volkszugehörigkeit, 
schlechte, ihrer 

allgemelne

Volksdepu- 
den Wahl-

Rassen- und 
Ihres Ge- 

öUMivvuw, Bildung und
Sprache, ihres Verhältnisses zur 
Religion, der Dauer ihrer Ansässlg- 

Akelt am gegebenen Ort, der Art 
und dem Charakter der Beschäf­
tigung sind verboten.

Geisteskranke Bürger, die vom 
Gesetz als geschäftsunfähig be­
funden worden sind, Personen, 
die in Haftanstalten gehalten 
werden sowie auf Entscheidung 
des Gerichte in Zwangshellbe­
handlungsanstalten eingeliefert 
worden sind, beteiligen sich nicht 
an den Wahlen,

Artikel 3. Das gleiche Wahl­
recht

Die Wahlen der Volksdeputler­
ten der UdSSR nach Wahlkrei­
sen sind gleich: Der Wähler hat 
In Jedem Wahlkreis eine Stimme; 
die Wähler beteiligen sich an den 
Wahlen auf gleicher Grundlage.

Bel den Wahlen der Volksde­
putlerten der UdSSR von einer

gesellschaftlichen Organisation 
hat Jeder Delegierte Ihres Kon­
gresses, ihrer Konferenz oder ein 
Plenumsteilnehmer eine Stimme, 
und sie alle beteiligen sich an den 
Wahlen auf gleicher Grundlage.

Frauen und Männer haben 
gleiche Wahlrechte.

Militärangehörige genießen die 
Wahlrechte gleichwie alle Bür­
ger.

Artikel 4. Das direkte Wahl­
recht

Die Wahlen der Volksdeputier­
ten der UdSSR nach den Wahl­
kreisen sind direkt: Die Volksde­
putierten werden von den Bür­
gern unmittelbar gewählt.

Die Volksdeputierten der 
UdSSR von gesellschaftlichen Or­
ganisationen werden unmittelbar 
von Delegierten ihrer Kongresse, 
Konferenzen oder Teilnehmern 
der Plenarsitzungen ihrer Uni­
onsorgane gewählt.

Artikel 5. Die geheime Ab­
stimmung

Die Abstimmung bei den Wah­
len der Volksdeputlerten der 
UdSSR ist geheim: Eine Kontrol­
le der Willensäußerung der Wäh­
ler Ist ausgeschlossen.

Artikel 6. Durchführung der 
Wahlen durch Wahlkommissionen

Die Durchführung der Wahlen 
der Volksdeputlrten der UdSSR 
wird von den Wahlkommissionen 
gewährleistet, die gebildet wer­
den aus Vertretern der Arbelts- 
kollektlve, der gesellschaftlichen 
Organisationen, der Versamm­
lungen der Wähler am Wohnort 
und der Militärangehörigen in 
Truppenteilen.

Artikel 7. Offenheit bei der 
Vorbereitung und Durchführung 
der Wahlen der Volksdeputierten 
der UdSSR

Die Vorbereitung und Durch­
führung der Wahlen der Volks­
deputierten der UdSSR erfolgt 
durch die Wahlkommissionen, Ar­
beitskollektive und Massenorga­
nisationen offen und publik.

Die Wahlkommisslonen infor­
mieren die Bürger über Ihre Ar­
beit, über die Bildung von Wahl­
kreisen, die Zusammensetzung, 
den Aufenthaltsort und die Ar­
beitszeit der Wahlkommissionen 
und die Wählerlisten. Die Wahl­
kommisslonen Informieren die 
Bürger über die Ergebnisse der 
Registrierung der Deputierten­
kandidaten, die biographischen 
Angaben über die registrierten 
Deputiertenkandidaten, über die 
Ergebnisse der Abstimmung für 
Jeden Kandidaten sowie über die 
Wahlergebnisse.

Vertreter der Anbeltskollektl- 
ve, gesellschaftlichen Organisatio­
nen, der Wahlversammlungen, 
die Vertrauenspersonen sowie 
Vertreter der Massenmedien ha­
ben das Recht, den Sitzungen 
der Wahlkomisslonen, dabei auch 
der Registrierung von Deputier­
tenkandidaten, bei der Stlmmen- 
zählug im Wahlbezirk, der Fest­
stellung der Wahlergebnisse Im 
Wahlkreis und der Auswertung 
gesamter Wahlergebnisse beizu­
wohnen.

Die Massenmedien beleuchten 
den Verlauf der Vorbereitung und 
Durchführung der Wahlen der 
Volksdeputlerten der UdSSR; ih­
nen wird freier Zugang zu allen 
mit den Wahlen verbundenen 
Versammlungen und Sitzungen 
garantiert. Die Wahlkommissio­
nen. die staatlichen und gesell­
schaftlichen Organe, die Arbeits­
kollektive bieten ihnen die mit 
der Vorbereitung und Durchfüh­
rung der Wahlen verbundenen 
Informationen.

Artikel 8. Die Teilnahme der 
Bürger, Arbeitskollektive lind 
Massenorganisationen an der Vor­
bereitung und Durchführung der 
Wahlen der Volksdeputierten der 
UdSSR

Bürger der UdSSR beteiligen 
sich an der Vorbereitung und 
Durchführung der Wahlen der 
Volksdeputierten der UdSSR so­
wohl durch die Arbeitekollektive, 
Massenorganisationen und Wahl­
versammlungen der Einwohner 
am Wohnort sowie der Milltärah- 
gehörigen in Truppenteilen, durch 
Wahlkreisversammlungen als
auch unmittelbar.

Die Arbeitskollektive und 
Massenorganisationen beteiligen 
sich an der Vorbereitung und 
Durchführung der Wahlen der 
Volksdeputierten der UdSSR so­
wohl durch ihre Vertreter in den 
Wahlkommissionen als auch un­
mittelbar.

Artikel 9. Das Recht, Kandl-1 
daten der Volksdeputierten der 
UdSSR aufzustellen

Das Recht, Kandidaten für die 
Volksdeputierten der UdSSR nach 
Wahlkreisen aufzustellen, besit­
zen die Arbeitekollektive, Mas­
senorganisationen, Versammlun­
gen der Wähler am Wohnort und 
die Mllftärangehörlgen in Trup­
penteilen, und das Recht, Kandi­
daten für die Volksdeputierten 
der UdSSR von Massenorganisa­
tionen aufzustellen, besitzen ihre 
Unionsorgane, die die von den 
örtlichen Organen, Grundkollek­
tiven und Mitgliedern dieser Or­
ganisationen gemachten Vor­
schläge über die Deputiertenkan­
didaten berücksichtigen.

Artikel 10. Aufträge der Wäh­
ler und Massenorganisationen den 
Volksdeputlerten der UdSSR

Die Wähler und Massenorgani­
sationen erteilen ihren Deputier­
ten Aufträge.

Die Ordnung der Einbringung, 
Erörterung und Organisation der 
Erfüllung von Aufträgen wird 
durch das Gesetz der UdSSR 
festgelegt.

Artikel 11. Die Unvereinbar­
keit des Status des Volksdepu­
tierten der UdSSR mit der Amte­
stellung

Personen, die zum Ministerrat 
der UdSSR gehören, mit Aus­
nahme des Vorsitzenden des Mi­
nisterrates der UdSSR, die Lei­
ter von zentralen Staatsorganen 
der UdSSR, der Vorsitzende und 
die Mitglieder des Obersten Ge­
richts der UdSSR, der Staatliche 
Hauptschiedsrichter der UdSSR 
und die Staatlichen Schiedsrich­
ter der UdSSR, der Vorsitzende 
und die Mitglieder des Verfas­
sungsschutzkomitees der UdSSR

Volksdeputierten der UdSSR 
dürfen nicht zugleich Volksdepu­
tierte der UdSSR sein.

Artikel 12. Materieller Auf­
wand, der mit den Wahlen der 
Volksdeputierten der UdSSR 
verbunden Ist. Materielle Versor­
gung der Wahlen

Den mit der Vorbereitung und 
Durchführung der Wahlen der 
Volksdeputierten der UdSSR ver­
bundenen materiellen Aufwand 
trägt der Staat.

Betriebe, Institutionen und 
ganlsatlonen, staatliche und 
sellschaftllche Organe stellen 
Wahlkommisslonen Räume 
Ausstattung zur Verfügung.

Or- 
ge- 
den 
und 

________ _ _ die 
zur Vorbereitung und Durchfüh­
rung der Wahlen notwendig sind. 

Die Kandidaten für die Volks­
deputierten der UdSSR und die 
Wähler tragen keinen mit der 
Vorbereitung und Durchführung 
der Wahlen verbundenen Auf­
wand.

Artikel 13. Verantwortung für 
die Verletzung der Gesetzgebung

11. Das Verfahren der Wahlausschreibung 
und der Bildung von Wahlkreisen

Volksdepu-

der UdSSR

Artikel 14. Das Verfahren der 
Ausschreibung von Wahlen der 
Volksdeputlerten der UdSSR

Die Wahlen der .......... .
tlerten der UdSSR weiden vom 
Obersten Sowjet 
spätestens vier Monate vor Ab­
lauf der Amtsperlode der Volks­
deputlerten der UdSSR ausge­
schrieben.

Die Wahlen der Volksdeputier­
ten der UdSSR von den Massen­
organisationen werden auf deren 
Kongressen, Konferenzen bzw. 
Plenartagungen ihrer Unionsor­
gane frühestens zwanzig Tage 
vor dem Wahltag und spätestens 
am Wahltag In den Wahlkreisen 
durchgeführt.

Mitteilungen über den Wahltag 
nach Wahlkreisen, über das Da­
tum und den Ort der Durchfüh­
rung der Kongresse, Konferenzen 
der Massenorganl s a 11 o n e n 
oder Plenartagungen Ihrer Uni­
onsorgane werden In der Presse 
veröffentlicht.

Artikel 15. Bildung der Wahl- 
krdsc

Für die Wahlen der Volksdepu­
tierten der UdSSR von den Wahl­
kreisen werden 750 territoriale 
und 750 natlonal-terrltorlple 
Wahlkreise gebildet.

Die Wahlkreise werden von 
der Zentralen Wahlkommission 
für die Wahlen der Volksdepu­
tlerten der UdSSR auf Vorschlag 
der höchsten Staatemachtorgane 
der Unionsrepubliken gebildet.

Es wird ein Volksdeputierter 
der UdSSR je Wahlkreis gewählt.

Die Listen der Wahlkreise mit 
Angabe ihrer Grenzen und des 
Geschäftssitzes der Wahlkrels­
kommlsslonen werden von der 
Zentralen Wahlkommission spä­
testen ant zehnten Tag nach der 
Ausschreibung der Wahlen ver­
öffentlicht.

Artikel 16. Die territorialen 
Wahlkreise

Die territorialen Wahlkreise 
für die Wahlen der Volksdepu- 

über die Wahlen der Volksdepu­
tierten der UdSSR

Personen, die durch Gewalt, 
Betrug, Androhungen oder auf an­
derem Wege den Bürger der 
UdSSR bei Ausübung seines 
Rechts behindern, zu wählen und 
zum Volksdeputlerten der UdSSR 
gewählt zu werden, bzw. Wahl­
agitation zu betreiben sowie Mit­
glieder der Wahlkommissionen. 
Amtspersonen der staatlichen und 
gesellschaftlichen Organe, die die 
Wahldokumente gefälscht oder 
Stimmen bewußt falschgezählt, 
gegen die geheime Abstimmung 
verstoßen oder andere Verletzun­
gen des vorliegenden Gesetzes 
zugelassen haben, tragen dafür 
die Im Gesetz festgelegte Verant­
wortung. Zur Verantwortung 
werden auch Personen gezogen, 
die falsche Angaben über Depu­
tiertenkandidaten veröffentlicht 
oder sie auf anderem Wege ver­
breitet haben.

tlerten der UdSSR werden auf 
dem ganzen Territorium der 
UdSSR mit der gleichen Wähler­
zahl gebildet. Bel der Festlegung 
der Grenzen der Wahlkreise wird 
die administrativ-territoriale Glie­
derung der Unionsrepubliken be­
rücksichtigt. Die Norm der Wäh­
ler für einen Wahlkreis für Jede 
Durchführung der Wahlen wird 
vom Obersten Sowjet der UdSSR 
festgelegt.

Artikel 17. Die national-terri­
torialen Wahlkreise

Die national-territorialen Wahl­
kreise für .die Wahlen der Volks- 
deputlerten der UdSSR werden 
nach der Norm: 32 Wahlkreise in 
Jeder Unionsrepublik, 11 Wahl­
kreise in Jeder autonomen Repu­
blik, 5 Wahlkreise in Jedem au­
tonomen Gebiet und ein Wahl­
kreis in Jedem autonomen Bezirk 
fesitgelegt.

Die national-territorialen Wahl­
kreise mit der gleichen Wähler­
zahl werden auf dem ganzen Ter­
ritorium der entsprechenden Uni­
onsrepublik, der autonomen Re­
publik, des autonomen Gebiets 
gebildet. Das Territorium eines 
autonomen Bezirks stellt einen 
national-territorialen Wahlkreis 
dar.

Artikel 18. Die Vertretungs­
quoten der Massenorganisationen 
ibei den Wahlen der Volksdepu­
tierten der UdSSR

Von den Unionsmassenorgani­
sationen werden 750 Volksdepu­
tierte der UdSSR gewählt:

von der Kommunistischen Par­
tei der Sowjetunion — 100 De­
putierte;

von den Gewerkschaftsverbän- 
den der UdSSR — 100 Deputier­
te;

von den Genossenschaftsorga- 
nlsatlonen (Kolchose, Konsumge­
nossenschaften sowie andere Ge- 
nossenschafteverelnlgungen der 
Bürger)—100 Deputierte;

vom Leninschen KommunIstl 
sehen Jugendvenband der Sowjet­
union T- 75 Deputierte:

von Ffauehräten. “die voih' Ko­
mitee sowjetischer Frauen ver­
eint werden, — 75 Deputierte;

von den Im Unionsrat verein­
ten Organisationen der Kriegs­
und Arbeiteveteranen — 75 De­
putierte;

von Vereinigungen der Wis­
senschaftler (akademische Uni­
onseinrichtungen, wissenschaftli­
che Gesellschaften und Assoziatio­
nen); vom Verband wissenschaft­
licher und ingenieurtechnischer 
Gesellschaften der UdSSR, von 
der Unionsgesellschaft der Erfin­
der und Rationalisatoren — 75 
Deputierte;

von den Künstlerverbänden der 
UdSSR (Verband der Architek­
ten, Verband der Designer. Jour­
nalistenverband. Verband der

III. Die
Artikel 19. Bildung der Wahl­

bezirke
Zur Durchführung der Abstim­

mung und zur Stimmenzählung 
bei den Wahlen der Volksdepu­
tierten der UdSSR von den Wahl­
kreisen wird das Territorium der 
Rayons, Städte, Stadtbezirke, die 
zu den Wahlkreisen gehören, in 
Wahlbezirke eingeteilt, die für 
die Wahlen der Volksdeputlerten 
von den territorialen und natio­
nal-territorialen Wahlkreisen ge­
meinsam sind. Wahlbezirke wer­
den auch In Truppenteilen gebil­
det, und sie gehören zu den Wahl­
kreisen. auf deren Territorien sie 
sich befinden.

In Sanatorien und Erholungs­
heimen, Krankenhäusern und an­
deren stationären Kurelnrlchtun- 
gen, in den entlegenen und 
schwer zugänglichen Aufenthalts­
orten der Bürger sowie auf Schif­
fen. die sich am Wahltag auf 
Fahrt befinden, dürfen Wahlbe­
zirke gebildet werden, die zu den 
Wahlkreisen entsprechend Ihrer 
Stationierung oder ihres Heimat­
hafens gehören. Wahlbezirke dür­
fen auf Polarstationen und. wenn 
dazu die nötigen Bedingungen vor­
handen sind, bei sowjetischen 
Einrichtungen Im Ausland gebil­
det werden.

Artikel 20. Verfahren und Nor­
men der Bildung von Wahlbezir­
ken.

Die Wahlbezirke werden von 
den Rayons- und Stadtsowjets

IV. Die Wahlkommissionen
Artikel 21. Das System der 

Wahlkommissionen
Zur Durchführung der Wahlen 

der Volksdeputlerten der UdSSR 
werden Wahlkommissionen gebil­
det:

Die Zentrale Wahlkommission 
für die Wahlen der Volksdeputler­
ten der UdSSR;

Wahlkrelskommlsslonen für die 
Wahlen der Volksdeputlerten der 
UdSSR von den territorialen 
Wahlkreisen;

Wahlkrelskommlsslonen für die 
Wahlen der Volksdeputlerten der 
UdSSR von den national-territo­
rialen Wahlkreisen;

Wahlbezlrkskommlsslonen;
Wahlkommissionen für die 

Wahlen der Volksdeputierten der 

Filmschaffenden, Verband der 
Komponisten, Schriftstellerver­
band. Verband der Theaterschaf­
fenden, Verband Bildender Künst­
ler) — 75 Deputierte;

von anderen in gesetzmäßigfest­
gelegter Ordnung gebildeten und 
über Unionsorgane verfügenden 
Massenorganisationen — 75 De­
putierte.

Die Vertretung Jeder Massen­
organisation wird im Rahmen der 
festgelegten Normen auf einer 
gemeinsamen Sitzung der leiten­
den Wahlorgane dieser Organisa­
tionen oder Ihrer Bevollmächtig­
ten festgelegt, die von der Zentra­
len Wahlkommission einberufen 
wird und Im Fall einer Meinungs­
verschiedenheit — von der Zen­
tralen Wahlkommission.

Wahlbezirke
(außer Städten mit Rayonunter­
ordnung) und Stadtbezirkssowjets 
der Volksdeputierten oder ihren 
Präsidien auf Vereinbarung mit 
den Wahlkreiskommissionen ge­
bildet. Auf Schiffen, die sich am 
Wahltag auf Fahrt befinden, wer­
den die Wahlbezirke von den ent­
sprechenden Sowjets der Volks­
deputierten oder ihren Präsidien 
des Heimathafens des Schiffes ge­
bildet. In den Truppenteilen wer­
den die Wahlbezirke von den ört­
lichen Sowjets der Volksdeputier­
ten oder ihren Präsidien auf Vor­
stellung der Befehlshaber der 
Truppenteile oder der Truppen­
verbände gebildet.

Die Wahlbezirke werden spä­
testens zwei Monate vor den 
Wahlen gebildet. In Truppentei­
len sowie in entlegenen und 
schwerzugänglichen Gebieten, auf 
Schiffen, die sich am Wahltag auf 
Fahrt befinden, auf Polarstatio­
nen werden die Wahlbezirke zur 
selben Zelt und .. “ * ..
spätestens fünf • Tage vor den 
Wahlen gebildet.

Die Wahlbezirke 
mindestens 20 und 
3 000 Wählern gebildet.

Der entsprechende örtliche So- 
'wjet der Volksdeputierten oder 
sein Präsidium benachrichtigen 
die Wähler über die Grenzen je­
des Wahlbezirks mit Angabe des 
Sitzes der Wahlbezirkskommis­
sion und des Standortes des Wahl­
lokals.

in Sonderfällen

werden mit 
höchstens

UdSSR von den Massenorganisa­
tionen.

Artikel 22. Bildung der Zen­
tralen Wahlkommission für die 
Wahlen der Volksdeputlerten der 
UdSSR

Die Zentrale Wahlkommission 
für die Wahlen der Volksdeputier­
ten der UdSSR wird vom Ober­
sten Sowjet der UdSSR unter 
Berücksichtigung der Vorschläge 
der höchsten Staatsmachtorgane 
der Unionsrepubliken und der 
Unionsorgane der Massenorgani­
sationen spätestens vier Monate 
vor den Wahlen In folgendem Be­
stand gebildet: Vorsitzender, zwei 
stellvertretende Vorsitzende, Se­
kretär und 31 Kommlsstonsmit- 
glleder.

(Fortsetzung S. 4)
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(Fortsetzung)

Die Amtsperlode der Zentralen 
Wahlkommlsslon dauert fünf 
Jahre.

Artikel 23. Vollmachten der 
Zentralen Wahlkommlsslon für 
die Wahlen der Volksdeputierten 
der UdSSR

Die Zentrale Wahlkommlsslon 
für die Wahlen der Volksdepu­
tierten der UdSSR:

1) überwacht die Durchführung 
des vorliegenden Gesetzes auf 
dem ganzen Territorium der 
UdSSR und gewährleistet seine 
einheitliche Anwendung; legt dem 
Obersten Sowjet der UdSSR nö­
tigenfalls Erläuterungen des vor­
liegenden Gesetzes vor;

2) lenkt die Tätigkeit der 
Wahlkommisslonen; legt die Ord­
nung der Änderungen an der Zu­
sammensetzung der Wahlkommls- 
slonen fest;

3) bildet die territorialen und 
national-territorialen Wahlkreise;

4) entscheidet über Fragen der 
Zugehörigkeit der Wahlbezirke 
außerhalb der Grenzen der UdSSR 
zu den Wahlkreisen auf dem Ter­
ritorium der UdSSR;

5) verteilt Geldmittel unter 
den Wahlkommisslonen; übt Kon­
trolle über- die Versorgung der 
Wahlkommisslonen mit Räumen. 
Verkehrs- und Nachrichtenmitteln 
aus und erörtert andere Fragen 
der materiell-technischen Versor­
gung der Wahlen;

6) bestimmt die Form der 
Stimmzettel für die Wahlen der 
Volksdeputierten der UdSSR, der 
Wählerlisten, der Protokolle der 
Wahlversammlungen und -Sitzun­
gen der Wahlkommissionen, ande­
rer Wahldokumente, die Muster 
der Wahlurnen und Siegel der 
Wahlkommisslonen, die Ordnung 
der Aufbewahrung der Wahldo­
kumente;

7) nimmt die Mitteilungen der 
Ministerien, der Staatlichen Ko­
mitees, der Ämter der UdSSR 
sowie anderer Staats- und gesell­
schaftlicher Organe über die mit 
der Vorbereitung und Durchfüh­
rung der Wahlen verbundenen 
Fragen entgegen;

8) registriert die gewählten De­
putierten., wertet die Wahlergeb­
nisse Im Landesmaßstab aus, ver­
öffentlicht In der Presse die Mit­
teilung über die Wahlergebnisse 
und die Liste der gewählten 
Volksdeputierten der UdSSR;

9) leitet die für die Prüfung 
der Vollmachten der Deputierten 
nötige Dokumentation an die 
Mandatskommission des Kongres­
ses der Volksdeputierten der 
UdSSR;

10) entscheidet über Fragen, 
die mit einer wiederholten Durch­
führung der Wahlen verbunden 
sind;

11) entscheidet über Fragen, 
die mit der Organisation der Ab­
berufung von Volksdeputierten 
der UdSSR verbunden sind;

12) setzt die Wahlen von Volks- 
deputienten der UdSSR statt der 
ausgeschiedenen Deputierten an 
und gewährleistet deren Durch­
führung;

13) erörtert Gesuche und Be­
schwerden über Beschlüsse und 
Handlungen der Wahlkommissio­
nen und faßt endgültige Beschlüs­
se darüber;

14) übt andere Vollmachten ge­
mäß dem vorliegenden Gesetz und 
anderen Gesetzen der UdSSR aus.

Artikel 24. Bildung der Wahl- 
kreiskommlssionen

Die Wahlkrelskommlsslon wird 
In jedem territorialen und natio­
nal-territorialen Wahlkreis für 
die Wahlen der Volksdeputierten 
der UdSSR spätestens dreieinhalb 
Monate vor den Wahlen Im Be­
stand von 11 bis 17 Mitgliedern 
gebildet.

Die Vertreter zur Wahlkrels­
kommlsslon werden aufgestellt 
von den Arbeitskollektiven oder 
von deren Räten, von den Repu­
blik-, Reglons-, Gebiets-, Bezlrks- 
(der autonomen Bezirke), Rayon-, 
Stadt-, Stadtbezirksorganen der 
Massenorganisationen, von Wäh­
lerversammlungen an den Wohn­
orten und von den Angehörigen 
der Truppenteile. Zur Ermittlung 
der Arbeltskollektlve und gesell­
schaftlichen Organisationen, die 
Vertreter für die Kommissionen 
aufstellen, dürfen die entspre­
chenden Sowjets der Volksdepu- 
tderten oder deren Präsidien nö­
tigenfalls Beratungen der Bevoll­
mächtigten der Arbeitskollektive 
und der Massenorganisationen des 
Wahlkreises durchführen.

Die Wahlkrelskommlsslonen für 
die Wahlen der Volksdeputierten 
der UdSSR von den territorialen 
Wahlkreisen werden gebildet:

in Unionsrepubliken mit Re- 
glons- und Gebietsauftellung so­
wie In Städten mit Republikunter­
ordnung — vom entsprechenden 
Reglons-, Gebiets- und Stadtso­
wjet der Volksdeputlerten oder 
seinem Präsidium;

In Unionsrepubliken ohne Re­
glons- und Gebietsaufteilung so­
wie In autonomen Republiken — 
vom Obersten Sowjet der entspre­
chenden Unlons- bzw. autonomen 
Republiken oder seinem Präsidi­
um. •

Die Wahlkrelskommlsslon für 
die Wahlen der Volksdeputierten 
der UdSSR von den national-ter­
ritorialen Wahlkreisen werden 
entsprechend durch den Obersten 
Sowjet der Unlons- bzw. autono­
men Republik, durch den Sowjet 
der Volksdeputlerten des autono­
men Gebiets und des autonomen 
Bezirks oder durch Ihre Präsidien 
gebildet.

Artikel 25. Vollmachten der 
Wahlkrelskommlsslonen

Die Wahlkrelskommlsslon für 
die Wahlen der Volksdeputlerten 
der UdSSR von den territorialen 
und national-territorialen Wahl­
kreisen:

1) kontrolliert die Durchfüh­
rung des vorliegenden Gesetzes 
auf dem Territorium des Kreises;

die Wahlen der der UdSSR
2) lenkt die Tätigkeit der 

Wahlbezlrkskbmmlsslonen;
3) nimmt Mitteilungen der 

Exekutiv- und Verfügungsorgane 
der örtlichen Sowjets der Volks­
deputierten, der Leiter von Be­
trieben, Einrichtungen und Orga­
nisationen über die mit der Vor­
bereitung und Durchführung der 
Wahlen verbundenen Fragen ent­
gegen;

4) überwacht die Richtigkeit 
der Aufstellung von Wählerlisten 
und ihrer Vorlage zur allgemei­
nen Einsichtnahme;

5) organisiert die Nominierung 
von Deputiertenkandidaten;

6) organisiert und führt Wahl- 
krelsversammlungen durch;

7) registriert die nominierten 
Dep.utlertenkandldaten und hän­
digt ihnen die entsprechenden Be­
scheinigungen aus, besorgt die 
Herausgabe von Plakaten mit 
biographischen Angaben über die 
Deputiertenkandidaten;

8) organisiert gemeinsam mit 
Anbeltskollektiven und Massenor­
ganisationen Treffen der Depu­
tiertenkandidaten mit den Wäh­
lern In den Arbeitskollektiven wie 
auch an derem Wohnort;

9) bestätigt den Text der 
Stimmzettel im gegebenen Wahl­
kreis, besorgt die Anfertigung 
der Stimmzettel und ihre Weiter­
leitung an die Wahlbezirkskom­
missionen;

10) stellt die Wahlergebnisse 
Im Wahlkreis fest und veröffent­
licht diese in der Presse, händigt 
dem gewählten Deputierten die 
Bescheinigung aus;

11) organisiert die Durchfüh­
rung einer wiederholten Abstim­
mung und wiederholter Wahlen 
und ebenso der Wahlen von De­
putierten statt des ausgeschiede­
nen Deputierten;

12) entscheidet Fragen, die mit 
der Abberufung eines Deputier­
ten verbunden sind;

13) prüft Gesuche und Be­
schwerden betreffs der Entschei­
dungen und Handlungen der 
Wahlkrelskommlsslonen und fällt 
Entscheidungen darüber;

14) übt andere Vollmachten in 
Verbindung mit dem geltenden 
Gesetz aus.

Artikel 26. Die Bildung der 
Wahllbezlrkskommlsslonen

Die für die Wahlen der Volks­
deputlerten der UdSSR von den 
territorialen sowie national-terri­
torialen Wahlkreisen, gemeinsame 
Wahlbezirkskommission wird spä­
testens 45 Tage vor den Wahlen 
mit 5 bis 19 Mitgliedern im Be­
stand gebildet. Nötigenfalls kann 
der Bestand der Wahlbezirks­
kommissionen vergrößert oder 
verringert1 werden.

Die Vertreter der Wahlbezirks­
kommission werden durch Ar­
beitskollektive oder deren Räte, 
durch Stadt- und Stadtbezirks­
organe von Massenorganisationen, 
durch deren Grundorganisationen, 
durch Organe der Eigeninitiative 
der Bevölkerung, durch die Wäh­
lervensammlungen am Wohnort 
und von Militärangehörigen in 
ihren Truppenteilen nominiert.

Die Wahlbezirkskommissionen 
werden von den Rayon-, Stadt- 
(außer in Städten mit Rayonun­
terordnung), Stadtbezirkssowjet 
der Volksdeputierten oder deren 
Präsidien gebildet.

Artikel 27. Die Vollmachten 
der Wahlbezirkskommissionen

Die Wahlbezirkskommission:
1) stellt die Wählerlisten im 

Wahlbezirk auf;
2) macht die Wähler mit den 

Wählerlisten bekannt; nimmt Ge­
suche über Ungenauigkeiten in 
den Wählerlisten entgegen und 
prüft diese, entscheidet über die 
Einbringung der -entsprechenden 
Veränderungen In die Wählerliste;

3) händigt den Wählern Wahl­
scheine aus;

4) benachrichtigt die Bevöl­
kerung über den Tag der Wah­
len und den Ort der Abstimmung;

5) besorgt die Vorbereitung 
der Räume und der Wahlurnen 
für die Abstimmung;

6) organisiert Im Wahlbezirk 
die Abstimmung am Wahltag;

7) verwirklicht die Zählung der 
Im Wahlbezirk abgegebenen 
Stimmen;

8) prüft Gesuche und Be­
schwerden zu Fragen der Vorbe­
reitung der Wahlen und der Or­
ganisation der Abstimmung und 
fällt dazu Entscheidungen;

9) vollstreckt andere Voll­
machten in Verbindung mit den 
geltenden Gesetzen,

Artikel 28. Die Bildung von 
Wahlkommissionen zur Wahl der 
Volksdeputierten der UdSSR von 
Massenorganisationen

Die Wahlkommissionen für die 
Wahl von Volksdeputierten der 
UdSSR von Massenorganisationen 
wenden mit einem Bestand von 7 
bis 13 Mitglieder von den Unlons- 
onganen dieser Organisationen 
spätestens dreieinhalb Monate 
vor dem Wahltag in den Wahl­
kreisen gebildet.

Bei Notwendigkeit können ei­
nige Massenorganisationen eine 
gemeinsame Wahlkommlsslon 
bilden.

Artikel 29. Die Vollmachten 
der Wahlkommlsslon für die Wahl 
der Volksdeputierten der UdSSR 
von Massenorganisationen

Die Wahlkommlsslon für die 
Wahl von Volksdeputierten der 
UdSSR von Massenorganisatio­
nen:

1) registriert die nominierten 
Deputiertenkandidaten und hän­
digt ihnen die entsprechenden Be­
scheinigungen aus;

2) veröffentlicht die Liste der 
Deputiertenkandidaten;

3) verallgemeinert die Vor­
schläge und kritischen Bemer­
kungen, die den Deputlertenkan- 
dldaten von den Lokalorganen, 
den Grundkollektiven und Mit­
gliedern der Massenorganisatio­
nen sowie von Bürgern unterbrei­
tet wurden, und teilt sie den Kon­

gressen und Konferenzen der 
Massenorganisationen oder dem 
Plenum ihres Unionsorgans mit;

4) bestätigt den Text des 
Stimmzettels für die Wahl der 
Volksdeputierten der UdSSR;

5) besorgt die Vorbereitung 
der Räume und der Wahlurnen 
zur Abstimmung, organisiert die 
Abstimmung auf dem Kongreß, 
auf der Konferenz der Massenor­
ganisation oder auf dem Plenum 
ihres Unionsorgans;

6) verwirklicht die Stlmmen- 
zählung, ermittelt die Ergebnisse 
der Deputiertenwahlen und hän­
digt dem gewählten Deputierten 
eine Bescheinigung aus;

7) organisiert eine wiederhol­
te Abstimmung und Wahlen von 
Deputierten statt ausgeschiede­
ner;

8) löst Fragen, die mit der Ab­
berufung von Deputierten ver­
bunden sind;

9) übt andere Vollmachten 
entsprechend dem geltenden Ge­
setz aus.

Artikel 30. Die Arbeitsorgani­
sation der Wahlkommissionen

Der Vorsitzende, die stellver­
tretenden Vorsitzenden und der 
Sekretär der Wahlkommlsslon. 
wenden auf der Sitzung von der 
entsprechenden Kommission ge­
wählt.

Die Sitzung der Wahlkommis­
sion besitzt alle Vollmachten, 
wenn nicht weniger als zwei 
Drittel der Kommlsslonsmltglle- 
der anwesend sind. Die Entschei­
dungen der Kommission werden 
in offener Abstimmung durch 
Stimmenmehrheit vom allgemei­
nen Bestand der Kommission ge­
troffen. Mitglieder der Kommis­
sion, die mit ihrer Entscheidung 
nicht einverstanden sind, haben 
das Recht, eine besondere Mel-

V. Die
Artikel 32. Die Wählerliste 

und das Verfahren ihrer Aufstel­
lung

Die für die Wahlen der Volks­
deputierten der UdSSR von ter­
ritorialen und national-territoria­
len Wahlkreisen gemeinsame 
Wählerliste wird in Jedem Wahl­
bezirk aufgestellt und vom Vor­
sitzenden und Sekretär der Wahl- 

bezlnkskommlsslon unterschrieben. 
Für die Teilnahme an der Arbeit 
zur Aufstellung der Liste kann 
die Wahlbezirkskommlisslon Ver­
treter der Öffentlichkeit heran­
ziehen.

Die Exekutivkomitees der 
Stadt-, Stadtbezirks-, Siedlungs­
und Dorfsowjets der Volksdepu­
tierten besorgen' die .Registrie­
rung der Wähler und übergeben 
den Wahlbezirkskomriilssloneh 
Angaben über die Im entsprechen­
den Territorium wohnhaften Wäh­
lern, die für die Aufstellung der 
Wählerlisten benötigt werden.

Die Wählerlisten der Militär­
angehörigen, die sich In ihren 
Truppenteilen befinden, und 
ebenfalls der Familienangehöri­
gen von Militärangehörigen und 
anderer Wähler, die In Standor­
ten von Truppenteilen wohnhaft 
sind, werden auf der Grundlage 
von Angaben aufgestellt, die von 
Kommandeuren der Truppenteile 
bereltgestellt werden. Militäran­

gehörige, die außerhalb von Stand­
orten der Truppenteile wohnhaft 
sind, wenden in die Wählerlisten 
am Wohnort in der allgemeingül­
tigen Ordnung aufgenommen.

Wählerlisten von Wahlbezir­
ken, die in Erholungsheimen, Sa­
natorien, Krankenhäusern und 
anderen stationären Kureinrich­
tungen sowie auf Schiffen, die 
am Wahltag auf See sind, auf Po­
larstationen und an sowjetischen 
Einrichtungen im Ausland gebil­
det wunden, werden auf der 
Grundlage von Angaben des Lei­
ters der Jeweiligen Einrichtung 
bzw. der Kapitäne der Schiffe 
aufgestellt.

Die Familiennamen .der Wäh­
ler werden In der Wählerliste in 
einer für die Organisation der 
Abstimmung geeigneten Reihen­
folge aufgesteTlt,

Artikel 33. Das Verfahren zur 
Aufnahme der Bürger in die Wäh­
lerliste

In die Wählerliste werden alle 
Bürger der UdSSR aufgenommen, 
die Dis zum oder am Wahltag ihr 
18. Lebensjahr vollendet haben, 
die zum Zeitpunkt der Aufstel­
lung der Wählerliste auf dem 
Territorium des gegebenen Wahl­
bezirkes wohnen (zeitweilig oder 
ständig) und das Recht naben, 
an der Abstimmung teilzunehmen.

Der Wähler kann nicht In die 
Wählerlisten anderer Wahlbezir­
ke aufgenommen werden.

Artikel 34. Die Einsichtnahme 
der Bürger In die Wählerlisten 
und das Recht auf Berufung ge­
gen Unrichtigkeiten In der Wäh­
lerliste

Die Wählerlisten wenden fünf­
zehn Tage vor den Wahlen zur 
allgemeinen Einsichtnahme vor­
gelegt; in Wahlbezirken, die in 
Erholungsheimen. Sanatorien, 
Krankenhäusern und anderen 
stationären Kurelnrichtungen ge-

VI. Nominierung und Registrierung der Kandidaten 
für die Volksdeputierten der UdSSR

Artikel 37. Ordnung der Nomi­
nierung der Kandidaten für die 
Volksdeputierten der UdSSR in 
den Wahlkreisen

Die Nominierung der Kandida­
ten für die Volksaeputlerten der 
UdSSR in den territorialen und 
national-territorialen Wahlkrei­
sen beginnt drei Monate vor den 
Wahlen und wird zwei Monate 
vor den Wahlen abgeschlossen.

Die Nominierung der Depu­
tiertenkandidaten erfolgt auf 
Versammlungen und Konferenzen 
der Arbeitskollektive.

Die Deputiertenkandidaten in

Volksdeputierten
nung zum Ausdruck zu bringen, 
die in schriftlicher Form dem 
Protokoll beigefügt wird.

Die im Rahmen Ihrer Vollmach­
ten getroffenen Entscheidungen 
der Wahlkommlsslon sind für al­
le staatlichen und Massenorgane, 
Betriebe, Einrichtungen und Or­
ganisationen verbindlich.

Die Entscheidungen und Hand­
lungen der Wahlkommlsslon kön­
nen in höherstehenden Wahlkom­
missionen und, soweit Im vorlie­
genden Gesetz vorgesehen, auch 
im Gericht angefochten werden.

Mitglieder der Wahlkommls­
slon können auf ihre Entschei­
dung hin während der Verbrei­
tung und Durchführung der Wah­
len von ihren Produktlons- oder 
Dienstpflichten befreit werden, 
wobei der mittlere Arbeitslohn 
aus Mitteln bestritten wird, die 
zur Durchführung der Wahlen 
bereitgestellt werden.

Artikel 31. Unterstützung für 
die Wahlkommissionen zur Ver­
wirklichung ihrer Vollmachten

Die staatlichen und gesellschaft­
lichen Organe, Betriebe, Einrich­
tungen, Organisationen und Amts­
personen sind verpflichtet, den 
Wahlkommisslonen bei der Aus­
übung ihrer Vollmachten Bei­
stand zu leisten und alle für ihre 
Arbeit notwendigen Angaben und 
Materialien bereitzustellen.

Die Wahlkommlsslon hat das 
Recht, sich in Fragen, verbunden 
mit der Vorbereitung und Durch­
führung der Wahlen, an staatliche 
oder gesellschaftliche Organe, an 
Betriebe, Einrichtungen, Organi­
sationen und Amtspersonen zu 
wenden, die verpflichtet sind, die 
aufgeworfene Frage zu prüfen 
und der Wahlkommlsslon nach 
spätestens drei Tagen Antwort 
zu erstatten.

Wählerliste
bildet wurden — zwei Tage vor 
den Wahlen.

Den Bürgern wird die Mög­
lichkeit gesichert, in den Räumen 
der Wahlbezirkskommission in die 
Wählerlisten Einsicht zu nehmen 
und die Richtigkeit ihrer Aufstel­
lung zu prüfen.

Jeder Bürger hat das Recht, 
gegen die Nichtaufnahme, die 
falsche Aufnahme in die Liste 
oder die Streichung aus der Wäh­
lerliste sowie gegen zugelassene 
Ungenauigkeiten bei der Nieder­
schrift der Angaben über den 
Wähler Berufung einzulegen. Ge­
suche über Unrichtigkeiten in der 
Wählerliste werden von der Wahl- 
ibezirkskommlsslon geprüft, die 
verpflichtet ist, das Gesuch nicht 
später als in zwei Tagen, und am 
Vorabend sowie am Wahltag un­
verzüglich zu prüfen, die notwen­
digen Korrekturen in die Liste 
einzutragen oder dem Antragstel­
ler die Kopie eines begründeten 
Beschlusses über die Ablehnung 
seines Gesuches auszuhändigen. 
Gegen diese Entscheidung kann 
im Rayon- (Stadt-)Volksgericht 
spätestens 5 Tage vor den Wah­
len Berufung eingelegt werden, 
das verpflichtet ist, die Beschwer­
de 1m Laufe von 3 Tagen zu be­
handeln. Der Beschluß des Ray­
on-(Stadt-) Volksgerichts ist un­
widerruflich. Die Berichtigung 
In der Wählerliste wird laut Ge­
richtsbeschluß unverzüglich von 
der Wahlbezirkskommission vor­
genommen.

Artikel 35. Der Wahlberechti­
gungsauswels. Die zusätzliche 
Wählerliste

Falls der Wähler seinen Auf­
enthaltsort in der Periode zwi­
schen der Vorlage der Wählerli­
sten zur allgemeinen Einsichtnah­
me und dem Wahltag wechselt, 
wird Ihm auf seine Bitte hin und 
nach Vorlage des Personalaus­
weises oder eines anderen die 
Personen ausweisenden Doku­
mentes von der Wahlbezlrkskom- 
mlsslon ein Wahlberechtigungs­
auswels ausgehäntllgt. Dabei wird 
in der Wählerliste der entspre­
chende Vermerk gemacht.

Aufgrund des Wahlberechti- 
gungsauswedses wird der Wähler 
am Wahltag in eine zusätzliche 
Wählerliste Im Wahlbezirk, In den 
er gekommen ist, aufgenommen.

Artikel 36, Die Liste der Ab­
stimmenden für die Wahl der 
Volksdeputlerten der UdSSR von 
(Massenorganisationen und das 
Verfahren seiner Aufstellung

Die Liste der Abstimmenden 
für die Wahl der Volksdeputier­
ten der UdSSR von Massenorga­
nisationen wird von den Unlons- 
organep der Massenorganisatio­
nen aufgestellt und der Wahlkom­
mlsslon spätestens drei Tage vor 
der Wahl übergeben.

In die Liste der Abstimmenden 
wenden entweder die Delegierten 
des Kongresses, der Konferenz 
einer Massenorganisation oder 
die Teilnehmer des Plenums, Ihres 
Unionsorgans aufgenommen. 
Alle Fragen, die mit der Auf­
nahme In die Liste der Abstim­
menden verbunden sind, werden 
von den Wahlkommissionen ent­
schieden. Die Familiennamen der 
Abstlmmenden werden In der Li­
ste alphabetisch geordnet.

den Wahlkreisen von den Massen­
organisationen werden durch de­
ren Republik-, Reglons-, Gebiets-, 
Bezirks-, Rayon- Stadt- und 
Stadtbezirksorgane nominiert.

Die Versammlungen der Wäh­
ler an den Wohnprten zur Nomi­
nierung der Deputiertenkandida­
ten werden von den entsprechen­
den Sowjets der Volksdeputierten 
oder deren Präsidien gemeinsam 
mit den Wahlkrelskommlsslonen 
einberufen. Die Versammlung Ist 
beschlußfähig, wenn nicht weni­
ger als 500 Wähler zugegen 

sind, die auf dem Territorium des 
Wahlkreises wohnen.

Die Versammlungen der Mili­
tärangehörigen zur Nominierung 
der Deputiertenkandidaten wer­
den von der Truppenfühnung ein­
berufen.

Auf den Versammlungen wer­
den Bedingungen zur Aufstellung 
einer unbeschränkten Anzähl von 
Kandidaten geschaffen. Jeder 
Versammlungsteilnehmer hat das 
Recht, Deputiertenkandidaten vor­
zuschlagen, sich an ihrer Bespre­
chung zu beteiligen, die aufge­
stellten Kandidaturen zu unter­
stützen oder Anträge über ihre 
Ablehnung einzubringen. Jeder 
Versammlungsteilnehmer darf 
auch seine eigene Kandidatur als 
Deputlertenkandldat zur Bespre­
chung. vorschlagen. Der Beschluß 
über die Nominierung zum Depu- 
tiertenikandldaten wird auf der 
Versammlung in offener oder ge­
heimer Abstimmung gefaßt. Die 
Ordnung der Abstimmung wird 
von der Versammlung festgelegt.

Der Kandidat gilt als nominiert, 
wenn mehr als die Hälfte der 
Versammlungsteilnehmer oder die 
Mehrheit des gesamten Bestands 
des entsprechenden Organs der 
Massenorganisation für ihn ge­
stimmt hat. Über die Nominierung 
des Deputiertenkandidaten wird 
ein Protokoll aufgesetzt. Der De­
putiertenkandidat wird über den 
gefaßten Beschluß spätestens in 
zwei Tagen in Kenntnis gesetzt.

Als Kandidaten für Volksdepu­
tierte der UdSSR werden In der 
Regel Bürger nominiert, die tä­
tig oder wohnhaft sind: Bel den 
Wahlen von den territorialen 
Wahlkreisen im Territorium des 
entsprechenden Wahlkreises; bei 
den Wahlen von den national-ter­
ritorialen Wahlkreisen — im 
Territorium der entsprechenden 
Unionsrepublik, der autonomen 
Republik, des autonomen Gebiets, 
des autonomen Bezirks.

Ein Bürger der UdSSR darf 
nicht zu gleicher Zelt Volksdepu­
tierter von mehr als zwei Sowjets 
der Volksdeputierten sein.

Artikel 38. Die Wahlkreisver­
sammlung

In Übereinstimmung mit der 
Verfassung der UdSSR darf zur 
Besprechung der Im Wahlkreis 
aufgestellten Kandidaten für 
Volksdeputierten der UdSSR und 
zur Fassung von Beschlüssen 
über die Vorstellung der Kandi­
daten zur Registrierung In der 
entsprechenden Wahlkommlsslon 
eine Wahlkrelsversam m 1 u n g 
durchgeführt werden. Die Ver­
sammlung wird von der Wahl- 
krelskorrrmlsslon elnberufen und 
nach Abschluß der/Nominierung 
der Deputlerterikandidaten durch­
geführt. Wurden im Wahlkreis 
nicht mehr als zwei Deputierten­
kandidaten nominiert, wird die 
Wahlversammlung nicht durchge­
führt.

Die Teilnehmer der Wahlkreis­
versammlung werden von. den 
Arbeltskollektlven, von den Or­
ganen der Massenorganisationen, 
von den Wählerversammlungen 
an den» Wohnorten und! von den 
Angehörigen der Truppenteile, 
die die Deputiertenkandidaten 
auf gestellt haben, In gleicher 
Zahl laut den von der Wahlkrels­
kommlsslon festgelegten Normen 
delegiert. Nicht weniger als die 
Hälfte der Versammlungsteil­
nehmer müssen Wähler dieses 
Wahlkreises sein. Sie werden von 
den Arbeltskollektlven und Ver­
sammlungen der Wähler an den 
Wohnorten sowie von den Ange­
hörigen .der Truppenteile dele­
giert.

eD!e Teilnehmer der Wahlkreis- 
Versammlung erhalten beizeiten 
die Namenlisten aller In diesem 
Wahlkreis aufgestellten Depu­
tiertenkandidaten und die wich­
tigsten Informationen über sie.

Auf der Versammlung wird 
dem Deputiertenkandidaten die 
Möglichkeit geboten, das Pro­
gramm seiner künftigen Tätigkeit 
darzulegen. Ein beliebiger Ver­
sammlungsteilnehmer hat das 
Recht, an der Besprechung der 
Deputiertenkandidaten teilzuneh­
men und diesbezüglich eigene 
Vorschläge zu machen.

Für die Registrierung wird 
eine beliebige Anzahl von De­
putiertenkandidaten vorgestellt. 
Der Beschluß wird durch Stim­
menmehrheit der Versammlungs­
teilnehmer In offener oder gehei­
mer Abstimmung gefaßt. Die Ab­
stimmungsordnung wird von der 
Versammlung festgelegt. Der Be­
schluß gilt für gefaßt, wenn mehr 
als die Hälfte der Versammlungs­
teilnehmer dafür gestimmt ha­
ben. Die Ergebnisse der Bespre­
chung der Deputiertenkandidaten 
werden In einem Protokoll der 
Versammlung widerspiegelt.

Gegen den Beschluß der Ver­
sammlung darf bei der Wahlkreis­
kommission oder bei der Zentra­
len Wahlkommlsslon im Laufe 
von 3 Tagen Berufung eingelegt 
werden.

Artikel 39. Ordnung der No­
minierung von Kandidaten für die 
Volksdeputierten der UdSSR von 
den Massenorganisationen

Die Nominierung von Kandi­
daten für die Volksdeputierten 
der UdSSR von den Massenorga­
nisationen erfolgt auf Plenarsit­
zungen Ihrer Ünlonsorgane In 
Übereinstimmung mit den Forde­
rungen des vorliegenden Geset­
zes. Die Plenarsitzungen zur No­
minierung von Deputiertenkandi­
daten werden spätestens zwei 
Monate vor dem Wahltag In der 
entsprechenden Massenorganisa­
tion durchgeführt.

Bel der Nominierung der De­
putiertenkandidaten wenden Be­
dingungen für die Aufstellung ei­
ner uneingeschränkten Anzahl 
von Kandidaturen geschaffen. Die 
Teilnehmer der Plenarsitzungen 
dürfen eine beliebige Kandidatur, 
darunter auch Ihre eigene, zur 

Besprechung als Deputiertenkan­
didat Vorschlägen, sich an der 
Besprechung der Deputiertenkan­
didaten beteiligen, die vorge­
schlagenen Kandidaturen unter­
stützen oder Anträge über ihre Ab­
lehnung einbringen.

Als Kandidat für die Volksde­
putierten der UdSSR von einer 
Massenorganisation kann ein be­
liebiges Mitglied dieser Organisa­
tion, einschließlich religiöser 
Funktionäre, aufgestedlt werden.

Der Beschluß über die No­
minierung von Deputiertenkandi­
daten wird In offener oder gehei­
mer Abstimmung gefaßt. Die 
Abstimmungsordnung wird von 
den Plenarsitzungen der Unions­
organe der Massenorganisationen 
festgelegt. Die Kandidaten gelten 
als nominiert, wenn mehr als die 
Hälfte der Mitglieder der ent­
sprechenden Organe dafür ge­
stimmt haben. Die Deputierten­
kandidaten wenden über die von 
den Plenarsitzungen der Uni­
onsorgane der Massenorganisa­
tionen gefaßten Beschlüsse in 
Kenntnis gesetzt.

Auf den Plenartagungen wer­
den Beschlüsse über die Einbe­
rufung der Kongresse, Konferen­
zen oder Plenartagungen der 
Unionsorgane für die Durchfüh­
rung der Wahlen der Volksde­
putierten der UdSSR von diesen 
Massenorganisationen gefaßt.

Artikel 40. Registrierung der 
Kandidaten für die Volksdeputier­
ten der UdSSR

Die Kandidaten für die Volks­
deputierten der UdSSR von den 
Wahlkreisen wenden durch die 
Wahlkrelskommlsslon auf Vor­
stellung der Anbeltskoriektive, 
der Organe der Massenorganisa­
tionen, der Wählerversammlun­
gen an den Wohnorten, der Ange­
hörigen der Truppenteile, die die 
Deputiertenkandidaten: aufgestellt 
haben, oder auf Vorstellung der 
Wahlkrelsversamm 1 u n g regi­
striert, wenn eine solche stattge­
funden hat.

Die Kandidaten für die Volks­
deputierten der UdSSR von den 
Massenorgan isatlo n e n werden 
durch die Wahlkommissionen für 
Wahlen von den Massenorgani­
sationen auf Vorstellung ihrer 
Ünlonsorgane registriert.

Die Registrierung der Depu­
tiertenkandidaten von den Wahl­
kreisen beginnt zwei Monate vor 
den Wahlen und wird einen Mo­
nat vor dem Wahltag einge­
stellt. von den Massenorganisa­
tionen — spätestens am fünften 
Tag nach den Plenarsitzungen 
ihrer Unionsorgane zur Nominie­
rung von Kandidaten für die 
Volksdeputlerten der UdSSR,

Deri Beschluß übér die Regi­
strierung der Deputiertenkandida­
ten wird gefaßt bei Vorhanden­
sein folgender Dokumente: Der 
Protokolle der Versammlungen 
über die Nominierung der Depu­
tiertenkandidaten im Jeweiligen 
Wahlkreis und des Protokolls der 
Wahlkrelsversammlung, falls ei­
ne solche stattgefunden hat. des 
Beschlusses des Unionsorgans der 
Massenorganisation sowie der 
Gesuche der Deputiertenkandida­
ten über das Einverständnis, in 
diesem Wahlkreis oder von der 
Massenorganisation aus zu kandi­
dieren. Die im Artikel 11 des vor­
liegenden Gesetzes aufgezählten 
Personen geben bei der Nominie­
rung als Deputiertenkandidaten 
In ihren Gesuchen die Absicht 
kund, im Falle ihrer Wahl als 
Deputierten, die von ihnen be­
kleideten Posten freizugeben, 
oder geben die Zurückziehung 
ihrer Kandidatur bekannt. Die 
Wahlkommission nimmt über die 
Registrierung der Deputierten­
kandidaten ein Protokoll auf, 
das mit den Gesuchen der Depu­
tiertenkandidaten der Zentralen 
Wahlkommlsslon vorgelegt wird.

Die entsprechende Wahlkom­
mlsslon registriert die Depu­
tiertenkandidaten, die unter Be­
folgung der Forderungen des vor­
liegenden Gesetzes nominiert wur­
den. Gegen die Ablehnung der 
Registrierung darf im Laufe von 
drei Tagen Berufung bei der 
Zentralen Wahlkommlsslon einge- 
gelegt werden.

Der Deputiertenkandidat darf 
gleichzeitig nur in einem territo­
rialen bzw. national-territorialen 
Wahlkreis oder von einer Mas­
senorganisation aus kandidieren.

VII. Garantien der Tätigkeit der Kandidaten 
für die Volksdeputierten der UdSSR

Artikel 44. Das Recht des 
Kandidaten für die Volksdeputier­
ten der UdSSR, auf Versamm­
lungen aufzutreten, die Massen­
medien zu benutzen und Informa­
tionen zu erhalten

Die Kandidaten für die Volks­
deputlerten der UdSSR haben 
ab Ihrer Registrierung durch die 
Wahlkommissionen das gleiche 
Recht, auf den Wahl- und ande­
ren Versammlungen, Beratungen, 
Sitzungen. In der Presse. Im 
Fernsehen und Rundfunk aufzu­
treten.

Die staatlichen und gesellschaft­
lichen Organe. Leiter von Betrie­
ben, Institutionen und Organisa­
tionen. die Organe der gesell­
schaftlichen Eigeninitiative der 
Bevölkerung sind verpflichtet, 
den Kandidaten für die Volks­
deputierten der UdSSR bei der 
Organisation von Treffen mit 
Wählern und Mitgliedern von 
Massenorganisationen sowie beim 
Erhalt der notwendigen Aus- 
kunfts- und Informationsmaterla­
llen behilflich zu sein.

Artikel 45. Das Wahlpro­
gramm des Kandidaten für die 
Volksdeputlerten der UdSSR

.Der Kandidat für die Volks­
deputlerten der UdSSR tritt mit 
dem Programm seiner künftigen 
Tätigkeit auf. Das Programm des 
Deputiertenkandidaten darf dem

Der Deputiertenkandidat darf 
nicht Mitglied der Zentralen 
Wahlkommlsslon sowie der Wahl­
kreis- oder Wahlbezirkskommls- 
sdon des Wahlkreises bzw. nicht 
Mitglied der Wahlkommission für 
die Wahlen von der Massenorga­
nisation sein, wo er als Kandl-' 
dat aufgestellt wurde. Die Per-, 
son, die als Deputiertenkandidat 
ausgestellt wurde und Mitglied 
einer der genannten Kommissio­
nen ist, gilt als Ihrer Pflichten 
in der Kommission vom Moment 
der Registrierung als Deputier­
tenkandidat an entbunden.

Die entsprechende Wahlkommis­
sion veröffentlicht in der Presse 
spätestens am vierten Tag nach 
der Registrierung der Depu­
tiertenkandidaten eine Mittei­
lung über die Registrierung unter 
Angabe des Familien-, Vor- und 
Vatersnamens Jedes Deputlerten- 
kandldaten, des Geburtsjahrs, des 
von Ihm bekleideten Postens (der 
Beschäftigung), der Arbeitsstel­
le und des Wohnortes.

Artikel 41. Aufhebung des Be­
schlusses über die Nominierung 
des Kandidaten für die Volksde­
putierten der UdSSR, Zurückzie­
hung seiner Kandidatur durch 
den Kandidaten

Das Arbeitskollektiv, das Or­
gan der Massenorganisation, die 
Wählerversammlung am Wohnort 
bzw. der Angehörigen des Trup­
penteils, das Unionsorgan der 
Massenorganisation, die den Kan­
didaten für die Volksdeputierten 
der UdSSR auf stellten, haben 
das Recht. Ihren Beschluß über 
die Nominierung des Deputierten­
kandidaten hn beliebigen Mo­
ment vor den Wahlen aufzuheben. 
Der diesbezügliche Beschluß wird 
in der für die Aufstellung von 
Deputiertenkandidaten vorgese­
henen Ordnung gefaßt und der 
entsprechenden Wahlkommlsslon 
vorgelegt.

Der Deputiertenkandidat darf 
die eigene Kandidatur zu belie­
biger Zelt vor den Wahlen v—> 
rückziehen, wobei er sich mit t 
nem Gesuch darüber an die ent­
sprechende Wahlkommlsslon zu 
wenden hat.

Artikel 42. Das Verfahren zur 
Aufstellung von Kandidaten für 
die Volksdeputlerten der UdSSR 
anstelle der ausgeschiedenen

Im Falle des Ausscheidens von 
Kandidaten für die Volksdeputier­
ten der UdSSR nach Ablauf der 
Registrierungsfrist von De­
putiertenkandidaten und wenn es 
im Wahlkreis keine anderen Kan­
didaten gibt, wendet sich die 
Wahlkrelskommlsslon an die Ar- 
beltskollektlve, Massenorganisa­
tionen, an die Versammlungen 
der Wähler am Wohnort und der 
Armeeangehörigen in Truppen­
teilen mit dem Vorschlag, neue 
Deputiertenkandidaten aufzustel­
len. Belm Ausscheiden der De­
putiertenkandidaten, wenn bis zu 
den Wahlen weniger als ein Mo­
nat geblieben Ist, wenden d’-K
Wahlen des Deputierten v< , 
entsprechenden Wahlkreis Inf
Laufe von zwei Monaten nach den 
allgemeinen Wahlen durchge­
führt.

Falls Kandidaten für die Volks­
deputierten der UdSSR von Mas­
senorganisationen vor den Wah­
len ausscheiden, und die Gesamt­
zahl der zurückgebliebenen Kan­
didaten dann geringer als die 
Mandatszahl Ist, wendet sich die 
entsprechende Wahlkommlsslon 
an das Unionsorgan der Massen­
organisation mit dem Vorschlag, 
neue Deputiertenkandidaten auf­
zustellen.

Die Aufstellung von Deputier­
tenkandidaten anstelle der aus- 
geschleriepen erfolgt In der 1m 
vorliegenden Gesetz festgelegten 
Ordnung.

Artikel 43. Der Stimmzettel
In den Stimmzettel werden In 

alphabetischer Reihenfolge alle 
im Wahlkreis registrierten Kandi­
daten für die Volksdeputierten 
der UdSSR auf genommen unter 
Angabe des Familien-, Vor- und 
Vatersnamens Jedes Deputierten­
kandidaten, des von Ihm beklei­
deten Postens (der Beschäfti­
gung), der Arbeitsstelle und des 
Wohnortes. Die Stimmenzettel wer­
den In den Sprachen gedruckt, 
die von der Bevölkerung des 
Wahlkreises gebraucht werden.

Programm der Verfassung der 
UdSSR und den sowjetischen Ge­
setzen nicht widersprechen.

Artikel 46. Vertrauensperso­
nen des Kandidaten für die 
Volksdeputierten der UdSSR

Der Kandidat für die Volksde­
putlerten der UdSSR kann bis 
zehn Vertrauenspersonen haben, 
die Ihm bei der Durchführung der 
Wahlkampagne helfen, Agitation 
für seine Wahl zum Deputier­
ten betreiben und seine Interes­
sen bei den Beziehungen zu staat­
lichen und gesellschaftlichen Or­
ganen, Wählern, Mitgliedern von 
Massenorganisationen sowie In 
den Wahlkommisslonen vertreten.

Der Deputiertenkandidat wählt 
die Vertrauenspersonen nach sei­
nem Ermessen und benachrichtigt 
über sie zu Ihrer Registrierung 
die Wahlkrelskommlsslon oder 
die Wahlkommlsslon für die Wah­
len von der Massenorganisation. 
Die Wahlkommlsslon händigt 
nach der Registrierung der Ver­
trauenspersonen ihnen Bescheini­
gungen aus.

Die Vertrauensperson darf 
nicht Mitglied der entsprechen­
den Wahlkommlsslon sein.

Artikel 47. Die Wahlagitation
Die Arbeltskollektlve und die 

Wähler am Wohnort sowie die
(Schluß S. 5)
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Über die Wahlen der Volksdeputierten der UdSSR
Massenorganisationen, die die De­
putiertenkandidaten aufgestellt 
haben, genießen das Recht der 
unbehinderten Agitation für Ih­
re Kandidaten.

Dén. Arbeitskollektiven, den 
Wählern am Wohnort und den 
Massenorganisatio n e n werden 
durch die Wahlkommlsslonen aus- 
gestatteto Räume für die Versamm­
lungen und Kundgebungen sowie 
Massenmedien für die Wahlagita­
tion zur Verfügung gestellt.

Den Bürgern der UdSSR, den 
Arbeitskollektiven und Massenor­
ganisationen wird die Möglich­
keit der freien und allseitigen Er 
örterung der politischen, Ge­
schäfts- und persönlichen Quali­
täten der Deputlentenkandldaten 
sowie das Recht garantiert, „für" 
oder „gegen" den Kandidaten der 
Presse, im Fernsehen und Rund­
funk zu agitieren.

Die Kandidaten für die Volks­
deputlerten der UdSSR organisie­
ren Treffen mit ihren Wählern 
auf Versammlungen sowie durch 
eine andere, für die Wähler gün­
stige Form. Die Wählerversamm­
lungen wenden von der Wahl­
kommlsslon gemeinsam mit dem 
entsprechenden Sowjet der Volks­
deputierten oder seinem Präsi­
dium und den Massenorganisatio­
nen veranstaltet.

Über die Zelt und. den Ort der 
Durchführung der Versammlun­
gen und Treffen werden die Wäh­
ler im voraus benachrichtigt.

Die Agitation am Wahltag Ist 
verboten.

Artikel 48. Freistellung des 
Kandidaten für die Volksdepu­
tlerten der UdSSR von den Pro- 
duktions- oder Dienstpflichten 
zwecks Beteiligung an den Wahl- 
veransta'ltun.gen

Der Kandidat für die Volksde­
putlerten der UdSSR wind nach 
der Registrierung 
der Durchführung 
mit Wählern, des Auftretens auf 
Wahlversammlun gen, Kundge­
bungen, Im Fernsehen und Rund­
funk von der Ausübung seiner 
Produktlons- oder Dienstpflich­
ten frelgestellt unter Beibehal­
tung seines Durchschnittsverdien­
stes aus den für die Durchfüh­
rung der Wahlen zugeteilten Mit­
teln.

Artikel 49. Das Recht des 
Kandidaten für die Volksdepu­
tlerten der UdSSR auf kostenlose 
Fahrten

Der Kandidat für die Volksde­
putlerten der UdSSR hat nach 
der Registrierung das Recht auf 
kostenlose Fahrten mit allen öf­
fentlichen Verkehrsmitteln 
ßer dem Taxi) Im Bereich 
entsprechenden Wahlkreises. Der 
außerhalb des Wahlkreises woh­
nende Deputiertenkandidat genießt 
das gleiche Recht auf die Fahrt 
zum Wahlkreis und auf die Rück­
fahrt zu seinem Wohnort.

Die Ordnung und Bezahlung 
der Fahrten der Kandidaten für 
die Volksdeputierten der UdSSR 
von Massenorganisationen zwecks 
Teilnahme an den Wahlveran­
staltungen werden von den Uni­
onsorganen dieser Organisationen 
festgelegt.

Artikel 50. Immunität des 
Kandidaten für die Volksdepu­
tierten der UdSSR

Der Kandidat für die Volks­
deputierten der UdSSR darf nicht 
ohne Zustimmung der Zentralen 
Wahlkommlsslon gerichtlich be­
langt. verhaftet oder administra­
tiv durch das Gerichtsverfahren 
bestraft werden.

für die Zelt 
der Treffen

(au- 
des

VIII. Ordnung der Abstimmung und 
der Auswertung der Wahlergebnisse

und Ort der

der Volksde-

Artikel 51. Zelt 
b Stimmung
Bel den Wahlen 

putlerten der UdSSR nach Wahl­
kreisen wird die Abstimmung am 
Wahltag,von 7 bis 20 Uhr Orts­
zeit durchgeführt. Uber die Zelt 
und den Ort der Abstimmung be­
nachrichtigt die Wahlbezirkskom- 
misslon die Wähler nicht später 
als 10 Tage vor den Wahlen. .

In den Wahlbezirken, gebildet 
auf Schiffen, die sich am Wahl­
tag auf Fahrt befinden, in Trup­
penteilen. auf Polarstatio­
nen, in entfernten und schwer^u- 
«änglibhftt Gegéiiambf^W/- 

. wjetischen Einrichtungen im Aus­
land, kann die Wahloezlrkskom- 
mlssionen die Abstimmung belie­
biger Zèlt für beendet erklären, 
wenn alle in die Wählerlisten 
eingetragenen Wähler abgestimmt 
haben.

Bel den Wahlen der Volksde­
putierten der UdSSR von den 

issenonganlsationen erfolgt die 
□Stimmung auf dem 

greß. der Konferenz der 
senorganisatlon oder 
Plenartagung Ihres, 
gans. Dabei können 
Plenartagungen è__ .. 
werden, an denen Vertreter an­
derer Wahlorgane dieser Orga­
nisationen teilnehmen. In diesen 
Fällen kann allen Plenumsteil­
nehmern das Recht der entschei­
denden Stimme gewährt werden. 
Die Wahlen der Volksdeputierten 
können auch auf vereinten Kon­
gressen. Konferenzen oder Ple­
nartagungen der Unionsorgane 
mehrerer Massenorganisationen 
durchgeführt werden.

Artikel 52. Die Veranstaltung 
der Abstimmung

Die Abstimmung wird In Son­
derräumen durchgeführt, wo aus­

Kon- 
Mas- 

auf der 
Unlonsor- 
erwelterte 

durchgefü h r t

reichend Wahlzellen oder Zimmer 
für ■ geheime Abstimmung ein­
gerichtet, der Ort der Aushändi­
gung von Stimmzetteln bestimmt 
und Wahlurnen aufgestellt wer­
den müssen. Die Wahlurnen wer­
den so aufgestellt, daß die Wäh­
ler beim Antreten unbedingt die 
Wahlzellen oder Zimmer für ge­
heime Abstimmung passieren.

Die Verantwortung für die Ver­
anstaltung der Abstimmung, für 
die Gewährleistung des Geheim­
nisses der Willensäußerung der 
Wähler, für die Ausstattung von 
Räumen und für das Aufrechter- 
^qlter^ <Jer ^h^pj^endep. Ord­
nung. darin; tragen entsprechend 
die ‘Wahlbezlr-kskommlsslon oder 
die Wahlkommission der Mas­
senorganisation.

Am Wahltag werden die Wahl­
urnen vor Beginn der Abstim­
mung untersucht, plombiert oder 
vom Vorsitzenden der jeweiligen 
Wahlkommlsslon In Anwesenheit 
aller Kommissionsmitglieder ver­
siegelt.

Jeder Wähler oder Teilneh­
mer des Kongresses, der Konfe­
renz oder des Plenums stimmt 
persönlich ab; die Abstimmung 
für andere Personen ist verbo­
ten. Die Stimmzettel wenden von 
der entsprechenden Wahlkommls­
slon aufgrund der ’ 
des Wahlbezirks, 
rechtlgungschelns 
Wählerlisten auf 
der Konferenz der 
sation, auf dem Plenum 
Unionsorgans bei Vorweisung des 
Personal- oder eines anderen 
Ausweises ausgehändigt. Über 
die Aushändigung des Stimmzet­
tels wird In der Wählerliste oder 
in der Liste der Abstimmenden 
ein Vermerk gemacht. Die Wahl­
berechtigungsscheine werden der

Wählerliste 
des Wahlbe- 
oder der 

dem Kongreß, 
Massen organl- 

Ihres

zusätzlichen Wählerliste beige­
legt.

In Fällen, wo einzelne Wähler 
aus Gesundheits- oder anderen 
Gründen zum Wahllokal nicht 
kommen können, beauftragt die 
Wahlbezirkskommission auf Ihre 
Bitte einzelne Mitglieder der 
Kommission, die Abstimmung am 
Aufenthaltsort dieser Wähler zu 
organisieren.

Artikel 53. Durchführung der 
Abstimmung

Die Stimmzettel werden vom 
Wähler In der Wahlkabine oder 
im Wahlzimmer für geheime Ab­
stimmung ausgefüllt. Bel der 
Ausfüllung der Stimmzettel Ist 
die Anwesenheit einer anderen 
Person außer dem Wähler unter­
sagt. Ein Wähler, der keine Mög­
lichkeit hat, den Stimmzettel 
selbständig auszufüllen, hat das 
Recht, nach seinem Ermessen ei­
ne andere Person, außer dem 
Mitglied der Wahlkommlsslon, in 
die Wahlkabine oder In das 
Wahlzimmer einzuladen.

Während der Wahlen der 
Volksdeputlerten der UdSSR 
nach Wahlkreisen streicht der 
Wähler Im Stimmzettel die Na­
men der Kandidaten aus, gegen 
die er stimmt.

Während der Wahlen der 
Volksdeputlerten der UdSSR von 
Massenorganisationen streicht der 
Wähler Im Stimmzettel die Na­
men der Deputiertenkandidaten 
aus, gegen die er stimmt.

Den ausgefüllten Stimmzettel 
wirft der Wähler In die Wahlur­
ne ein.

Artikel 54. Stimmenzählung 
im Wahlbezirk

Bel den Wahlen der Volksde­
putierten der UdSSR nach Wahl­
kreisen erfolgt die Stimmenzäh­
lung Im Wahlkreis und für je­
den Deputiertenkandidaten.

Die Wahlurnen wenden von 
der Wahlbezirkskommission ge­
öffnet, nachdem der Kommis­
sionsvorsitzende die Abstimmung 
für beendet erklärt hat. Das öff­
nen der Wahlurnen vor der Be­
endigung der Abstimmung Ist ver­
boten. Vor dem öffnen der 
Wahlurnen sollen alle den Wäh­
lern nicht ausgehändlg t e n 
Stimmzettel von der Wahlbezlrks- 
kommlsslon gezählt und getilgt 
werden.

Die Wahlbezlrkskommlsslon 
stellt anhand der Haupt- und der 
zusätzlichen Wählerlisten die Ge­
samtzahl der Wähler 1m Wahlbe­
zirk sowie die Zahl der Wähler, 
die Stimmzettel erhalten, haben, 
fest. Anhand der Wahlzettel, die 
sich In den Wahlurnen befinden, 
stellt die Kommission In jeden 
Wahlkreis innerhalb des gegeber 
hen Wahlbezirks fest: die Ge­
samtzahl der Wähler, die an der 
Abstimmung teilgenommen ha­
ben. die Zahl der „für“ und „ge­
gen" jeden Deputiertenkandida­
ten abgegebenen Stimmen; die 
Zahl der als ungültig anerkann­
ten Stimmzettel. Bel den von 
Wählern In die W’ahlzettel zu­
sätzlich eingetragenen Namen er­
folgt keine Stimmenzählung.

Für ungültig werden 
Stimmzettel befunden, die nicht 
dem festgelegten Muster 
sprechen, sowie die Stimmzettel. 
In denen bei der Abstimmung 
mehr als ein Kandidat verblieben 
Ist. Wenn die Gültigkeit des 
Stimmzettels bezweifelt wird, 
wird die Frage von der Wahlbe­
zirkskommission durch Abstim­
mung gelöst.

Die Ergebnisse der Stimmen­
zählung werden auf einer Sitzung 
der Wahlbezirkskommission aus­
gewertet und Ins Protokoll ein­
getragen, das für Jeden Wahl­
kreis gesondert aufgesetzt wird. 
Das Protokoll wird vom Vorsit­
zenden, vom stellvertretenden 
Vorsitzenden, vom Sekretär und 
von den Mitgliedern der Wahl­
kommission unterzeichnet und In

der Zentralen Wahlkommlsslon 
Übereinstimmung mit der von 
festgelegten Ordnung der ent­
sprechenden Wahlkrelskommls­
slon zugeleitet.

Artikel 55. Ermittlung der 
Wahlergebnisse Im Wahlkreis

Aufgrund der Protokolle der 
Wahlbezlrkskommlsslonen 
die Wahlkrelskommlsslon 
Die Gesamtzahl der Wähler Im 
Wahlkreis; die Anzahl der Wäh­
ler, die Stimmzettel erhalten ha­
ben; die Anzahl der Wähler, die 
än der Abstimmung tellgenom- 
men haben; die Anzahl der „für" 
und „gegen" Jeden Deputierten­
kandidaten abgegebenen Stim­
men; die Anzahl der für ungültig 
befundenen Stimmzettel.

Als gewählt gilt der Kandidat 
für die Volksdeputlerten der 
UdSSR, der bei den Wahlen mehr 
als die 
sich an den Wahlen beteiligten 
Wähler '

Die ______
kann die Wahlen wegen der bei 
den Wahlen oder bei der Stim­
menzählung zugelassenen Verstö­
ße gegen das vorllegendé 
setz für ungültig erklären.

Die Wahlen werden für 
stattgefunden anerkannt* 
daran weniger als die Hälfte, der 
in die Wählerlisten eingetragenen 
Wähler teilgenommen hat sowie 
beim Ableben des Deputierten­
kandidaten, wenn Im Wahlkreis 
nur ein Kandidat registriert war.

Die Wahlergebnisse Im Wahl­
kreis werden In der Sitzung 
der Wahlkrelskommlsslon ausge­
wertet und In das Protokoll auf­
genommen. Das Protokoll wird 
vom Vorsitzenden, stellvertreten­
den Vorsitzenden, Sekretär und 
von den Mitgliedern der Wahl­
kommlsslon unterzeichnet und 
der Zentralen Wahlkommlsslon 
In der von Ihr festgelegten Ord­
nung zugeleitet.

Die Mitteilung über die Wahl­
ergebnisse Im Wahlkreis wer­
den von der entsprechenden 
Wahlkrelskommlsslon In der von 
der Zentralen Wahlkommission 
festgelegten Frist In der Presse 
veröffentlicht. In der Mitteilung 
wird angegeben: Die Gesamtzahl 
der In die Wählerlisten aufge­
nommenen Wähler: die Anzahl 
der Wähler, die an der Abstim­
mung teilgenommen haben; die 
Anzahl, der „für" und „gegen" 
jeden Deputiertenkandidaten ab­
gegebenen Stimmen; die Anzahl 
ungültiger Stimmzettel; Fami­
lien-, Vor- und Vatersname, der 
Posten (die Beschäftigung), die 
Parteizugehörigkeit, die Arbeits­
stelle. der Wohnort und die 
Arbeitsstelle des gewählten De­
putierten.

Artikel 56. Stimmenzählung 
und Ermittlung der Ergebnisse

stellt 
fest:

Hälfte der Stimmen der

erhalten hat.
Wahlkreiskommis s 1 o n

Ge-

nicht 
wenn

der Wahlen der Volksdeputierten 
der UdSSR von den Massenorga­
nisationen

Die Stimmenzähjung bei den 
Wahlen der Volksdeputlerten der 
UdSSR von den Massenorganisa­
tionen wird von den Wahlkom­
missionen für die Wahlen von 
den Massenorganisationen ein­
zeln für Jeden Deputiertenkandi­

daten In der Im vorliegenden Gesetz 
für die Wahlbezirkskommissionen 
festgelegten Ordnung durchge­
führt.

Für ungültig werden die 
Stimmzettel befunden, die nicht 
dem festgelegten Muster entspre­
chen. Wenn die Gültigkeit des 
Stimmzettels bezweifelt wird, 
wird die Frage von der Wahl­
kommlsslon durch Abstimmung 
gelöst.

Als 
daten, 
größte -- ...
Anzahl der Mandate und 
als die Hälfte der Stimmen der 
Delegierten der Kongresse, Kon­
ferenzen der Massenorganisatio­
nen oder der Teilnehmer der 
Plenartagungen Ihrer Unionsor­
gane erhielten, die an den Wah­
len teilgenommen hatten.

Die Wahlen werden als nicht 
stattgefunden anerkannt, wenn 
daran weniger als die Hälfte der 
In die Wählerlisten eingetrage­
nen Delegierten der Kongresse, 
Konferenzen der Massenorgani­
sationen oder der Teilnehmer 
der Plenarsitzungen ihrer Uni­
onsorgane teilgenommen haben.

Die Wahlergebnisse werden In 
der Sitzung der Wahlkommlsslon 
ausgewertet und In das Proto­
koll eingetragen. Das Protokoll 
wird vom Vorsitzenden. vom 
stellvertretenden Vorsitzenden, 
vom Sekretär und von den Mit­
gliedern der Wahlkommlsslon un­
terzeichnet und der Zentralen 
Wahlkommlsslon in der von Ihr 
festgelegten Ordnung zugeleitet.

Die Mitteilungen über die Er­
gebnisse der Wahlen der Volksde­
putierten der UdSSR von den 
Massenorganisationen werden den 
Wahlkommissionen für die Wah­
len von den Massenorganisatio­
nen in der von der Zentralen 
Wahlkommlsslon festgeleg t e n 
Frist in der Presse veröffentlicht. 
In der Mitteilung wird angege­
ben: Die Anzahl der Delegierten 
des Kongresses, der Konferenz, 
der Massenorganisation oder der 
Teilnehmer der Plenarsitzung Ih­
res Unionsorgans, die an den 
Wahlen teilgenommen haben; der 
Familien-, Vor- und Vatersname, 
der Posten (die Beschäftigung), 
die Parteizugehörigkeit, die Ar-

Anzahl der „für" und ..gegen 
ihn abgegebenen Stimmen.

Dle Wahlkrelskommlsslon, die 
Wahlkommission für die Wahlen 
von der Massenorganisation hän­
digen nach Veröffentlichung der 
Liste der von der Zentralen 
Wahlkommission registrier t e n 
Volksdeputlerten der UdSSR in 
der Presse Jedem gewählten De­
putierten den Ausweis über seine 
Wahl aus.

Nach Bestätigung der Voll-

machten der gewählten Deputier­
ten durch den Kongreß der Volks­
deputierten der UdSSR werden 
die Ihnen ausgehändJgten Auswei­
se über die Wahl zum Deputier­
ten gegen Ausweise der Volks- 
deputlerten der UdSSR einge­
tauscht. Dem Deputierten wird 
auch das Abzeichen ,,Volksde­
putierter der UdSSR" ausgehän­
digt.

X. Wiederholte Abstimmung, wiederholte Wahlen und
Wahlen der Volksdeputierten der UdSSR 
anstelle der ausgeschiedenen Deputierten

die

ent-

Beschluß des Obersten Sowjets der UdSSR

Uber die Bildung der Zentralen Wahlkommission für
die Wahl der Volksdeputierten der UdSSR

Nach der Erörterung der Vor­
schläge der Präsidien der Ober­
sten Sowjets der Unionsrepubli­
ken hat . der Oberste Sowjet der 
Union der Sozialistischen Sowjet­
republiken ausgehend vom Arti­
kel 22 des Gesetzes der UdSSR 
„Über die Wahlen der Volksdepu­
tlerten der UdSSR", beschlossen, 
die Zentrale Wahlkommission für 
die Wahl der Volksdeputierten der 
UdSSR In folgender Zusammen­
setzung zu bilden:

Vorsitzender der Zentralen 
Wahlkommlsslon

Orlow, Wladimir Pawlowitsch, 
Mitglied des ZK der KPdSU.

Stellvertretende Vorsitzende 
der Zentralen Wahlkommlsslon

Golowko, Dmitri Bogdanowitsch. 
Rektor des Kiewer Technologi­
schen Instituts der Leichtindu­
strie der Ukrainischen SSR.

Fedulowa, Alewtlna Wassll- 
Jewpa, erste stellvertretende Vor­
sitzende des Sowjetischen Frauen- 
komitees.

Sekretär der Zentralen Wahl- 
kommlsion

Ryshow, Juri Iwanowitsch, 
stellvertretender Leiter der Ab­
teilung Partelaufbau und Kader­
arbeit des ZK der KPdSU.

Mitglieder der Zentralen Wahl­
kommission

Awwakumow, Michail Nikola­
jewitsch, Maler, Vorstandssekre­
tär des Künstlervenbandes der 
UdSSR.

Asisbekowa, PJusta Asls Aga 
kysy, Direktor des Museums für 
Geschichte Asenbaldshans der 
AdW der Aserbaidshanischen SSR.

Aksjonow, Wladimir Viktoro- 
wltsch, Fliegerkosmonaut der 
UdSSR, Direktor des Staatlichen 
Forschungszentrums für Unter­
suchung der Naturressourcen, 
stellvertretender Vorstandsvor­
sitzender des Sowjetischen Frie­
densfonds.

Alijewa, Sinaida Slmbajewna, 
Anlagefahrerin im Pawlodarer 
Aluminiumwerk „50 Jahre 
UdSSR", Kasachische SSR.

Barabaschew, Georgi Wassilje­
witsch, Lehrstuhlleiter an der Ju­
ristischen Fakultät der Moskauer 
Staatsiunlverstltät ,,M. W. Lomo­
nossow".

Berjosa, Galina Sergejewna, 
Arbeltsgruppenlelterln Im Dzier- 
zynskl-Kolchos des Rayons Luzk, 
Gebiet Wolynien, Ukrainische 
SSR.

Golubewa, Valentina Nikola­
jewna, Generaldirektor der Baum­
woll-Produktionsvereinigung Iwa­
nowo.

Guminskaja, Sofja Wassiljew­
na, Leiterin einer Tierzüchterbri­

gade Im SaslonowiKolchos des Ray­
ons Orecha, Gebiet Wltebsk, Be­
lorussische SSR.

Denissow, Valentin Petrowitsch. 
Sekretär des ZK des Komsomol.

Kaschtanow, Alexander Niko­
lajewitsch, Vizepräsident der Le- 
nlnnAkademle der Landwirt­
schaftewissenschaften der UdSSR, 
stellvertretender Vorstandsvorsit­
zender der Unlonsgesellschaft 
„Snanlje".

Krawzow, Boris Wassiljewitsch, 
Minister für Justiz der UdSSR.

Nlkolaje- 
stellver-

Kusnezow, Dmitri 
witsch, Generalmajor, 
tretender Vorsitzender des ZK 
der DOSAAF der UdSSR.

Kurbanowa, Amangosel, Tep­
pichwirkerin 1m Leitbetrieb der 
Produktionsvereinigung „Turk- 
menkowjor" von Aschchabad, 
Turkmenische SSR.

Maurere-Maurate, Vlsma Pe­
trowna, Tri kotagestr Icker In In 
der Strumpfwarenfabrik „Auro­
ra" von Riga, Lettische SSR

Machmudowa, Saodat Abdura- 
chlmowna, Lehrerin der Mittel­
schule Nr.5 von Isfara, Gebiet 
Lenlnabad, Tadshikische SSR.

Mlroschnltschenko, Irina Pe­
trowna. Schauspielerin Im Mos­
kauer Akademischen Künstler- 
Theater der UdSSR ..Maxim Gor­
ki".

Michailow, Alexander Alexeje- 
wltsch, Schriftsteller, Vorstands­
sekretär des Schrlftstellerverban- 
des der UdSSR.

Mlsklnls, Vladas Platrowitsch. 
Vorstandsvorsltzender des Kol­
chos „Saplskls", Rayon Kaunas, 
Litauische SSR.

Naumenko, Inna Alexejewna, 
Vorsitzende des ZK des Gewerk­
schaftsverbandes der Kulturschaf­
fenden.

Netschajew, Viktor Stepano­
witsch. Generaloberst. Stellver­
tretender Chef der Politischen

gewählt gelten die Kandl- 
dle bei den Wahlen die 
Stimmenzahl gemäß der 

mehr

IX. Ordnung der Auswertung und Veröffentlichung
der Ergebnisse der Wahlen 

der Volksdeputierten der UdSSR
Artikel 57. Registrierung der 

Volksdeputierten der UdSSR
Die Zentrale Wahlkommission 

für die Wahlen der Volksdepu­
tierten der UdSSR registriert auf­
grund der bei Ihr eingelaufenen 
Protokolle der Wahlkommissio­
nen die gewählten Volksdeputier­
ten der UdSSR.

Die Zentrale Wahlkommission 
kann die Wahlen für ungültig 
befinden, wenn bei den Wahlen, 
bei der Stlmmenizählung oder bei 
der Auswertung der Wahlergeb­
nisse Verstöße gegen das vorlie­
gende Gesetz zugelassen wur­
den, und kann die Registrierung 
als Volksdeputlerter der UdSSR 
ablehnen.

Artikel' 58. Veröffentlichung

der Ergebnisse der Wahlen der 
Volksdeputierten der UdSSR

Die Mitteilung über die Wahl­
ergebnisse 1m ganzen Land und 
dleHLlste der gewählten Volksde­
putierten der UdSSR wird von 
der Zentralen Wahlkommlsslon 
spätestens nach zehn Tagen in 
der Presse In alphabetischer An­
ordnung veröffentlicht unter An­
gabe des Familien-, Vor- und Va­
tersnamens, des Postens (der Be­
schäftigung), der Parteizugehö­
rigkeit. der Arbeitsstelle und des 
Wohnorts des Deputierten sowie 
des Wahlkreises oder der Mas­
senorganisation, von denen er 
zum Deputierten gewählt wurde.

Artikel 59. Ausweis und Ab­
zeichen des Volksdeputlerten der 
UdSSR

Artikel 60. Wiederholte Ab­
stimmung

Wenn Im Wahlkreis mehr als 
zwei Kandidaten für die Volksde­
putlerten der UdSSR kandidier­
ten und kein einziger gewählt 
wurde, faßt die Wahlkrelskommls­
slon den Beschluß über die 
Durchführung einer wiederhol­
ten Abstimmung im Wahlkreis 
für zwei Deputiertenkandidaten, 
die die meiste Stimmenzahl be­
kamen. Über diesen Beschluß In­
formiert die Wahlkrelskommls­
slon die Zentrale Wahlkommis­
sion und die Wähler des Wahl­
kreises. Die wiederholte Abstim­
mung im Wahlkreis wird späte­
stens nach zwei Wochen unter 
Befolgung der Forderungen des 
vorliegenden Gesetzes durchge­
führt.

Die wiederholte Abstimmung 
bei den Wahlen der Volksdepu­
tierten der UdSSR von den 
Massenorganisationen wird durch­
geführt. wenn die einzelnen 
Deputiertenkandidaten die glei­
che Stimmenzahl erhalten haben, 
was die Ermittlung der gewähl­
ten Deputierten unmöglich macht. 
Die wiederholte Abstimmung für 
diese Deputiertenkandidaten er­
folgt auf Kongressen und Kon­
ferenzen der Massenorganisatio­
nen öder Plenarsitzungen Ihrer 
Unionsorgane noch am gleichen 
oder darauffolgenden Tag unter 
Befolgung der Forderungen des 
vorliegenden Gesetzes.

Als gewählt gilt ein Volksdepu- 
tlertenkandldaten der UdSSR, der 
bei der .wiederholten Abstimmung 
gegenüber anderen Kandidaten 
die Mehrheit der Stimmen der 
Wähler, der Delegierten der 
Kongresse und Konferenzen der 
gesellschaftlichen Organisationen 
oder der Teilnehmer der Plenar­
sitzungen ihrer Unionsorgane, die 
an der Abstimmung, , teUgenom- 
men haben, erhaltenhatT^

Artikel 61. Wiederholte Wahl
Wenn im Wahlkreis nicht 

mehr als zwei Kandidaten für 
die Volksdeputierten der UdSSR 
kandidierten und niemand ge­
wählt wurde, oder wenn die 
Wahlen Im Wahlkreis als nicht­
stattgefunden oder als ungültig 
anerkannt wurden, oder die wie­
derholte Abstimmung nicht den 
gewählten Deputierten ermitteln 
ließ, beauftragt die Zentrale 
Wahlkommission die Wahlkrels­
kommlsslon, 1m Wahlkreis eine 
wiederholte Wahl durchzuführen. 
Dabei kann sie den Beschluß über 
die Notwendigkeit fassen. die 
Wahl bei einer neuen Zusammen­
setzung der Wahlkreis- und 
Wahlbezirksommissionen durchzu­
führen. Die Abstimmung erfolgt 
In denselben Wahlbezirken und 
nach denselben Wählerlisten, die 
für die Durchführung der all-

gemeinen Wahlen aufgestellt wor­
den waren..

Die wiederholte Wahl wird 
spätestens zwei Monate nach der 
allgemeinen Wahl durchgeführt. 
Die Bildung von Wahlkommissio­
nen, die Registrierung der De­
putiertenkandidaten und andere 
Maßnahmen werden In der Im 
vorliegenden Gesetz festgelegten 
Ordnung durchgeführt.

In FäJilen, wenn die Anzahl 
der gewählten Deputierten klei­
ner Ist als die Anzahl der Man­
date sowie wenn die Wahl von 
der Massenorganisation für un­
gültig befunden wurde, faßt die 
Zentrale Wahlkommission den 
Beschluß, von dieser Massenor­
ganisation eine wiederholte Wahl 
durchzuführen. Bel der wiederhol­
ten Wahl wird die fehlende Zahl 
von Deputierten oder werden al­
le Deputierten von dieser Orga­
nisation gewählt, wenn die frü­
her durchgeführten Wahlen für 
ungültig befunden worden waren. 
Dabei kann die Zentrale Wahl­
kommission die entsprechende 
Wahlkommission In früherer ■‘Zu­
sammensetzung mit der Durch­
führung der Wahl beauftragen 
oder das Unionsorgan der Mas­
senorganisation auffordern, eine 
Wahlkommission in neuer Zusam­
mensetzung zu bilden.

Artikel 62. Durchführung der 
Wahl der Volksdeputierten der 
UdSSR anstelle der Ausgeschie­
denen

Falls die Vollmachten einzelner 
Volksdeputierten der UdSSR vom 
Kongreß der Volksdeputierten 
der UdSSR für ungültig befun­
den werden, sowie falls ein De­
putierter abberufen wird bzw. 
seine Deputiertenvollmachten aus 
anderen Gründen vorfristig ab­
laufen. wird in den entsprechen­
den Wahlkreisen oder Massenor­
ganisationen In einer Frist von 
drei Monaten nach Ausscheiden 
des Deputierten eine neue Wahl 
durchgeführt. Die Wahl wird 
von der Zentralen Wahlkommis­
sion spätestens zwei Monate vor 
Ihrer Durchführung angesetzt und 
unter Befolgung der Forderun­
gen des vorliegenden Gesetzes or­
ganisiert. Dabei wird die Wahl­
kreiskommission bzw. die Wahl­
kommission für die Wahl von 
der Massenorganisation 50 Tage 
vor und die Wahlbezirkskommis- 
slonen — einen Monat vor der 
Wahl gebildet, die Registrierung 
der Deputiertenkandidaten wird 
einen Monat vor der Wahl ab­
geschlossen.

Im Falle des Ausscheidens des 
Volksdeputierten der UdSSR 
weniger als ein Jahr vor Ablauf 
der Gültigkeitsfrist der Volks­
deputierten der UdSSR wird kei­
ne Wahl anstelle des ausge­
schiedenen Deputierten durchge­
führt.

Vorsitzender des Präsidiums des Obersten Sowjets der UdSSR 
M. GORBATSCHOW

Sekretär des Präsidiums des Obersten Sowjets der UdSSR 
T. MENTESCHASCHWILI

Moskau. Kreml. 1. Dezember 1988

Verwaltung der Sowjetarmee und 
der Seekriegsflotte.

Palarle, Maria Stepanowna, 
Leiterin der Kinderabteilung Im 
Zentralen Rayonkrankenhaus Su- 
worowo. Moldauische SSR.

Pork, Andrus Albertowitsch, 
Mitglied des Präsidiums der Aka­
demie der Wissenschaften der 
Estnischen SSR.

Prowotorow, Vitali Petro­
witsch, Sekretär des Zentralrats 
der Sowletgewerkschaften.

Prokofjew, Juri Anatoljewitsch, 
Sekretär des Moskauer Stadtko­
mitees der KPdSU.

Radshabow, Rachlm, Direktor 
der Taschkenter Elektronenre­
chenmaschinenfabrik „Algorltm". 
Usbekische SSR.

Sabodan, Viktor Marklano- 
wltsch, Mitglied des Präsidiums 
des Vorstands des Sowjetischen 
Fonds für Barmherzigkeit und 
Gesundheit, Mitglied der Synode 
der russischen orthodoxen Kirche, 
Metropolit von Rostow und Nowo­
tscherkassk, Geschäftsführer des 
Moskauer Patriarchats.

Smirnowa, Valentina Wassil­
jewna. Erster Sekretär des Le­
ningrader Puschkin-Bezirkskomi­
tees der KPdSÜ.

Ussypshanow, Dshanysch, 
Oberschäfer Im Kolchos „Pobe- 
da". Rayon TJup, Gebiet Issyk- 
Kul. Kirgisische SSR.

Fanardshjan, Viktor Warfolo- 
mejewltsch. Vizepräsident der 
Akademie der Wissenschaften der 
Armenischen SSR.

Tschitanawa, Nodarl Amrossl- 
Jewltsch, Sekretär des ZK der 
Kommunistischen Partei Geor­
giens.

Schtscherbakowa, Nina Nikola­
jewna, Weberin 1m Moskauer 
Dzlerzynskl-Baumwollkomb 1 n a t 

„Trjochgornaja Manufaktura".

Vorsitzender des Präsidiums des Obersten Sowjets der UdSSR 
M. GORBATSCHOW

Sekretär des Präsidiums des Obersten Sowjets der UdSSR 
T. MENTESCHASCHWILI

Moskau, Kreml. 1. Dezember 1988

Staatspreisträger der UdSSR

HändeSie hat „goldene
■

Selt Jeher besteht der Volks­
brauch, die Gäste mit Brot und 
Salz zu empfangen. Das wird ge­
tan nicht nur. um Wohlstand und 
Gastfreundschaft zu zeigen, son­
dern auch, das Können der Bäk- 
ker zu demonstrieren. Mit den 
Backwaren von Anna Tscherniko­
wa, aus der Alma-Ataer Produk­
tionsvereinigung für Backwaren- 
Industrie, sind viele Alma-Abaer 
gut bekannt, denn sie erzeugt ap­
petitliche wohlschmeckende Bröt­
chen.

Dieser Tage wurde Ihr für 
hohe Arbeitsleistungen sowie für 
die Einführung fortschrittlicher 
Arbeitsverfahren mit unter an­
deren Aktivisten des Unlons-

Wettbewerbs der Titel ,,Staats­
preisträgerin der UdSSR" ver­
liehen.

Im Betrieb weiß man gut: 
wenn die Brigade Tschernikowa 
Dienst hat, glbt's keinen 
schuß; die Verkaufsstellen 
Vereinigung’ bedient die 
mitte) haben noch nie die Quali­
tät des von Ihr erzeugten Fein­
brots beanstandet. Dieser Briga­
de wird anvertraut, an der Ent­
wicklung neuer Erzeugnisse teil­
zunehmen.

Die Brigade Anna Tscherniko­
wa hat als erste In der Vereini­
gung den Kollektivleistungsver­
trag und die Koeffizienten des 
Leistungsbeitrags bzw. der Er-

Aus- 
(dle 

Stadt­

zeugnlsqualltät eingeführt. Die 
Brigade hat heute beträchtliche 
Summen dank dem Rohstoffspa­
ren auf Ihrem Konto und wind 
bald Ihre Jahresaufgabe bei al­
len Kennziffern erfüllt haben. 
Schon viele Jahre lang führt sie 
den Titel ,,Kollektiv der kom­
munistischen Arbeit", und Ihre 
Leiterin bekam den Ehrentitel 
..Meister Goldene Hände" verlie­
hen.

Unser Bild: Die Bäckerin An­
na Tschernikowa (Mitte), Staats­
preisträgerin der UdSSR, unter 
Ihren Arbeitskollegin Gulja Mas­
simowa und Olga Kulemslna.

Foto: KasTAQ
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Im Elternhaus
1810 kam Viktors Urgroßvater 

Andreas Göpp aus dem Elsaß mit 
40 anderen deutschen Meistern 
und Facharbeitern nach Slatoust, 
wo er In der Waffenfabrik als 
Meister zu arbeiten begann. Spä­
ter kamen in diese Fabrik sein 
Großvater und auch sein Vater. 
Theodor, der sich vom Schlos­
ser bis zum Meister emporarbei­
tete. Er hatte einen ausgeglichenen 
Charakter, war ehrlich und ar­
beitsam. Zu den Kindern verhielt 
er sich streng. Viktors Mutter, 
Jekaterina, war eine seelensgute 
Frau, die mit ganzem Herzen ih­
ren Kindern zugetan war. Sie er­
zog in ihnen Fleiß, Ehrlichkeit. 
Gehorsam. Die Familie hatte ihr 
Eigenheim in der Bolschaja 
Gromotuschnaja-Straße Nr. 49. 
Hier, in diesem Haus, wurde am 
7. Februar 1902 auch Viktor 
Göpp geboren.

Einen großen Einfluß auf das 
Junge Gemüt des Knaben übte 
sein Onkel, der Bruder seiner 
Mutter, Wassili Rjabow, aus. 
ein technischer Zeichner 1m Werk. 
Er liebte die Familie Göpp, kam 
hierher öfter zu Gast, und ihre 
Kinder waren Ihm ans Herz ge­
wachsen. In den frühen Jahren 
erzählte er ihnen verschiedene 
interessante Geschichten, und als 
sie größer wurden, half er ihnen 
beim Lernen.

Ein trauriges Ereignis geschah 
1911, als Viktor neun Jahre alt 
war. Sein Onkel Wassili wurde 
für seine revolutionäre Tätigkeit 
nach Sibirien verbannt. Diese 
Nachricht hatte die Familie Göpp 
schwer erschüttert. Besonders 
schwer waren die Kinder betrof­
fen. die Ihren Onkel sehr liebten. 
In den ersten Tagen saßen sie oft 
bei Ihrer Mutter, dachten an die 
harten Fröste In Sibirien, an das 
schwere Leben ihres Onkels und 
weinten bittere Tränen. öfters 
hörten die Kinder aus 'den Ge­
sprächen Ihrer Eltern mit Ver­
wandten von den Grausamkeiten 
des Zarismus.

Leser revolutionärer Literatur

Ende des Jahres 1915 brachte 
Viktors älterer Bruder Theodor 
die Illegale Bibliothek der Schü­
ler der Mechanisch-Technischen 
Berufsschule In den Speicher. So 
wurde Theodor Bibliothekar und 
Viktor Leser der revolutionären 
Literatur. Das war ein entschei­
dender Wendepunkt in Viktors 
Leben. 1916 beendete er die sie­
benjährige Stadtschule mit einer 
Ehrenurkunde, und im Septem­
ber begann er die Mechanisch- 
Technische Berufsschule zu be­
suchen.

Im Sommer arbeitete er, dem 
Wunsch seiner Eltern gemäß, im 
Werk als Elektrikerlehrling. 
Hier freundete er sich mit seinen 
Altersgenossen und mit einigen 
Arbeitern an. Viktor war ein ar- 
beltslustiger Junge, und sein 
Meister Wassili Kullbin hatte an 
Ihm viel Freude. Kullbin war 
ein Narodnik. und oft erzählte 
er dem Jungen über den Kampf 
gegen die Selbstherrschaft, über 
sein Leben im Kerker, über an­
dere Revolutionäre und über sei­
ne Flucht aus dem Gefängnis.

Noch lange stand Viktor unter 
dem Einfluß dieser Erzählungen. 
Und er vertiefte sich Immer öfter 
In die revolutionäre Literatur 
der Illegalen Bibliothek. In die­
ser Zelt beginnen sich seine poli­
tischen Ansichten herauszubilden. 
Damals setzte sich in der Stadt 
allmählich das elektrische Licht 
in den Arbeiterhäusern durch. 
Und Viktor Installiert zu Hause 
die erste Lichtleitung. Die El­
tern machten sich über Ihn lu­
stig: ,,Na, unser Elektrotechni­
ker bringt endlich Licht Ins dunk­
le Haus."

Von da an fühlte sich Viktor 
schon als Erwachsener, und er 
begann zum Familienbudget auch 
sein bescheidenes Scherflein bei­
zusteuern. Zusammen mit seinem 
Bruder Theodor. der um vier 
Jahre älter war, Installierten sie 
Jetzt an freien Abenden und an 
Sonntagen Lichtleitungen zuerst 
bei Ihren Verwandten und dann 
auch bei anderen Leuten. Später 
half Viktor diese Arbeit bei den 
konspirativen Aufträgen In der 
Illegalität.

Die Februarrevolution wurde 
von Viktor und seinen Schulka­
meraden mit flammender Begei­
sterung begrüßt. Fast alle Schü­
ler gingen zu Meetings, beteilig­
ten sich an den Demonstrationen,

Programmvorschau des Deutschen 
Radios Alma-Ata

Unsere Sendung am Dienstag 
befaßt sich größtenteils mit Land­
wirtschaftsproblemen. Den Hö­
rern werden zwei sehr unter­
schiedliche Agrarbetriebe vonge- 
stellt.

Der Pawlodarer Journalist 
Paul Löffler macht Sie mit dem 
Thälmann-Kolchos bekannt. Die 
Viehzüchter haben hier gute 
Leistungen in der Ml'lchproduk- 
tlon erzielt. Trotz der Dürre in 
diesem Sommer waren die Milch­
erträge im Betrieb sehr hoch. 
Dazu trug in erster Linie die gut 
organisierte Futterbasis bei. Ei­
ne besondere Rolle spielte auch 
die ständige Erneuerung der 
Milchherde.

Ein ganz anderes Bild sah urv 
sere Reporterin Erna Minz im 
Gebiet Nordkasachstan. Sie be­
suchte den Sowchos „Osjorny” 
im Rayon Dshambul, der schon 
viele Jahre als perspektivlos 
galt. Die Lage hat sich hier bis­
her noch nicht geändert. Schon 
letzt sind die Tiere wegen der 
schlechten Heubeschaffung fast 
ohne Futter. 

empfingen am Bahnhof Revolu­
tionäre, die aus sibirischen Ker­
kern und aus der Verbannung 
zurückkehrten. Und Überall hör­
ten sie zündende Reden über 
Freiheit, Gleichheit. Brüderlich­
keit. Es wurden revolutionäre 
Lieder gesungen, die sie bis da­
hin noch nicht gehört hatten, und 
sie sangen mit Begeisterung mit.

Der 1. Mal 1917 wurde zum 
ersten Mal zu einem Volksfest. 
Hier hörte Viktor die Losungen 
des Bolschewiken Vitali Kow­
schow: ..Alle Macht den Sowjets! 
Nieder mit dem Krieg! Für eine 
sofortige Einberufung der Kon­
stituierenden Versammlung! In 
diesen Tagen gab es oft politi­
sche Diskussionen, und es kam 

------------------------------Begegnung mit der Vergangenheit---------------------

Der junge Adler
Viktor Göpp (1902—1919)

oft zu heftigen Streitigkeiten.
Als Onkel Wassili aus der 

Verbannung wieder zurückge­
kehrt war. nahm er an den Dis­
kussionen der' Jungen lebhaft 
teil, und das Übergewicht war 
dabei auf der Seite der Bolsche­
wlkl.

Im Verband
der Sozialistischen 

Arbeiterjugend
Mit dem Ende des Schulunter­

richts ebbten auch die Streitig­
keiten der Jungen allmählich ab. 
Viktor arbeitete im Werk wieder 
als Elektromonteur. Hier traf er 
seine alten Freunde. Im Juli 1917 
trat er der Bolschewistischen Par­
tei bei. Bald gründete die Partei 
den Verband der Sozialistischen 
Arbeiterjugend, und einer, der er­
sten von den 45 Mitgliedern war 
Viktor. In das Organisationsko­
mitee wurden vier Personen ge­
wählt: Viktor Göpp. Iwan Alexe­
jew, Anatoll Baranow, Wenlamln 
Uitkin.

Viktor gelingt es, in der Tech­
nischen Berufsschule ein kleines 
Zimmer für den Jugendverband 
zu erhalten. Hier wurden Bera­
tungen durchgeführt, Zeitungen, 
Broschüren gelesen. Revolutions­
lieder eingeübt. Aber bis zur 
Oktoberrevolution hatte der Ver­
band noch keine klare politische 
Linie. Erst nach der Revolution 
schließt er sich der sozialdemo­
kratischen Arbeiterpartei Ruß­
lands an. Die menschewlstischen 
und sozialrevolutionären Elemen­
te verlassen den Jugertdverband.

Der Besuch der Berufsschule 
und die Arbeit im Jugendverband 
hinderten aber Viktor nicht dar­
an, sein politisches Niveau zu 
heben.

Am 17. März 1918 vollzieht 
sich In Slatoust die proletarische 
Revolution. Die Menschewiki und 
Sozialrevolutionäre werden ihrer 
Macht enthoben. Einen bedeuten­
den Beitrag leisteten dazu die 
Mitglieder des Jugendverbandes, 
indem sie den Bolschewlkl Ihre 
Gegner mit großem Eifer entwaff­
nen halfen.

Im April wird dem Jugendver­
band das verwahrloste Haus des 
Kaufmanns Bokakin zugeteilt. 
Mit großem Schwung gehen die 
Mitglieder daran, das Haus so 
schnell wie möglich zu renovie­
ren und einzurichten. Es nahte 
der 1. Mal. Am 29. April wurde 
der Klub des Jugend verband es 
eröffnet.

Im Juni 1918 brach für das 
revolutionäre Slatoust eine schwe­
re Zelt ein. Aus den Orenburger 
Steppen rückte der weißgardlsti- 
sche Ataman Dutow mit seinen 
konterrevolutionären Kosaken­
horden heran; aus Sibirien ka­
men die Tschechischen Bataillone. 
In den Rayons Kusinsk und 
Knjasepetrowsk wüten die Trup­
pen der Sozialrevolutionäre und 
Menschewiki und anderer Konter­
revolutionäre. Unter dem Ver­
dacht, die Sowjetmacht und die 
Bolschewlkl zu unterstützen, 
wurden Hunderte Ins Gefängnis 
geworfen, wo sie bestialisch ge­
foltert, oft erhängt oder erschos­
sen wurden.

Die revolutionären Kräfte wa­
ren gezwungen, nach Westen zu­
rückzuweichen, um sich mit den

Die Mittwochsendung bringt 
einen Bericht von einer Baustelle 
in Petropawlowsk. Nach der Er­
fahrung der Industriebetriebe von 
UstiKamenogorsk bauen die Ar­
beiter des Kirow-Werks Woh­
nungen mit eigenen Kräften. Vor­
wiegend sind das Eigenheime. 
Manche Familien feiern schon 
Einzug.

Ein weiterer Beitrag an die­
sem Tag ist der Schule gewid­
met. Die Deutschlehrerin Sophie 
Wagner aus dem Dorf Rosowka, 
Gebiet Pawlodar, spricht über die 
Wlahllèn 'der Delegierten zum 
Unionskongreß der Lehrer. Die­
se Wahlen verliefen nun auf neue, 
zeitgemäße Welse. Die Lehrerin 
schneidet auch einen Kreis von 
Problemen an, die mit unserer 
Muttersprache verbunden sind.

Am Donnerstag setzt die Dich­
terin Nora Pfeffer ihre Erinne­
rungen fort. Sie kommentiert 
Auszüge aus einem alten Buch, 
das über Deutsche in Transkau­
kasien erzählt. Die bekannte 
Autorin erinnert sich auch an die 
deutsche Intelligenz in Tbilissi. 
Dort gab es vor dem Stailn-Ter- 

Truppen der Roten Armee zu- 
sammenzuschlleöen und mit ver­
einten Kräften gegen den Feind 
vorzugehen. Die meisten Mitglie­
der des Verbandes der Sozialisti­
schen Arbeiterjugend reihten sich 
in die Rotgardistentruppen unter 
Führung Vitali Kowschows, des 
ersten Bolschewiken aus der Be­
rufsschule, ein und zogen eben­
falls ab. Über der Stadt verklin­
gen die letzten drei Abschieds­
salven der Geschütze unserer 
Rotgardisten, und in Slatoust tritt 
unheimliche Stille ein.

Ein Teil der Bolschewlkl und 
des Jugendverbandes war in der 
Stadt zurückgeblieben, unter ih­
nen auch Viktor Göpp, der An­
führer der Komsomolzen. Sie 

mußten gefährliche politische Ar­
beit in der Illegalität leisten. 
Viktor schläft mit seinem Bruder 
Theodor im Speicher. Tiefe Stille 
herrscht vor Morgenanbruch am 
27. Jdnl. Am heiteren Himmel — 
kein Wölkchen. Plötzlich fährt 
Viktor aus dem Schlaf und zieht 
sich schnell an.

,.Wohin?” fragt Theodor.
,,Ruhig, ich komme bald,” gibt 

er zurück, springt durchs Fenster 
und schleicht sich durch den Ge­
müsegarten zum Flüßchen Gro- 
motucha. Längs des Ufers läuft 
er zum Garten am Klub des 
Jugendverbandes, macht einen 
Abschneider direkt zur Laube, wo 
sich die politische Literatur be­
findet, löst ein Brett im Fußbo­
den und versteckt unter ihm die 
Bücher. Inzwischen beginnt es zu 
tagen, und Viktor läuft schnell 
zurück. In hundert Schritten vor 
dem Gemüsegarten bemerkt Ihn 
die Nachbarin und schreit ihrem 
Mann, einem Sozialrevolutionär, 
zu: „Dort schleicht sich ein Bol­
schewik heran!” Der nimmt sein 
Gewehr, zusammen mit seiner 
Frau fangen sie Viktor ein und 
bringen ihn in Ihren Stab. Vik­
tors Mutter, das Gesicht In Trä­
nen, packt schnell einige Lebens­
rnittel in ein Tuch und läuft zum 
Stab. Hier übergibt man das 
Päckchen Ihrem Sohn, aber bald 
sieht sie, wie man ihn mit noch 
einigen Verhafteten ins Gefäng­
nis abführt.

Der. Untersuchungsrichter konn­
te aus Viktor kein Geständnis 
herausschlagen. Der Junge schau­
te ihn mit selben großen klaren 
Augen so an, als ob er fragen 
wollte: Warum habt ihr mich 
verhaftet? Warum? Worin besteht 
meine Schuld?” Den Untersu­
chungsrichter brachte sein ver­
dutztes Verhalten In Wut, und er 
schrie: „Abführen!”

Als Viktor hinter der Tür ver­
schwunden war, stieß er einen 
derben Fluch aus und meinte:

„Man kann nicht klug werden, 
wo ein richtiger Bolschewik Ist, 
und wo Milchbärte Revolution 
spielen.” Neben den Worten „Ver­
haftet laut Verdacht, zu den Bol­
schewlkl zu gehören", schrieb 
der Untersuchungsrichter: „Hat 
sich nicht bestätigt." Nach elf 
Tagen wurde Viktor als Minder­
jähriger aus der Haft entlassen.

„Wie schön ist es „ 
in der Freiheit!“

Als er aus dem Kerker 
auf die Straße trat, holte er tief 
Atem und dachte: „Wie schön Ist 
es doch in der Freiheit!"

Er schaute sich um. Niemand 
war in der Nähe, und er begann 
halblaut sein Llebllngsgedlcht zu 
rezitieren:

„Über grauer Meeresebne 
treibt der Wind Gewölk

zusammen.
Zwischen Wolken und

dem Meere 
schwebt stolz des Sturmes

Vogél, 
einem schwarzen Blitze 

gleichend.” 
Mit besonderem Ausdruck de­

klamierte er die letzten Worte:
„Sturm! Bald wir der Sturm 

erbrausen!
Sturmesvogel ist es, welcher, 

ror viele namhafte Arzte, In­
genieure, Architekten, Wissen­
schaftler deutscher Nationalität.

In der Sendung erklingen 
außerdem Gedichte sowjetdeut­
scher Poeten.

Am Freitag kommen wir mit 
einer Sendung für Jugendliche. 
Die zügig fortschreitenden Ver­
änderungen beseitigen viele 
Kllscheevorstellungen der gestri­
gen Denkweise: Wie findet die 
Jugend ihren Platz in unserer 
heutigen Gesellschaft? Das ist die 
Grundfrage der Sendung, die aus 
verschiedenen Meinungen besteht. 
Am Gespräch beteiligen sich auch 
Junge Leute aus der BRD. Wir 
hoffen, daß unsere Jungen Zuhö­
rer diese Sendung nicht verpas­
sen werden.

Am Sonnabend erwarten wir 
alle unsere Freunde zu unserem 
Wunschkonzert.

Ihre Briefe, liebe Zuhörer, 
schicken Sie bitte an folgende 
Adresse: 480013 Alma-Ata. ul. 
Mira, 175, Radio, Deutsche Re­
daktion.

Eduard MERKER 

kühn und stolz schwebt 
zwischen Blitzen 

überm Wutgebrüll des Meeres: 
als Prophet des Siegers ruft er:
,,Stärker mög’ der Sturm 

erbrausen!”
Mitte September 1918 wird die 

weiß-rot-blaue Fahne des Zaris­
mus ausgehängt. An der Macht 
ist Koltschak, 'Die Zügellosigkeit 
der Konterrevolution geht über 
alle Grenzen. Auf Viktor Göpps 
Anregung wird auf dem Berg 
Butylowka eine Geheimversamm­
lung der zurückgebliebenen Mit­
glieder des Verbandes der Sozia­
listischen Arbeiterjugend einbe­
rufen. Hier beschließt man, In 
die Illegalität zu gehen und mit 
den Bolschewlkl in Verbindung 

zu treten. Zum Verbindungsmann 
wird einstimmig Viktor gewählt. 
Langsam, Schritt für Schritt 
kommt er mit einigen Mitgliedern 
der Illegalen Gruppe der Bolsche­
wlkl In Kontakt. Mit ihrer Hilfe 
findet er den Leiter der Gruppe 
Teplouchow.

Über die Arbeit in der Illega­
lität erzählt Teplouchows Frau 
Sinaida Petrowna: „Viktor und 
mein Mann trafen sich hier, be­
sprachen neue Aufträge und in­
formierten einander über das Ge­
leistete. Nach einem Monat wur­
de in unser Haus ein Hektograph 
gebracht, den der Freund meines 
Mannes gebaut hatte; alles übri­
ge zum Drucken besorgte Viktor. 
Er war noch ganz Jung, führte 
aber schon wichtige Parteiauf­
träge aus.

Nachts brachte Viktor Papier, 
Schriften und Farben. Dann 
schlossen er und mein Mann sich 
in der Küche ein. Ich wußte, daß 
sie für die Arbeit des Werkes und 
der Eisenbahn Flugblätter und 
Zeitungen druckten. Gegen Mor­
gen. um zwei—drei Uhr, trug 
Göpp etwa hundert Flugblätter 
oder 40—50 Zeitungen fort, um 
sie zu verbreiten.”

Den Anweisungen der Partei 
folgend, wurden unter der Ar­
beiterjugend Kampfgruppen aus 
je 10 Personen gebildet. An der 
Spitze Jeder Gruppe stand ein 
Komsomolze, der die Verbindung 
zum Komitee unterhielt. Die an­
deren wußten nicht, von wem sie 
angeleitet wurden. Man verbrei­
tete Flugblätter, sammelte Geld 
für die Familien der Bolschewik! 
und Gewehre für den. Kampf ge­
gen die Weißen. Die Kasse führ­
te Viktor, der auch den Notlei­
denden das Geld brachte.

Der erfolgreiche Vormarsch 
der Roten Armee an der Ostfront 
im Frühling 1919 regt die Ille­
galen an, Ihre Tätigkeit noch 
mehr zu aktivieren. Aber die 
Weißen säumen auch nicht: Sie 
schleusen ihre Agentur In die 
Reihen der Arbeiterklasse ein. 
Auch in die Partei der Bolsche­
wlkl hatte sich ein Provokateur 
eingeschrieben. Einige Kommu­
nisten werden verhaftet, unter 
ihnen auch Teplouchow.

Viktor Göpp bereitet sich zur 
Flucht vor, aber am frühen Mor­
gen des 18. Mal 1919 wird sein 
Elternhaus von Soldaten der 
Spionageabwehr umzingelt. Von 
starken Kolbenschlägen gegen 
das Tor erwacht Viktor, zieht 
sich blitzschnell an, springt 
durchs Fenster In den Hof, läuft 
zum Speicher und stürzt durch 
das Fenster in den Gemüsegar­
ten, aber hier wird er gepackt 

*und abgeführt. Man beginnt mit 
der Haussuchung. Da kommt der 
Spitzel ins Haus herein gestürzt 
und verlangt ein Brecheisen. Er 
kletterte auf den Heuboden hin­
auf, reißt das erste Brett über 
der Leiter ab, nimmt zwei Päck­
chen aus dem Versteck heraus, 
läuft In den Hof. und Indem er 
mit dem Päckchen In der Luft 
herumpendelt, schreit er: „Ge­
funden, gefunden! Alles In Ord­
nung!”

In einem Päckchen war Geld, 
für die Familien der Bolschewl­
kl. die in der Roten Armee kämpf­

ten, das andere enthielt Doku­
mente.

Wieder im Kerker
Viktor ist im Kerker. Er wird 

einem Verhör unterzogen. Der 
Untersuchungsrichter mit Schul­
terstücken eines Fähnrichs sieht 
ihn mit schmalen Augen an. Vor 
ihm steht da ein graziler hochge­
wachsener Jüngling mit großen 
klugen grauen Augen und dunk­
lem Haar, alles in allem ein sym­
pathischer Junge. ,,Er stammt 
wohl aus einer wohlhabenden 
Familie”, denkt der Untersu­
chungsrichter vor sich hin. Man 
hat dem Jungen mit marxisti­
schem Kram den Kopf verdreht.

Plötzllch fährt er ihn schroff an: 
„Bist du Bolschewik?"
Ohne seine Augen vom harten 

Blick des Untersuchungsrichters 
abzulenken, antwortet Viktor: 
„Leider nicht. Bin noch zu Jung 
dazu.”

„Zu jung...” Die Lippen des 
Fähnrichs werden immer schma­
ler. „Traumtänzer! Na, heraus 
mit der Wahrheit! Wer sind dei­
ne Mittänzer?” Viktor schwelgt.

„Da wollt Ihr Ja Paradies auf 
Erden elnrlchten... Paradiesvö­
gel!.."

„Wer dialektisch denken kann, 
weiß, wie sich die menschliche 
Gesellschaft weiter entwickeln 
wird. Man kann die Zelt nicht 
zurückkurbeln”, sagt Viktor.

„Schwelg, du, Grünschnabel! 
Wer sind deine Komplicen?” 
brüllt außer sich der Fähnrich. 
Sein knochiges Gesicht ist rot 
angelaufen.

Viktor schwieg.
„Slonowltsch!“ rief der Unter­

suchungsrichter. „Bring ihn zum 
Sprechen!”

Viktor dreht sich um und sieht, 
wie auf ihn ein großer Berg 
Fleisch zukommt. Das Blut in 
den Schläfen . beginnt ihm zu 
zucken. Der Riese packt Ihn am 
Arm und versetzt ihm mit seiner 
Bärentatze einen Schlag Ins Ge­
sicht. Viktor sackt zusammen, 
aus Nase und Mund fließt Blut. 
Man gießt ihm einen halben Ei­
mer Wasser ins Gesicht und zerrt 
ihn hoch.

„Na, wirst du jetzt sprechen?” 
fährt ihn der Fähnrich an. Vik­
tor beißt die Zähne zusammen 
und schwelgt.

Ins Zimmer treten Offiziere, 
nähern sich dem Untersuchungs­
richter. stecken die Köpfe zu­
sammen und blubbern miteinan­
der, dann dreht sich einer von 
ihnen um, schiebt seine Augen­
brauen zusammen und stürzt sich 
auf Viktor:

„Wirst du endlich reden? Wer 
sind die Mitglieder deiner Ban­
de? Heraus mit der Sprache!"

Er bekam keine Antwort. Da 
versetzte er dem Jungen Schläge 
ins Gesicht, in den Bauch. 
Schwelgen... Die anderen Offi­
ziere kamen hinzu und prügelten 
Viktor mit Händen und Füßen 
halb tot. Noch viele Tage wurde 
Viktor Göpp geschlagen, gewürgt, 
man jagte ihm Nadeln unter 
die Nägel, aber er Überstand al­
le Qualen und schwieg. Wenn er 
die Besinnung verlor, begoß man 
Ihn mit kaltem Wasser, und die 
Folter begann von neuem. Aber 
nichts konnte den Willen und 
die Standhaftigkeit des jungen 
Helden brechen. Er hat nieman­
den und nichts verraten.

Eines Tages kam der Gefäng­
niswärter Jakubam, mit dem sich 
Viktor angefreundet hatte, zu 
den Eltern, zog aus dem Stiefel­
schaft ein Zettelchen hervor und 
überreichte es der Mutter. Mit 
einem verkohlten Zündholz stand 
dort geschrieben: „Am ersten 
Tag, dem 18. Mal, haben mich 
diese Kulturmenschen geprügelt. 
Aber die Zelt wird kommen, sie 
ist schon ganz nahe... Auf die 
Tollkühnheit der Tapferen singe 
ich mein Loblied.”

Das Nahen des Sieges, des
Triumphes der Revolution ver­

lieh dem Jungen Revolutionär 
ungewöhnliche Kraft und Tap­
ferkeit. Er geriet kein einziges 
Mal ins Schwanken, sein junges 
Herz hielt allen Qualen stand.

Die Mutter ging mehrmals zu 
den wedßgardlstlschen Behörden, 
aber vergebens. Man wollte sie 
nicht anhören. Wenn sie von der 
Minderjährigkeit Ihres Jungen 
sprach, lachte man ihr ins Ge­
sicht und sagte: „Junge? Ein 
schöner Junge... Solche Gedstes- 
stärke ist nicht bei Jedem Er­
wachsenen anzutreffen.”

Die Schwester fuhr "mit einer 
Bittschrift um Begnadigung des 
Bruders nach Satka zu General 
Sacharow. Der sagte: „Bedaure 
sehr, Fräulein, leider kann ich 
Ihnen nicht helfen. Ihr Bruder 
ist mein Feind, und Felnde ver­
nichten wir, sogar, wenn sie min­
derjährig sind.”

Viktor erfährt über die Begna­
digungsgesuche durch die Briefe 
der Eltern und der Schwester, 
die ihm der Gefängniswärter Ja- 
kuba bringt. Er schreibt: „Ver­
steht doch endlich, die Sache ist 
entschieden, folglich kann man 
nichts an ihr ändern, daher rate 
ich: Sitzt zu Hause und wartet 
das Resultat ab. Ich kann Euch 
nur eins zum Trost sagen: Alles, 
was auf meinen Schultern lastet 
oder noch hinzukommen wird, 
sei-es sogar der Tod, alles neh­
me Ich pflichtgetreu hin. Viktor.”

In den ersten Julitagen des 
Jahres 1919, nach sechswöchiger 
Kerkerhaft, am frühen Morgen, 
als der Tau auf den Gräsern in 
allen Farbtönungen eines Bril­
lianten spielte, und die Vögel Ih­
re Lieder zu singen begannen, 
wurde Viktor Göpp mit 14 ande­
ren verhafteten Bolschewik! in 
den Wald weggeführt. Man führ­
te sie ostwärts in Richtung des 
Berges Taganal, wo einst Schür­
fe ausgehoben wurden,.um Vor­
kommen von Eisenerz zu er­
schließen. Sie lagen in einer Ent­
fernung von 3 Kilometern vom 
Gefängnis. Die Eskorte führte 
die paarweise gefesselten Verur­
teilten zum fertigen Grab, das 
an der Böschung des Schurfes 
ausgehoben war. Alle sangen 
den Trauermarsch „Ihr fielet als 
Opfer...”

Die erste Salve krachte, die 
zweite... Viktor steht. Er reißt 
alle seine Kräfte zusammen und 
schreit: „Die Stunde der Ver­
geltung wird kommen!" Dann 
springt der Offizier, der die 
Eskorte befehligte, vom Pferd 
und haut ihn mit ein paar Säbel­
hieben zusammen.

So opferte Viktor Göpp mit 
17 Jahren sein Leben für die 
Sache der sozialistischen Revolu­
tion. Die Feinde konnten ihn 
nicht In die Knie zwingen. Er 
ging seinem Tode tapfer entge­
gen und fiel als Held.

Um die Mittagszeit desselben 
Tages erfuhr Viktors Mutter über 
den Tod ihres Lieblings. Im Lau­
fe von drei Tagen suchten Mütter, 
Schwestern und andere Ver­
wandten der Ermordeten auf 
geheimen Wegen das Massengrab.

Bald mußten die Weißgardi­
sten unter den kräftigen Schlägen 
der Roten Armee eilig fliehen. 
Am 13. Juli 1919, drei Tage nach 
der Befreiung der Stadt, findet 
die feierliche Bestattung der Hin­
gerichteten statt. 15 Kämpfer 
für die Sowjetmacht werden im 
Stadtgarten begraben. Auf dem 
Massengrab erhebt sich ein mar­
morner Obelisk, auf dem sich ein 
gußeisernes Band mit fünfzehn 
golden leuchtenden Namen un­
ter dem roten Stern windet: dar­
unter ist auch der Name Viktor 
Göpp.

Die Bewohner der Stadt ha­
ben Ihn nicht vergessen. Die Stra­
ße. wo er wohnte, trägt jetzt 
seinen Namen. An seinem Eltern­
haus, in dem der Junge von 
einem glücklichen Leben träumte. 
Ist eine Gedenktafel angebracht. 
Durch die Straßen dér Stadt, die 
Jetzt nicht wiederzuerkennen ist, 
führt stolz ein Wagen der Stra­
ßenbahn, auf dem mit großen 
Buchstaben geschrieben steht: 
Viktor Göpp. Einer der Gipfel 
des Pamirgebirges trägt seit dem 
50. Jahrestag des Großen Okto­
ber den Namen des ersten Komso­
molzen und des Helden des Bür­
gerkrieges aus der Stadt Slatoust 
Viktor Göpp.

Nach den Erinnerungen des 
Bruders Theodor und des 
Neffen Oleg GÖPP aufge­
zeichnet von

Heinrich EPP

Vor 29 Jahren ist Ottilie Moor 
nach Absolvierung der Medizini­
schen Fachschule in Pawlodar in 
den Neulandsowchos „Shdanow", 
Rayon Krasnokutskoje, Gebiet Paw­
lodar, eingewiesen worden. Seit­
dem ist sie auf der Hebammen-Arzt- 
helferstation tätig. Sie ist Trägerin 
des Ehrenzeichens „Beste im Ge­
sundheitswesen der UdSiSR". Ihre 
Sanitätsstelle hat im sozialistischen 
Wettbewerb des Gebiets den 1. 
Platz belegt.

Unser Bild: Die Leiterin der Sa­
nitätsstelle Ottilie Moor.

Foto: Kacharman Nurtasin

„Disneyland
i Einen Wettbewerb um den 

besten Entwurf für einen „Dis­
neyland Park" in der Nähe von 
Minsk hat das Exekutivkomitee 
des Minsker Gebietssowjets der 
Volksdeputlerten ausgeschrieben. 
Der 10 000 Hektar große Park 
soll täglich 40 000 bis 50 000 
Besucher aufnehmen. Er wird 
ein „Wunder- und Abenteuer­
land" und zahlreiche Attraktio­
nen umfassen. Der historisch- 
ethnographische Teil des Parks 
wird mit den Sitten und Bräuchen 
verschiedener Völker bekannt ma­
chen. In der zoologisch-botani­
schen Zone, wo Tiere unter natür-

In ihrem Fach 
stets vorbildlich

Wilma wußte schon als Junges 
Mädchen, als sie die Mittelschu­
le Nr. 1 von Batamschlnsk be­
suchte, daß sie Lehrerin wird. 
Sie konnte in der hiesigen Mit­
telschule Deutsch als Mutter­
sprache lernen und war'für die­
ses Fach begeistert.

Wilmas Wunsch ging In Er­
füllung. Nachdem sie eine päd­
agogische Lehranstalt absolviert 
hatte, begann sie In der Mittel­
schule Nr. 2 von Batamschlnok 
als Lehrerin für deutsche Mut­
tersprache zu arbeiten. Alfér 
Anfang Ist bekanntlich schwer. 
Auch für die Junge Deutschleh­
rerin Wilma Kindshelmer war 
es nicht leicht, doch hatte sie 
Glück, wie sie heute sagt, denn 
Im Lehrerkollektiv gab es schon 
erfahrene Deutschlehrerinnen, 
solche wie Erna Franz, Lina 
Kopp und andere, die sie freu­
dig aufnahmen und Ihr mit Rat 
und Tat zur Seite standen. An 
sie erinnert sich Wilma mit 
Dankbarkeit.

Nun unterrichtet sie schon 
drei Jahrzehnte lang und all die­
se Jahre bemüht sie sich, Ihren 
Schülern gute Kenntnisse der 
Muttersprache beizubringen. 
Auch im außerschulischen Leben 
steht Wilma nicht abseits. Wird 
für die Einwohner der Siedlung 
ein deutsches Konzertprogramm 
vorbereitet, geht es nicht ohne 
Wilma Kindshelmer ab; sie 
hilft nicht nur bei den Vorberei­
tungen mit, sondern singt auch 
Im deutschen Lehrerchor, der 
bei den Werktätigen immer gut 
ankommt.

Unlängst trat der deutsche 
Chor auf der Gebietsschau der 
Laienkünstler In Aktjublnsk auf. 
wo er den Siegerpreis errang 
und darauf Im örtlichen Fern­
sehen gezeigt wurde. Wilma 
Kindshelmer Ist Klassenlelterln, 
sie leitet auch den Klub Inter­
nationaler Freundschaft, wo sie 
eine umfangreiche Erziehungs­
arbeit unter den Schülern lei­
stet. Im Laufe vieler Jahre gab es 
In ihren Klassen keine Zurück­
bleibenden. Ihre Schüler sieg­
ten des öfteren auf Rayon- und 
Gebietsolympladen in Fremdsr^; 
chen. Neun ihrer ehemal.' M 
Schülerinnen sind In die Ftrfr 
tapfen ihrer Deutschlehrerin ge­
treten und unterrichten heute In. 
verschiedenen Lehranstalten 
Deutsch.

Hieronymus KELL ERMANN*

Gebiet Aktjublnsk

„Botschaft an 
den Menschen“

lautet das Motto des ersten in­
ternationalen Filmfestivals, das 
vom 25. bis 31. Januar In Lenin­
grad stattfinden wird. Daran 
werden Filmschaffende verschie­
dener Länder teilnehmen, die 
sich mit den Themen Güte, so­
ziale Gerechtigkeit und Frte^n 
beschäftigen. J-

Symbolhaft Ist der Grand prlx 
— „Goldener Zentaur" —, der 
nach einer Zeichnung der früh 
verstorbenen sowjetischen Male­
rin Nadja Ruschewa angefertigt 
wurde. Gestiftet wurden auch 
drei Spezialpreise. Außer Diplo­
men und Souvenirs sind auch 
Geldprämien vorgesehen.

Der Jury werden bekannte Do­
kumentaristen aus der Schweiz, 
den USA, Ungarn, Polen. der 
UdSSR und anderen Ländern an­
gehören.

Die Sponsors des Festivals sind 
das Klrow-Werk • und das Werk 
„Russische Edelsteine" (beide 
Leningrad). die Aktienrelsege- 
sellschaft Intourist, die Aeroflot 
sowie japanische und finnische 
Firmen. Die humanistische Idee 
des Festivals zog auch die rus­
sisch-orthodoxe Kirche an. Zum 
erstenmal stiftet sie ihren eige­
nen Preis — „Für Güte und 
Menschlichkeit".

Im Vorfeld des Festivals wird 
das Leningrader Fernsehen einen 
Wettbewerb unter dem Motto 
„Kennen Sie den Dokumentar­
film?" durchführen. Den\Slegern 
winkt nicht nur die Beteiligung 
an der Zuschauerjury. sondern 
auch ein Preis der Japanischen 
Firma Sanyo.

Im Filmtheater „Leningrad" 
wird In den Tagen des Festivals 
eine Versteigerung von Avantgar- 
dlsten-Blldern stattfinden. Der 
Erlös soll für den Bau eines 
Denkmals für die Opfer der 
Stalin-Repressalien verwen d e t

bei Minsk
liehen Bedingungen gehalten 
werden, sind „Auto-Safaris“ ge­
plant. Das Bauprojekt soll au­
ßerdem Ausstellungs- und Kon- 
zerthallen vorsehen. >

Ein Schnell-Obus und eine 
Einschienenbahn werden den 
Park mit der Hauptstadt verbin­
den.

Der Wettbewerb, an dem auch 
Ausländer teilnehmen können, 
läuft bis zum 30. März 1989.

(TASS)

Chefredakteur 1. V. 
Jakob GERNER

Unsere Anschrift:

KaaaxcKaa CCP, 
480044, Anwa-Ara, 

yn. M. fopbKoro, 50, 
4-ft >ra>K

___ Vorzimmer des Chefredakteurs — 33-42-69, stellvertretende Chefredakteure — 33-92-91, 33-38-53; Redaktlons- 
sekretMr—33-37-77; Sekretariat—33-34-37; Abteilungen: Propaganda — 33-38 04; Parteipolitische Massenarbeit — 
33-38-69; Sozialistischer Wettbewerb — 33-35-09; Wlrtschattslnformatlon — 33-25-02; 33-37-62; Kultur — 
33-43 84, 33-33-71; Leserbriefe — 33-48-29, 33-33-96, 33-32-33; Literatur — 33-38-80; Stilredakteur — 33-45-56;
Übersetzungsbüro — 33-26-62; Schreibbüro — 33-25-87; Korrektoren — 33-92-84.

Unsere Korrespondentenbüros: Dshambul — 5-19-02; Kustanrl - 5-34-40; Pawlodar — 46-88-33; Petropaw­
lowsk — 6-53-62; Zellnograd — 2-04-49.

«4>POHH4U/ A<t>T» 
HHÄEKC 65414

Bwxoaht eweAHeBHO, xpoMe 
BocKpecewbfl h noHeflenhHHKa

OpABHa TpyAOBoro
KpacHoro 3xaMeHH 

THnorpacpHB HaABrenbcraa 
IfK KoMuaprHH KasaxeraHB 

480044, np. JleHWHa, 2/4

Taaera oTnexaraHa 
o$ceTHbiM cnocoöoM

OßbeM 
2 ne>raTHbix awcra

M I 2 3 4 5 6 7 \9 10 
n \2 3 4 5 6 7 8 9

yrO23O3 3aK33 12026


	Freundschaft

	haben die Aktivisten der Bauwerwaltung „Teploiso- Ijazija“ aus Karaganda

	III. Die

	Wahlbezirke

	Über

	V. Die

	Wählerliste


	Über die Wahlen der Volksdeputierten der UdSSR

	VIII. Ordnung der Abstimmung und der Auswertung der Wahlergebnisse

	X. Wiederholte Abstimmung, wiederholte Wahlen und

	Wahlen der Volksdeputierten der UdSSR anstelle der ausgeschiedenen Deputierten

	IX. Ordnung der Auswertung und Veröffentlichung

	der Ergebnisse der Wahlen der Volksdeputierten der UdSSR

	Im Elternhaus

	Leser revolutionärer Literatur

	Im Verband

	der Sozialistischen Arbeiterjugend

	„Wie schön ist es „ in der Freiheit!“

	Wieder im Kerker

	Chefredakteur 1. V. Jakob GERNER

	Unsere Anschrift:

	«4>POHH4U/ A<t>T» HHÄEKC 65414





